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ÄüklilriN - er Reichsregierung am Wvniag.
Die Deulschnalionalen

beim Kanzler .
^ Trage der Regierungserweiterung . — Beralnng

der Deulschnaiionaien Parieileilung .
8 « rli « , 12. Dezember. (Drahtbericht .) Reichs-

Dr. Mart empfing heut« nachmittag 4 Uhr die Füh »
bentfchaatianale » Partei , an ihrer Spitze

V »J® * tza,p nnd den gegenwSrtigen Parteivorsitzenden
^ > k l » r. v » den Besprechungen nahm Reichsauhen »
' ^ E. Stresmana teil. Der Kanzler berichtete über

^ .^ binektssktzung , in der der Rücktritt der Reichsregierung
^ *°I?eu wurde, und wie» i« besonderen aus den Standpunkt

Zutschen Bolkspartei hin, die ein Weiterbestehen der
^

»llwzrtlgen Koalition für »«zweckmäßig halte und ihrem
>lche aus Reglerungserweitrrung durch die
Ekchuatlonalen Ausdruck gegeben habe. Dr . Marx

Uiti * **’ der Rücktritt der Reichsregierung nunmehr end-
"b für Montag nächster Woche beschlossen sei.

tz. di»»» , ; ggh, Außenminkst«, Dr. Stresemann da» Wort zu
* • 1 1

r*,**®eH ^b«r di« Raumungsfrage und die handels -
S^ UI <h t Sag «. Süui nach d Uhr wäre« die Besprechungen

wl» ir Abgeordnete, bestehende Parteileitnng der
f,,^ Ich » ati » nal « « hatte unter dem vorfitz Dr. Winkler »
W #0*wHlo* von 10 bl« gegen 1 Uhr eine Besprechung , in der die

den Ausfall der Wahle» entstandene Lage berate « wurde . Im
IL. ®** bewahrt « an in der deutschnationalen Bolkspartei allen

Rrgirruugsneubildung gegenüber eine abwartende

Empfang der Koalilionsführer
4, Berlin . IS. De» (DrahtberichtZ Reichskanzler Dr.
^ empfing heute vormittag 11 Uhr die Führer der Koalitions -
li, de , alten Reichstag, . Bo« der Deutschen Bolkspartei waren
v,k? bgeordneten Scholz , Zapf und Turtius , vom Zentrum Stege ».
W bpahn und Becker-Arnsberg erschienen, von der Deutschen
tzt, Erotischen Partei Koch und Erkelenz . Der Kanzler setzte seinen
O PUntt über die Neubildung der Regierung auseinander. Am
W sta0 vormittag wird der Kanzler die Führer der Sozialdemo.
$£3 am Nachmittag diejenigen der Deutschnationalen empfangen .
s^ Meinltch wird von den deutschnationalcn Führern Graf Westarp
(%n

^ lein. Die Fraktionen de» neuen Reichstages haben ihre
Beratungen am Montag und Dienstag kommender Woche.

^»>»i Zentrumsfraktion zur Frage der Regierungsbildung zu»
h,!. ,

"klommt , steht noch nicht fest, die» wird voraussichtlich am
'woch b„ sein.

[tltw . BerNn, ir . Dez . (Drahtmeldnng unsrer Berliner Schrist -
^ Jf:} Der Reichskanzler hat am Freitag vormittag die Führer
Nfa » .

'̂ Pttrteictt. Nachmittags di« Vertreter der Deutjchnationalen
Jatte

nÄ n - Wenn man an diese Aussprach« die Erwartung geknüpft
i «Oe, ste die Neubildung der Regierung irgendwie fördern würde,
?>« bi , T?s ein Irrtum . In der Unterhaltung mit den Mittelparteien
Jett. - 6rag« der künftigen Regierung überhaupt nicht gestreift wor -
NI^ Eri Dr. M a r x hat sich lediglich darauf beschränkt , davon Mit -

J*-u "»"chen , datz das Kabinett anfangs nächster Woche zurück-
Rt v-n ^be , und darauf die Antwort erhalten, daß ohne Rücksprache

N,,,8rattionen nichts zu entscheiden sei. Aehnlich hat sich auch
»Handlung mit den Deutfchnationalen abgespielt, die darüber

» üb Noch Auskunft verlangten, ob in der nächsten Zeit noch große
Pa l i t t s ch e Entscheidungen vom Kabinett zu

'eltn* Der Außenminister der an der Unterredungteilnahm.
^ «ln u» Rein geantwortet. Als Ergebnis ist also fostzustellen,
^ Ort Klärung wohl überhaupt nicht vor Mitte nächster Woche zu

* *« M Inwieweit da» Zentrum sich binden will , darüber gehen
?», .^^ isungen noch weit auseinander. Man scheint daran zu den-
iJiitii

r. dt« Minister außer dem Reichskanzler im Kabinett zu be-
>«b<vi *»* Partei aber an der Koalition sich nicht zu beteiligen.
5>r huch darüber ist da» letzt « Wort noch nicht gesprochen und

annehmen, daß in irgend einer Form eine Verständigung
j
*1 ««funde , wird.

W bi . ? « dutchstchichg bananen kst We Lage in Preußen , weil
i? lja,, Z^uivumsfraktton entschieden weiter link» orientiert ist und
! de» Weimarer Koalition vorläufig noch mi der Mög -

keckmon , daß e» ihnen mit Hilfe der Wirtschaftspartei s«°
auch ohne bi« Deutsche Bolkspartei eine Mehrheit zu

^ bi. A "* etwa, seltsame Annahme freilich, wenn man bedenkt
ni^7" lrtschaftspartei Gegnerin der Zwangswirtschaft ist , also

gut einen sozialdemokratischen Ministerprasidenren zn"h Ün^ ^ lkinde ist. Da nun aber wieder di« Deuischnationalen auf
jxx^ staltunq in Preußen ausschlaggebendes Gewicht legen und

2* Un drei » ihre Forderungen im Reich durchsetzen wollen, drehen
?°»ih.

B? vor läusig im Kreise und werden uns wohl auch noch eine
He «

^ lter drehen, bi» di« Auffassung in den Fraktionen sich enriger-
«evegelt .hat.
Die Einberufung -es Reichstages.

^ Berlin . 12. Dez . (Drahtbericht .j Die Pressemeldungen
i?>b Einberufung des Reichstages für den 22. bezw . 23 . Dezember
jht Jf ! ch. Nach einer Mitteilung des Reichsminifteriums des

. lann die endgültige Feststellung des Wahlergebnisses frühe-
Haj 27 - Dezember ds . Js . erfolgen . Dieses Endergebnis
l» SR.

**
, " »»liegen , ehe der Reichstag einberufen werden kann.

K>h^
°utag nachmittag , den Ist. Dezember, tritt der Ausschuß zur
, t

unR der Rechte der Volksvertreter (Ueberwachungsaus -
ammen. Er wird sich mit verschiedenen Jmmunitätsfragen

tz
il-n. Für Donnerstag , den 17 . Dezember ist der Ausschuß für

^ z .^ "? labbauverordnung einberufen . Das Zeatru « hält seine""tioussstzung am 17. Dgrench« ik

Grvtze Koalilivn oder Volksgemeinschaft
in Preußen ?

m . Berlin , 12. Dez . (Drahtmcldung unserer Berliner Sthriftr
lcitung .) Am Freitag nachmittag fand in Berlin eine Sitzung des
Vorstandes der preußischen Zentrumsfraktian statt .
Irgend welche Entscheidungen brachte sie nicht . Nach dem veröffent¬
lichten Kommuniquee gaben die Anwesenden ihrer lleberzeugung
Ausdruck, daß die große Koalition aus Zentrum , Volkspartei ,Demokraten und Sozialdemokraten sich bewähr « habe. Statt einer
klaren Stellungnahme zu der neugefchaffenen Lage nimmt die
Fraktion den Gedanken der Reichskanzlers Dr . Marx von der
Volksgemeinschaft auf . setzt aber voraus , di« Deutschnatio¬
nale Landtagsfraktion werde Forderungen stellen , deren Annahme
voa vornherein ausgeschlossen sei. Die preußische Zentrumsfraktionwird anfangs nächster Woche sich aufs neue mit der schwebenden
Frage beschäftigen müssen .

Sitzung Ses Zenlrumsparterovrflandes .
TU . Berlin , 12. Dez . (Drahtbericht .) Wie wir erfahren , tritt

der Vorstand der Z e n t r u m s p a r t e i Mittwoch mtt den Zentrums ,
fraktionell des Reichs und Preußens zu einer Sitzung zusammen.

Sachsen und die Sleuerreform .
TA . Dresden , 12. Dez . sDrahtberrcht .) Im sächsischen Landtagllahm heute bei der Beratung des Gesetzentwurfes über die Ermäßi¬

gung der Gewerbe-, Grund - und Aufwertungssteuern FinanzministerDr . R e i n h o l d das Wort und sagte n . a ., das Ziel der Regierun¬
gen des Reiches und der Länder bei der Behandlung von Steuer¬
fragen fei die Erhaltung und Festigung unserer Währung gewesen .Die Regierung müsse den Mut haben , gelegentlich auch unpopulär
zu sein , wenn große Ziele auf dem Spiele stehen . Durch scharfe Maß¬
nahmen sei die Stabilisierung unserer Währung erreicht worden.Die erste Steuerreform habe versagt , weil sie die sinan -
ziellc Leistungsfähigkeit der Länder und Gemeinden schwächte .Wir werden darauf hinwirken , daß ab 1 . April 192st die Steuer -
selbständigkeit der Länder wiederhergestellt, zum mindestenaber den Ländern und Gemeinden die Zuschlag- Möglichkeit wieder-
gegeben wird .

Drei Gegenwartsforderungen-er ^Liberalen Vereinigung".
TN . Berlin , 12 . Dez . (Drnhtbericht .) Die nach dem Austritt

einiger Persönlichkeiten aus der demokratischen Pattei gegründet «
. .Liberale Vereinigung " erläßt einen A u f r u f. in dem ftr u. a . srststell .daß die Auflösung des Reichstages und die Neuwahlen ihren Zweck
nicht erreicht hatten . Die PatteiverhSltnisse hätten sich zum Schlim¬meren gewandt . Die beiden liberalen Parteien hätten unter sichdie schärssten Kämpfe ansgefochten und diese in der gehässigsten Form
geführt . Weite Schichten unseres Volkes sähen mit Schrecken, daß.wenn es so weiter gehe, das liberale Bürgertum zur Einflußlosigkettverurteilt sei. Die .Liberale Vereinigung " wolle keine neue Pattet ,aber eine Erneuerung des Liberalismus . Ihr Endziel sei die Schaf¬
fung einer liberalen Einheit . Als nächste Aufgabe« stellt fie fol.
gende drei Forderungen auf :

1 . Die Bestimmung der Verfassung, daß der Reichspräsk .
d e nt den Reichskanzler ernennt und der Reichskanzlerdie Minister vorschlägt, mit denen er vor den Reichstag treten
will , darf nicht zur bloßen Formvorschrift herabgewürdigt werden.2. llmgestaltung des Wahlrecht », die von den libe¬
ralen Patteien in der Richtung der Abkebr von dem starren und
unpersönlichen Lerhaltniswahlrecht . der Heraussetzung des Wahl -
alrers . der Herabminderung der Zahl der Abgeordneten und der
Rcuregelung des Diätenwesens erledigt werden sollte.

S . Neuordnung der Geschäftsführung de » Reich »«
tage » m dem Sinne , daß der Umfang der Verhandlungen , ins¬
besondere Etatsberatungen , kontingentiett und begrenzt, die Zahlder Interpellationen und Anftagen eingeschränkt und da» Plenum
durch Abgabe geeigneter Geschäfte an die Ausschüsse «ntlasttt werde«.
Aushebung des Dersammlungs » und Ilmzugsoerbols

in Preutzen .
-7

12 Dez. fDrahtb .) Wie der Amtliche Preußisch«Pressedienst erfahrt , wird vom preußischen Minister des Innern inden nächsten Tagen die Aufhebung der noch ffür Versammlungen und
Umzüge unter freiem Himmel bestehenden Einschränkungen bekannt»
gegeben werden. . .

England und Völkerbund .
Erklärungen Chamberlams .

Grundsätzliche Lösung der Frage der MilUSr-
Kontrolle.

r . H. Pari » , 12. Dezember . (Drahtmeldung unseres
Berichterstatters .) Ehamberlain erklärte in Rom, daß
durch seinen Aufenthalt das Vertrauen in den Völkerbund
gestärkt würde . Er Hab« den Wunsch, künftighin persönlich den Be¬
ratungen de» Bölkerbunde » beizuwohnen . Selbst wenn nur eine
Reihe von Neinerrn Fragen durch den Völkerbund nicht gelöst würde ,
könnten fie Verwicklungen schaffen. Dieser Erklärung de» englischen
Staatssekretär» für Aeußeres, die durch Stephani mitgrteilt wur¬
den , erregten allenhalben Aufsehen , weil die englische« Konserva¬
tiven sich damit verpflichten , künftighin dem Völkerbund
größere Beachtung zu schenken . Man erklärte heute , daß die
Frage der Militlirkontrolle , die dem Völkerbund übertragen
werden soll , grundsätzlich gelöst sei. Entscheidende Beschlüsse
sollen im März gefaßt werden .

Die Wittelmeerfrage.
. Rom , 12. Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstattexs .s

In unterrichteten Kreisen wird angenommen , daß Briand in dem
Gespräch mit Mussolini die Auffassung bestätigte , wonach
Ehamberlain keinerlei Abmachungen betreffend das Mittelmeer
ohne die Zuziehung Frankreichs treffen wolle.

Die Danziger Frage.
. Rom . 12. Dez. (Drahtmeldung unseres Brrrichterflatters .)

Dir öffentliche Freitagssitzung des Völkerbundes erledigte die Dan -
ziger Frage nur teilweise. Die Frage , ob Danzig eine Stadt
sei , und der Verlegung der polnischen Eisenbahndrrekton wurden ver-
tagt oder an « ine Kommission verwiesen. Präsident Sahm legte
dar , warum so viele kleine Fragen betreffend Danzig vor den Völker¬
bund kamen. Der Oberkommissar Macdonald wurde ermächtigt,
einen Entwurf auszuarbeiten , der ihm künftig die Entscheidung klei¬
nerer Fragen allein überträgt . Im ganzen sind die Danziger Ver¬
treter nicht sehr enttäuscht, wenn auch keineswegs von einem Er¬
folg zu sprechen ist.

Der Fehlsprurk öes BölkerbunSes .
SU'

. Rom , 12 . Dez . (Drahmeldung unseres 'Berichterstatters .)
„II Mondo" kritisiert scharf die Emscheidnng des Völkerbundes über
die Saarschulen und meint , in anderer Zeit wären französische
Schulen nicht erlaubt worden. Viele Hoffnungen , die man aus den
Völkerbund gesetzt habe, seien dadurch wieder zerstört worden.

England und -er ValiKan.
▼. r ». London, 12 . Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Gestern veranstaltete Thamberlain in Rom ein großes Abendessen zu
Ehrin des Kardinalstaatssekretärs Gasparry , woran hervorragende
Vorsönlichkeiten des Vatikans teilnahmen . Der Angelegenheit wird
große Bedeutung beigemessen . Man weist darauf hin . daß die neue
englische Regierung sich dem Vatikan gegenüber umlo zuvorkommen¬
de? erweise, als die Beziehungen zwischen dem Vatikan und Frank¬
reich sich vrrschlechtetten. England behält bekanntlich nicht nur seine
Botschaft im Vatikan bei. sondern die bisherige dixlomatische Tätig .

>Ctit «tchärtt sich sogar seit einiger Zeit.

Die Klagen - es Elsaß.
Der Protest - er elsah-lothringischen Abgeordneten .

HI . Paris , 12. Dez. (Drahtmelbung unsere , Berichterstatters .)
Der Austritt der essaß-lothringifche« Abgeordneten tat* der Kom¬
mission für Elsah-Lothttngen beschäftigt weiterhin dir pokitssche»
Kreise. Der Präsident der Kommisston, der dem Linksblock angehörig«
Abgeordnete Emil Borel , richtete an die Zeitungen eine Znschrrft,
worrn er behauptet , daß die Elsässer leinen Anlaß (?) hätten , sich
über die Behandlung zu beklagen, bi« sie in der Kommission gefunden
hätten . Man habe nicht daran gedacht , ihre Stimmen zu erfticktm,
als das Projekt über das Generalmandat erörtett wurde Man habe
d«r Debatte breiten Raum gegeben, aber es seien allerdings sämtliche
Abänderungsanttäge der eisäffischen Abgeordntten abgelehnt worden
u. a . der Antrag , ein eigenes Anterstaatsfetretariat für Elsaß und
Lothringen zu schaden und in Straßburg eine eigene Delegatton für
die internen Angelegenheiten aufrecht zu erhalten . Der ^Temps"
erklärt in seinem Leitartikel , daß alle Schuld a« dem Zwischenfall
auf die Mehrheit der Kammer und das Kabinett Herriot zurückfall «,
die nur den Wünschen der sozialistischen Abgeordneten aus Elsaß-Loth¬
ringen gefügig seien , während die Wünsche der Abgeordneten , die
dem Bloc national angehören , in keiner Weise berücksichtigt würden.
Jedenfalls kann der Zwischenfall eines mit aller Klarheit lehren,
daß die Elsässer heute mit Frankreich bereits mindestens so unzu¬
frieden sind , wie sie es durch 44 Jahre mit Deutschland waren . Sie
möchten die besonderen Vorrechte weiter beibehalten , die sie bisher
genossen hatten , während Frankreich eine Zentralisierung schaffen,
d. h. auch Elsaß und Lothringen wie sämtliche anderen französische»
Departements von Paris ans verwalten möchte . Vorläufig werde»
Versuche geniacht . um die elsatz-lothttngischen Abgeordneten za be¬
stimmen. in die Kommission znrückzvgehen . Bisher ist es aber nicht
gelungen , fie dazu zu bewegen, ihre Demission rückgängig zu machen .

Der Kabmettsrat im Krankenzimmer.
Neubauten für die französis'hr Kriegsmarine .

FJi . Paris , 12. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
H e r r i v i verbrachte einen halbwegs günstigen Vormittag und konnte
sogar einem Kabinerlsroi beiwolnen , der in seinem Kranken¬
zimmer abgehalten wurde . Es mußte aber zu den beiden bebandeln-
den Aerzre» heute noch ein Herzspezialisi binzugezogen werden. Au»
der Umgebung des Ministerpräsideitten verlautet , daß es sich nur um
eine durch Ueberarbeitung hervoraerufene leichte Erkrankung handle ,
die keinerlei Gefahren in sich berge. Soviel wird aber zugegeben,
daß Herriot in der nächsten Woche ^den Kammerkitzungen nicht bei¬
wohnen könne und infolgedessen nicht in der Lage sein werde, an den
Beratungen über das Budget des Ministers des Aeußern teilzuneh¬
men. Hierbei wird er von dem Justizminister R e n 0 u l d vertreten
wer 'oen .

Stach dem Kabinettsrat begaben sich die Minister in das Elnste ,
wo unter Vorsitz des Präsidenten D 0 u m e r g u e ein Atiniitcrrat ab-
aehalren wurde , der sich mit der Erledigung der laufenden Angc'egen»
heilen beschäftigte. Außerdem wurde der Älarineminisicr crmüchttgt,
der Kammer einen Gesetzesvorschlag yu unterbreiten , worin die Fort¬
setzung der N e u d a u t e tt für die französische Kriegsmarine vor»
gejeheu U .

' ' ' '
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Der Prozeh des Reichspräsidenten.
Die Vernehmung -er sozial-enwkralischen

Führer.
TU . Magdeburg , 12. Dez . fffiiacnet Drahtbericht .) Zu Beginn

rächst Rechtsanwalt Lanosberg Protestder heutigen Sitzung legt zunäl
gegen di « Art ein, wir in einem Teil der Presse die Verhandlungen
in tendenziöser Weise wiedcrgegeben wurden . Dem Protest schließen
sich dt « übrigen Verteidiger an . Rechtsanwalt Dr . Martin : Wir
protestieren gegen den Artikel der „Vossischen Zeitung "

, der der Ver¬
teidigung eine „Fabrikation von Zeugen" vorwirft . Eine derartige
Haltung der Presse verstößt nicht nur gegen die guten Sitten , son¬
dern sie ist auch dumm. — Die Vertreter des Nebenklägers stellten
den Antrag , den Abgeordneten Dr . Böhme, den Direktor der Berli¬
ner Pretzstoffgeicllschaft Brolat , Maltzan , Prof . Dr . Weber -

feidelberg , zu laden . Weber soll bekunden, dass er im Generalstreik
ühlung mit dem Reichspräsidenten hatte und dah der Nebenkläger

schon damals den Streik als ein Unglück bezeichnet habe, dem bald¬
möglichst ein Ende gemacht werden müsse. Nach fast 1 % ständiger
Beratung , in der sich das Gericht zum Teil die amtlich« Genehmigung
zur Aussage verschiedener Zeugen einholte , beschloß das Gericht, als
Zeugen zu laden Richard Müller , Maltzahn , Eckard , Professor Al¬
fred Weber Kriminalbeamter Heiles , Ässer , Henninger , Polizeirat
Pöber ferner die Herren Brolat , Dr . Böhme und Kindler . Weiter
soll der amtliche Bericht den der Zeuge Heilas der Fliegertruppe er¬
stattet hat , eingefordert werden.

Dann vernahm das Gericht als folgenden Zeugen
Hermann Müller .

Vorsitzender: Sie sollen bei einer internationalen Konferenz im
Jahre 1819 in Bern erklärt haben, dass der politische Massenstreik lei¬
der nicht das Ende des Krieges hcrvorgerufen habe , obwohl das be¬
zweckt war . —- Zeuge : Diese meine Rede gegen die französischen
Sozialisten muß entstellt wiedergegeben worden fein . Ich habe da¬
mals nur den Streik 1918 erwähnt . — Auf eine Frage , ob der Zeuge
die bekannte Stellungnahme des Gerichts auf dem Parteitag der
S . D . P . in Weimar zum Januarstreik 1918 kenne , erklärte der
Zeuge, daß er bei der Fassung des Berichtes nicht mitgcwirkt habe.
— Rechtsanwalt Martin : Sind Sic nicht der Ansicht , daß der Ge¬
sichtspunkt , datz das Eintreten der S . P . D . gerade dem Streik seine
Bedeutung gegeben habe, tatsächlich der Ausfassung der führenden
Sozialdemokraten entsprach? — Zeuge : Dafür fehlen die Unter¬
lagen . Ich habe ja an den Besprechungen des Parteivorstandes
während des Streiks teilgenommcn und wir waren der Ansicht , dag
der Streik unmöglich den Krieg abkürzen könnte und schnellstens er¬
ledigt werden müsse. — Vorsitzender: Hat die Frage des Gestel -
lungsbesehls damals eine Rolle gespielt? — Zeuge : Als die Ge¬
stellungsbefehle eintrafen , war mitgeteilt worden , dah die Arbeiter ,
die gestreikt hatten , die Gestellungsbefehle erhalten hatten . Wenn
an uns die Frage herantrat , ob man sich stellen müsse , so lautete die
Antwort : „Selbstverständlich müht Ihr Euch stellen . — Rechts¬
anwalt Dr . Bindewald : Hielten Sie den Eintritt in die Streiklei -
tunq für den richtigen Weg. den Streik abzukürzen? Wäre eine
Warnung nicht angebrachter gewesen ? — Zeuge : Für
eine Warnung war es zu spät . Es kam darauf an , im Interesse des
Landes die Hände im Spiel und den Einfluh auf die Arbeiter zu
behalten . — Rechtsanwalt Martin : Der Zeuge Syrig sagte hier
aus , wenn Herr Ebcrt zur Arbeitsaufnahme aufaefordert hätte , so
würde man diese wieder ausgenommen haben . Also war doch die
Einstellung der Arbeiter eine andere als die des Parteivorstandes . —
Zeuge : Ich bin auch heute überzeugt , dah wir richtig gehandelt
haben , und zwar nicht nur im Interesse der Partei , sondern im In¬
teresse der Landesverteidigung . — Rechtsanwalt Martin : Sie
waren Zensor beim „Vorwärts "? — Zeuge : Jawohl , ich hatte zu
verhindern , dah durch gewisse Artikel neue Vorwärtsverdote heraus¬
kommen . — Dr . Martin : Also hatte dann der Parteivorstand doch
einen Einfluß aus die Redaktion ? Zeuge: Aber nur in dieser
Richtunw An den Sitzungen des Parteioorstandes nahmen Vertre¬
ter der Redaktion erst seit 1919 wieder teil . — Dr . Vindewald :
War der Parteivorstand mit der Haltung des .Vorwärts " in der
Streitfrage einverstanden ? — Zeuge: Es war kein Zweifel , daß
wir mit der Formulierung der Streikforderungen nicht einverstanden
waren .

E» wird «na der
Zeuge Kloth

vernommen.
Vorsitzender: Können Sie uns sagen , wie der Ianuarstreik 1918

entstanden ist und ob bei der Entstehung dieses Streiks der Vorstand
der Mehrheitssozialdemokraten tätig gewesen ist ?

Kloth : Am 1. Februar 1918 hat eine Konferenz der Eewerk-
sthafisoorstände stattgefunden , die sich mit dem Streik zu beschäftigen
halte und an der auch ich teilnahm . Bauer erstattete Bericht über
die Verhandlungen mit dem Reichskanzler Hertlina und dem Staats¬
sekretär Wallras .

Bauer machte sich daher über den Reichskanzler lustig.
In der Konserenz wurde weiter erklärt , die .Schcidemannjchen Dre¬
hungen im Hauptausschuh wären nicht geeignet , die Arbeiter vom
Srreik iernzuhalten . Der radikale Handlungsgehilfenvertreter Lange
meinte , die Generalkommission der Gewerkschaften sei nicht geeignet,
einen solchen Streit zu führen . Der Zeuge verweist dann auf die schon
früher erwähnten Reden Eberts und Scheidemanns im Hauptausschuh.

— Rechtsanwalt Landsberg : Es geht doch nicht an . daß der Zeuge
in dieser Weise ein Plaidoqer hält , anstatt Tatsachen vorzubringen .
Herr Kloth war früher Radikalsozialdemokrat . er ist es jetzt aber nicht
mehr und mit dem bekannten Eifer des Neubekehrten bekämpft er
nun die Sozialdemokratie . — Kloth : Ich bin während des ganzen
Krieges als Mitglied der SPD . Sozialdemokrat reinsten Wassers ge¬
wesen und habe damals schon den Standpunkt eingenommen, wie
heute. Der Zeuge führt in seinen weiteren Aussagen aus , daß
Scheidemann und die sozialdemokratisch« Partei ihre Stellung zu den
Fragen der Landesverteidigung geändert haben. Der Vorsitzende
richtet an den Zeugen die Frage , ob er seine Behauptung aufrecht
erhalle , daß der damalige Abgeordnete Nvske auf Einladung des
Parteiausschusses nach Chemnitz gefahren sei , um dort für den General¬
streik zu wirken. — Zeuge Kloth : Wir bekamen von unserem Partei¬
vorstand Briefe , in denen uns mitgeteilt wurde, das Noske in Chem¬
nitz war und versuchte , hier einen Streik zu entfachen .
Daß Noske die Einladung vom Parteiausschuß erhalten habe, nahm
ich an . Auf der Konfererrz am 1 - Februar traf ick mit Eberl zusam¬
men und sagte ihm : „Da scheint der Streik ja schon vor dem Ende^
zu stehen "

. Ebert habe ihm in besorgtem Tone geantwortet , aus¬
wärts scheine es erst recht loszuoehen.

Es wird dann der Zeuge Pfitzner vernommen , der Chemnitzer
Betriebsleiter des Buchbinderverbändes , der Kloth in einem Briefe
über Noskes Auftreten in Chemnitz informiert hat . Er erklärt : Ich
habe ihm wohl auch das Eintreffen von Noske mitgeteilt .
In dem Brief kann aber unmöglich stehen , daß dieser nach Ch>emnitz
gekommen sei, um den im Abflauen begrisienen Streik neu anzufachen,
wie es im Klothschen Buche stehr — Kloth wird dem Zeugen Pfitzner
gegenübergestellt und erklärt , er habe gar nicht geschrieben oder ge-
sagt , Noske habe den „abflauenden " Streik neu entfachen, sondern er
habe ihn überhaupt erst entfachen wollen. Ueber diese Mit¬
teilung im Brief von Pfitzner habe er. Kloth , sich selbst gewundert ,
da er Noske von einer ganz anderen Seite kannte. Pfitzner bleibt
dabei, datz er so etwas unmöglich geschrieben haben könne . Zeuge
Kloth erklärt auf Befragen , der Pfitznerbricf habe ihm bei der Nie¬
derschrift seines Buches im Sommer 1918 nicht mehr vorgelegen-

Der nächste Zeuge Harder , vom Vorstand des Buchbinderverbandes
soll nach Aussage Kloths der Unterredung mit Bauer Lei¬
gewohnt haben. Er erklärt , sich einer solchen Unterredung nicht zu
entsinnen. Der Brief Psitzners aus Chemnitz habe nicht den von
Kloth behaupteten Inhalt gehabt , sondern nur bestätigt , daß Noske
in der Sitzung mitgeteili habe , ihm fei bekannt geworden, daß man
auch in Chemnitz an der Vorbereitung von Streiks arbeite .

Die
Vernehmung des Zeugen Bauer

wird fortgesetzt . Bauer war zur Zeit des Munitionsarbeiter¬
streiks 1918 Vorsitzender der Generalkommission und soll in der
Sitzung vom 1 . Februar über seine und Robert Schmidts Unterredung
mit dem Reichskanzler Hertlinq berichtet heben- Vorsitzender: Was
haben Sie über Ihre Besprechung mit dem Reichskanzler und über
Ihrer am 1- Februar darüber erstatteten Bericht zu sagen? — Zeuge
Bauer : Die Eeneralkommission der Gewerkschaften hat den Streik der
Munitionsarbeiter überhaupt abgelehnt , weil die Gewerkschaften nur
wirtschaftliche, aber keine politischen Ziele vertraten . Der Zeuge legt
nun . genau wie es schon andere vor ihin getan haben , eingehend dar ,
wie die Mchrheitssozialdemokraten und die ihr angeschiossenen Ar¬
beiter in den Streik und wie die Partei in die Streikleitung eingetre¬
ten sei, sowie daß es dann ihr Bestreben gewesen wäre , den Streik ,
der ein Unglück gerade für die arbeitenden Massen herbeiführen
tonnte , möglichst rasch zu Ende zu bringen . Der Zeuge Bauer sagt
dann : Die ganze Mißstimmung ist durch den zwar kleinen, aber agi¬
tatorisch rührigen Spartakusbund in die Arbeiter hineingetragen wor¬
den. Wir aber wußten , daß die Arbeiter , wenn der Streik ein für
Deutschland ungünstiges Ende zur Folge haben würde , sich selbst für
viele Jahre in eine Fron zu Nutz und Frommen der Sieger gestürzt
haben würden . Diese Ausführungen hat der Zeuge auch dem Reichs¬
kanzler Hertling gemacht und hinzugefügt. daß die Mehrheitssozial¬
demokratie auch im Interesse der Landesverteidigung den Streik ab¬
lehnte . Insbesondere ha» der Abgeordnete Ebert diesen Standpunkt
vertreten . Zu der Konferenz sagte Zeuge Bauer : Es ist ganz
ausgeschlossen , daß ich als Vorstand in der Konferenz berichtet habe,
ich hätte dem Reichskanzler weißmachen wollen , wir hätten die Eisen¬
bahner vom Streik zurückgehalten. Ich habe allerdings nebenbei ge¬
sagt . man nenne den Reichskanzler heute allgemein den Fiinsminuten -
brenner , weil er so schnell zusammenklappt. Mit der

Chemnitzer Angelegenheit k » > ^
verhält es sich so :

Der Vorsitzende des Buchbinderverbandes . K l o t h , teilte mir
mit , Noske habe nach einem Brief des Chemnitzer Bezirksleiters in
Chemnitz bestätigt , der Parteiausschuß habe neben dem offiziellen
noch einen geheimen Beschluß für die Inszenierung des allgemeinen
Streiks gefaßt, und ich sagte darauf , es sei ganz unverantwortlich ,
solche törichten Gerüchte in die Welt zu setzen . Bei Noskes bekann¬
ter Haltung sei die ihm nachgesagte Stellungnahme ganz unmöglich.
Außerdem konnte ich aus meiner Kenntnis als Teilnehmer der
Parteiausschußsitzunb heraus feststellen , daß die Mitteilung von der
Existenz eines gehermen Beschlusses unter keinen Umständen zutref¬
fend ist. Ich sagte dem Vorstand auch , solche falschen Gerüchte sollte
man gar nicht zu den Akten nehmen, sondern einfach vernichten. Im

Lauf « der Unterredung sagte ich, man könnte in
^
der Politik und ^ «den Gewerkschaften nicht immer seine innersten Gefühle auf ofi«A

lichen Märkten zur Schau stellen. Die Führer müßten bei ich^
Auftreten immer ihre Verantwortung bedenken . Beim Januars »^
sei es nötig gewesen , den Einfluß der Partei und Eewerkschal »? .
nicht durch ein allzuscharfes Vorgehen gegen die Streikenden oo"

^ «
ständig zu verlieren . . A » i r

Auf die Frage der Verteidigung erklärt der Zeug« : G« l1: ,
*1

nicht richtig sein , daß der Metallarbeitervertreter E o h e « i» l '*<
Vorstandssitzung behauptet hätte , die Zahl der Streikenden sei 5» . l .

1*“
dem Eintritt des Parteioorstandes in die Streikleitung von 60 «JJt des Parieivorstandes in die Streikleitung von 60
aus 200 090 angewachsen. Der Eintritt in die Streikleitung wu >"aus zuuuuu angewaaiien . \tnuiui in wie outiuuiuim “ -y. ,
erst am 29 . Januar beschlossen, wo der Streik schon di« denkbar 8^ "

Ausdehnung erreicht hatte . . ££

Oberprästdent 9totU ^ ^
vernommen : Er weist darauf hin , daß er im Jahre 1818 sich ^ F- tu
intimsten Freundschaft Eberts erfreute , und erklärt : Ich bin erstâ . ^
und beschämt , dag es möglich ist , einen Mann von dem untadelhE
Charakter und der lauteren vaterländischen Gesinnung des Sve '«'
Präsidenten nun feit Jahr und Tag schon in der Art zu o«rdächt >LH
wie das immer wieder geschehen ist. Ebert war er , ans dessen ** . • . .
ich im November 1918 bei den ersten Nachrichten von den Kl « / ' . k , d<
Unruhen nach Kiel geschickt wurde , weil er mich für den EinzlS' ? t»h,
hielt , der einen etwa drohenden Streik der Werftarbeiter verhind̂ «
könnte. Als ich in Kiel eintraf , fand ich freilich kein« streikend«
Werftarbeiter , sondern meuternde Matrosen vor. ? ®it |
war nach seiner ganzen Einstellung ein unbedingter Anhängers t ,
Vaterlandsverteidgung und der schärfste Gegner von Störungen v"" lll*n
Streiks . Auf weitere Fragen erklärte der Zeug« Noske , *** / « jj &tl
beimer Beschluß des Parteiausschusses habe nicht existiert und er«leimvi ve » ^ juiiciwu ^ jwu | | c » iuu ) i cAifiici * biw ■> j

sich deshalb auch nicht darauf berufen können. In den EhernE
Sitzungen habe er im Gegensatz zn der Kloth '

schen Behauptung
drohende Gefahr des Strciksbcschlusse« im schärfstem Kamps
Bandler , Heckert und die übrigen radikalen Element « dadnrä
schworen , daß er eine Aussetzung de» Beschlusses bi» zum Eonn^
durchsetzte, in dem vollen Bewußtsein , daß am Sonntag der Berich
Streik schon zusammengebrochen sei und deshalb eine AusdeM " jj
aus Chemnitz gar nickt mehr in Frage kommen würde . - kjn „

Um <y*3 Uhr wurde die Verhandlung geschlossen und auf s>j,
B

tag vormittag 10 .30 Uhr vertagt . Der Montag soll sttzung»!^ ^ .^
bleiben.

•Hi

s

Ein -euljch -ilalienischer Vorvertrag.
. Rom, 12. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter

Sicherem Vernehmen nach hat die deutsche Delegation für den Hand*?
»ertrag gestern den Entwurf eine» Vorvertrages überreif
der jetzt von den Italienern geprüft wird . Irgendwelche ? rs
düngen werden vor der Weihnachtspaus « nicht erwartet . Nach

^ Si ,
ier selbst wird Herr von Stockhammern den Vorsitz übernehc " ' % r,
Die Berhandlungen dürften in Berlin zu Ende geführt wei^ J il

Laulerecken soll wieder besetzt werden. " >n
TU . Lauterecken , 12. Dez . (Drahibericht .) Das Stä

Lautereckcn , das unter der Separat i st enherrfchaft
1

°
'litt und u. a. eine große marokkanische Strafbesetzung

den mußte , soll neuerdings eine Besatzung von vier Maro
nern erhalten . Da in dem Ort vollkommen« Ruhe herrscht ,
die Bevölkerung in dem Vorgehen der Desatzungsorgane
Schutzmaßnahme für die Separatisten Land und W i l b, „
während der Scparatistcnzeit eine gewisse Rolle spielten. Die
nähme steht in Widerspruch zu dem nach den Londoner Vereinbare
gen wieder voll in Kraft gesetzten Rheinlandabkommen , wonach n
Sorge für die Aufrechtcrhaltung von Ruhe und Ordnung ledss>̂

Aufgabe der deutschen Behörden ist.
Grdslötze auch in Oesterreich.

TU . Salzburg , 12. Dezember. (Drahtberichi .s Heute nC'

4.30 Uhr wurden hier in rascher Folge acht Erdstöße oersp'
^

die die Richtung Ost -West zeigten. Die Bewohner sprangen .
nnsbrock wurde dasSchreck aus den Bettend Auch in I i

deutlich verspürt.

Tages -Anzeiger .
(ASyere« ste-e im Jnfennen ^ N.)

Samstag, den 18 . Dreemder.
Landesthrater: »Maiteulliid"

, ü—8 Udr .
Bad . Llchtivicl« — tionzcrldanS : Nwelunoen , Uhr.
Sotosseum: Cria . Nuüijchc Bitlnie . LarussrU "

, 8 Ubr .
Itarlsrudcr Lietrrkram : StiituiioS-Konzert in der Ncitballe, v

SKcrf -tft CefftMtilteher tftorlraäWiiicnfchaftl. Berti» „Paracelsus " : Ocsfciitlicher Borlraa
mcnaartcn, 8 Ubr .

Gcoaravhischc Gesellschaft : ErössnunaS-Vortraa i« Saal der v“
kammcr , 5 Ubr .

Rbeinklub Alemannia : Klub- Abend Im Bootsbau ».
Karlsruher Ruderoerein : Witaliedcrocrsammluna tm Hotel

8 Ubr .
S. (f . Pböuir : Sentoren - AuSschuhsidung sm Stadion , 8 Ubr -
ss . l5 . Fraukrnia : MitaUedcrversannnIuna tm Ktubbans . 8 Uvr-
iv . tt . Müblburg : Wethnachtssrier in der Wrstendballe , 8 Ubk-
1. Karlsruher Verein für Kanartemucht : Allgemelnr Jubiläums

stcüuua im Kaflec Nvivack 9—8 Ubr.
V.bimmvklnb Jortuna : Tanz- Unterhaltuna im Apollo, 7 Ubr .

Konzer! -es Mü'
nnergesangvereins Lie-erhatte

Karlsruhe.
Die Programme des weit über unser badisches Heimatland hinaus

bekannten und hochgeschätzten Männergesangvereins ^Lie -
derhalle " Karlsruhe zu seinen alljährlich stattfindenden
Konzerten zur feierlichen Rückerinnerung an den Gründungstag , haben
immer ein eigenes Gepräge . Sowohl in der Wahl der Chorlieder ,
wie auch in ihrer Zusammenstellung und Eingliederung zwischen
solistische Darbietungen . In dem . gestern abend staitgehabten Fest -
tonzert zur Feier des 8 2 . Stiftungssestes im großen,
dichtbejctzten Saale der städtischen Festhalle brachte die .Kiederhalle "
nur Werke zeitgenössischer Tondichter, die mit Ausnahme des Kunst-
ckores von Dr . Friedrich Hegar „Totenvolk" zur hiesigen Erstauf¬
führung gelangten . Es drängt uns dieses Unternehmen mit ganz be¬
sonderer Freude zu begrüßen ; denn es wurde uns hier ein
Querschnitt durch das moderne Schaffen auf dem Gebiete des deut¬
schen Männergesanges geboten und zwar in sechs mit kundiger Hand
aus der überaus großen Masse ausgewählten Chören, in deren Mit¬
telpunkt die ausdrucksreiche Ballade von Dr . Friedrich Hegar stand.
Dem erprobten , mit eisten Auszeichnungen geehrten Männerchor der
„Liederhalle" und seinem vortrefflichen Dirigenten Hugo Rahner
möchten wir für diese mutg« Tat , die ohne Zweifel unser konservativ
gerichtetes Musikleben etwas aufrütteln wird, danken. Es war er¬
bebend, diese neuen , da und dort von Problematik nicht ganz freien
Schöpfungen in sorgsamer Einstudierung von dem vortresflich ge¬
schulten Klangkörper , unter der Führung des begeisterten und be¬
geisternden Ehormeisters Hugo Rahner verrnittelt zu bekommen .

In einer feinsinnigen Einführung ist vor einigen Tagen
Hugo Rahner an dieser Stelle auf die Chöre von Hermann Suter ,
Dr . Friedrich Hegar , Otto Halter , Adolf K i r ch l und Rudolf
Buck näher eingegangen und hat dadurch das Verständnis für diese
Neuheiten wesentlich gefördert .

Zum Eingang hörten wir den groß angelegten Choc „Der
Wächter" von Hermann Suter , eine sehr wertvolle Schövfunq, viel¬
leicht durch die innere Musik , durch den Adel und die Schönheit
der Gesinnung das Erlebnis des Abends . Mögen die beiden Chöre von
Rndol ? Buck, einem in Tüb 'ngen lebenden Komponisten, an das rein
technische Können viel stärkere Anforderungen stellen , so tritt doch
hier Musik hervor . Die beiden Tenöre leiten mit gehaltenen ,
rulienden Oktaven ein und geben ein« verhaltene , fast geheimnisvolle
Stimmung . Wie eindringlich sind dann die drei ersten Strophen ge¬
staltet und innerlich erfühlt . Wie groß ist die Steigerunn der lebten
Strophe mit ihrem reich verzweigteu Stimmengewebe. Die Wieder»

gäbe war vorbildlich . Bor Jahren hielt man die Ballade „Totcn -
volk" von Dr . Friedrich Hegar für unausführbar . Heute aber steyl
seine Bedeutung fest, wenngleich sich nur erstklassige Vereine an ihn
wagen dürfen . Hugo Rahner brachte diesen schwierigen Kunstchor sehr
stimmungsvoll heraus . Wir bewunderten den Farbenreichtum in d-n
klanglichen Abstufungen und den lebendigen Rhythmus an dieser
schönen Darbietung . Zwischen Lieder von Frami Philipp und Bläser¬
musik von Richard Strauß waren sinnig zwei lyrische Gebilde ge¬
bettet , die sich durch ihren gegensätzlichen Charakter von den um-
rahinenden Chören sehr wirkungsvoll abhoben. Das erste „Du bist
wie eine Blume " von Otto Halter lehnt sich leicht an Vorbilder an .
ist formal sehr fein gerundet und warm empfunden. Wir dürfen deg'
weiteren Chören des Komponisten, der sich als Dirigent der
„Aurelia " Baden -Baden einen geachteten Namen errungen hat , mit
berechtigtem Interesse entgegensehen. Der bekannte Wiener Adolf
Kirchl hat das oft vertonte Lied „Es muß ein Wunderbares sein "

sehr klangvoll gesetzt, die fünf Stimmen melodiös geführt u »d viel
feine Stimmung hineingelegt . Natürlich hatte die „Liederhalle"

hier reiche Gelegenheit ihre oftgeriihmte Klanaschönheit, ihre herzens¬
warme Vortragsweise , die ein inniges Verhältnis zum Liede zur
Voraussetzung hat , zur vollen Entfaltung zu bringen . Wunderbar
reich war die etwa in der Mitte stehende Phrase „Es muß ein
Wunderbares sein"

, die von den beiden Bassen und dann von den
Tenören emvorgeführt wird . Nicht leicht eingängig sind die beiden
Chöre von Buck, der sehr ternperamentooll ist und in technischer Hin¬
sicht die Grenzen des Chorischen zu erweitern sucht. Er wagt schwe¬
bende Sekunden, rhythmische Finessen, stößt in dem gleitenden „Heio"
des ,Tr » tftiedes" vielleicht unbewußt m der von Alois Haba propa¬
gierten Vierteltorrmusik vor . deren schleimige Chromatik aber ver
weichlichend wirkt . Er weiß und ka»m außerordentlich viel , nur haben
wir nach einmaligem Hören, das durch die Kenntnis der Partituren
vorbereitet und gestützt war , das Gefüb>, daß das rein Musikalische ,
das wir bei Hermann Suter hervorheben konnten, hier etwas zu¬
rückzutreten scheint . Die Liedergrupven von Franz Philipp find fein
gerundete und warm empfundene Lieder . Das „Kinderbegräbnts "

hat uns den stärksten Eindruck Hintertassen. Victoria Brewer »
H o s m a n n sang sie mit feinem Verständnis und seelenvollem Aus-:
druck und wurde von dem Komponisten vorzüalich begteitet . Die
Bläser -Serenade für Flöten . Oboen , Klarinette . Fagotte , Hörner und
Kontrafagott ist eine Jugendarbeit von Richard Strauß . Sie er¬
innert an Bkozart, aber auch an Schubert und Schumann . Nach¬
empfunden ist auch die Sufte Unter die überschauende Leitung von
Hugo Rahner musizierte das Kammerorchester unseres Landes¬
theaters tonichön und einheitlich.

Der Mäunerchor der »Lieherhctlle", dseser pirtuose Klangkörper ,

der technische Schwierigke-ten nicht zu kennen scheint , und 1CI? S *
bewußler Chormeister Hugo Rahner dürfen diesen Abend, $
nei Kocher,reulichen fortschrittlichen Haltung , für einen «beni
rechrigten wie glanzvollen Erfolg buchen . t &

Staatspräsident Dr . Willy He Np ach . Landtagsprästd «» ^
Baumgartner und Oderdurgermeister Dr . Finter
dem Konzen bei .

Das Bankett .
Nach dem glänzend verlaufenen Konzert zur Feier deŝ 82f ^ >.✓mn , vvm ,7*4*. nv *v * ~ ~ QUO * *

tungsfestes , das der hochgeschätzte Münnergejangverein ,A- 1 F
balle " dem künstlerischen Weit nach mit zu seinen bestens, ./
Jahren nach dem Kriege zählen darf , versammelten sich die ? ^,jc»
die passiven Aiitglieder und die Freunde des Vereins im
saal zu einem wohlgelungenen Bankett , in dessen ,nj
eine Ansprache des ersten Präsidenten , Direktor Karle . " M
zahlreichen Ehrungen von langjährigen Sängern sto"^^ «^
seinen, lieben Worten sprach Direktor Karle über die K
feit und die Bedeutung der Sängeifrcundschait . Eine^
warme Liebe .zur Heimat klang durch die geistvolle Rede öv (!
die sich aus der Bedeutung , der einigenden Macht unjereo tr
Liedes aufvaute . Daran schlossen sich die Ehrungen , die ®
Präsident selbst vornahm Er dankte in besonders warm ..^ ^ t^
denen Worten dem kürzlich zurückgetretenen zweiten ,

'P .
‘

ttEPP
Herrn Oberrechnungsrat Münchbach . für seine lan, .jäh^ ' till ^
u .rfe segensreiche Arbeit , für seine unermüdliche A ; beitskrav v
-freude und zugleich für die großen Verdienste nm den. ®c); „ c r
besondere Ehrung erhielt der Chormeister Hugo Ra » " t; ,
Sängerring . Ferner erhielten folgende Sänger den Säng ^s Ach
löjährigc Tätigkeii : Karl Wich . Hosmann , Rudolf
Gaide u . Karl Müller Für 1 zjührige Sängersötigte - f '•' ‘

»ftA
Sänaernadel Herrn. Spunnaqel . M 'i dem Söngcrrincl , E ,
ferner alle Sänger bedacht , die seit dem Stiftungslonzerl
1919 keinen Ring , sondern nur ein Sängerehrenzeichen ’
harten . Es sind dies 26 Sänger deren 'Namen wir im
die Siiftungsfestkonzerte der. Nachkriegszeit oeröftciitlichi t>

Landestheater . In dem Weiknachtsmärchen „M a r i
von Karl von Feiner , dessen Erstaunübnma am TaniS ^ j^ l«
13 . Dezember, stattftndet . sind neben Ha,,si R a s ! ö in der . .̂ ^ %
' ' . . ■' " eschnt .Mch,in den übrigen führenden und wichtigen Rollen befcyac ' ^/ii .
Damen Mchildalenc Bauer , Charlotte K u n pe « i®
Moeller . unk die Herren Hermann Pe ne d i ct . - gH
Brand , Robert 33üi fiter , Paul Geminecke ? , L,t<
scharf . Arel Kreuzinqer . Friedrich P r ü t e r , Ioc« '

0t '
ts » ynd Urthur Welt i. Die Vorstelluna besinnt not 0 -
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len TS . Vcgcmfe « im . Vadisiye Presse sMvr«em»«rm»ve1 « r . V4L Veite » .
'

Erdbeben in Sü - beutkchland .
C»n A. Gähn« »»». Karlsruhe

Nachmittag bt% ll . Dezember uiu> in den Morgenstunden
«irf ^ ii iCln*) eI u* kipünen Erdbeben in SüdLculfchland, die nach
IX> irdj « Egenden ausjuhrircheren Berichten rin zieinlich ausgedehnte»
>) daben ähnlich wie am 20. Juli 1913 uuo am 16 .

fiöf Httui 1 11,11 001 allem die jiidiichen Teil « Badens , den hohen
,,d« fciu7r «

,
!>uli>> dl » Hochilachea du Baar . sowie ganz besonders die

# ^ au^* ^iid , das Booenjee^ biet uns >die Nord-
«ir ii una linl> ühnltch wie diese unzweifelhaft „ tcktonr-
-b,u

^ Iprunor». Man uiicerjcheidei in der Reget drei Arten von
t,t .

> 'U> zwar zunächst di « jogenannlen „Einsturzbeven"
. die durch

N* KV 0" öuhiräumen in bei Erdrinde , die sich etwa durch Aus-
i«$ i'tsoi,, u^ lüuÖ* *> »der durch vulkanische Entleerungen gebildet haben,
N* V *« ,

:tu,e.!* werden, dann „vulkanische Beben"
, die gewöhnlich

V ^ lih[ü6
UV>r“<̂ en vorangehen ober sie begleiten und zumeist ihren

c» sobald die gegen die Erdkruste andringenden feuri-
liz, durch den „1trarer " einen Ausgang gemiuden haben, end -

j, < lin hlT ^ ^ ontschen" oder „Dislokalionsbeben " , die aus Veränderun -
Mottos der festen Erdkruste. Verschiebung ihrer Schichten usw .

)«(* >«» Ij ?; Dies « tektonischen Erdbeben sind gegenüber den erstgenann-
t6«* '' tiiiu, ! ° u* ln der Mehrzahl und umfassen auch die grössten Erschüt »

^ ds»„ f/dirte . Sie weiden al , Signale einer an die fortdauernde
**» ft,jr UUnfl geknüpften Zerreißung » und Verschiebung der gespann-

ut* «W iJ? der Erdkruste tedeute » und sichen in den meisten Fällen mit
i* ^>db,z

^ ^okalionslinien in Verbindung , so dag sich an tektonischen
sa» ** reich» Gegenden ( ioceii . „Schütlergebiete " ) unterscheiden
iif sich|.'j

®*n*n an Erdbeben arme Gebiete gcaenüberstehen, in denen
ü s» . 011,1 doch nur kleine Einsturzbcben abspielen.

ln Söhesten Zeiiläusten — in der sogen . Tertiärzeit — I
- ouch heule gerade in den bergigen Gebieten des Schwarz-.. . . hu . —— >- -- Rauhen Alb al » Nachwirkungen dernid.a 'JiiltC

*' der Bogc'en und der
i,b, . " ßen Senkungen ( durch die schließlich die Rheinebene und die

"
,
*o» « f

^ "der entstanden) noch iinmer gelegentliche Verschiebungen
und Erdschollen , bi» ein bestimmter Ausgleich erzielt

dS fleh
6 , und für sich sind diese ganz oben aus der Erdkruste vor

'> ^ «.vvdrn Bewegungen nur unwesentlich, penn die Erde bildet ihre
nur langsam im Lause von Jahrmillionen um . jedoch ge-^ 8kU N ' — - „ 111—„ » ^, „ „ 1 111111Hilm ii, „ . jiwuj y .

Jtt cj! *' NM ostmals die Bewohnerschaft großer Landstriche in . Ana
zu versetzen und hin und wieder sso namentlich im

tr 1911 ) auch beträchtliches Unheil anzurichten.- - iwuj UUU| yumuimw ;^ umvvii uimuiiujicu .

feflij*
** ®Öronif berichtet von einem relativ häufigen Auftreten tek-

iÄ>
^ ' dbcben in Sllddeutschland. Siamentlich zu Ende der 90er

""Eigen und am Anfang dieses Jahrhunderts traten im
ii e ' ft « L

*, n Schwarzwald , im Bodenseegebiet , am Kai -
i V ud ' und auf der Baar öfters Erdbeben auf, die noch man-

ps ' R* miterlebte , in Erinnerung sein dürften . Zu den bedcu-
W* ' (» h!,n Erdbeben zählt u . a . jenes am 17 . November 1881. da » sci-

*.
l 'Ptnng in Senkungsbewegungen in derDreisgauerBucht
bann folgten Beben am 13 . Januar 1885 und am 22. JanuaraA Ka | v *ytvn <><. «. eu um io . , ^wu« ih ioöo uuv um cc . , >uuuui

1 . Sm
’
it 8 ^ ^tcre erschüttert« nachts gegen ^11 Uhl große Teile des

jt>» ? « ) /EEen und südlichen Baden und erstreckte sich etwa von
^ » Baden bis K onstanz , wobei hauptsächlich die Orte
fI » ' »nilttJ * > Titisee . Lcnzkirch und Bonndorf , also die
i>" «Pfe {• , re Umgebung des Feldberg betroffen wurden . Bknmen-
pl» bSiiss.1 - " damals von den Simsen , Uhren blieben stehen , in den
t» jM, ? " "ben entstanden Riste und zugcmachtc Türen wurden auf-

itJl Ht »
“il , Der Boden , auf dem die besonders stark beirofsenen Orte

nt J*4oitteilweise aus Urgesteinen Granit und stneis . die starke
#Ü W , Beeinflußungcn und Veränderungen ihrer StrullUr durch

Wn ^ " ' ungen. die au ? die gebirgsbildenden Kräste zurückz:nühren
V zeigen- Di« dazwischen gelagerten Porpbyrmasten be-

rx * in alten geologischen Zeiten hier ein Bezirk starker , vulka-
^ tistkeit gewesen sein muß. Somit halte das Haupibeben von

«S
'
« 5n Ausgangspunkt In einem Gebiet stärkster tektonischer Vor-

-il ^ k!? .® großer ehemaliger vulkanischer Auswürfe . Infolgedesten i '
*
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Nacht vom 19 ./20 . Januar 1897 fand ein Erdbeben in

der Umgebung von Lahr statt , da» ähnlich dem zuerst genannten
in der Breisgaurr Bucht aus Senkungsvorgänge an den Rheintal¬
spallen zurückzusührcn ist. Die Erschütterungen gingen hier nicht in
da » Schwarzwaldmassiv hinein . Im Jahre 1898 ereigneten sich drei
Erdbeben , ein erste» schwache« im Titisee -Feldverggeoiet ,
da, al » typisches Erdbebcnzekitrum angesprochen werden kann, dann
ein zweite» am 6. Mai , da» vor allem in Thiengen , Walds -
Hut , Laufenburg und Schoofheim verspürt wurde und
seinen Ausgangspunkt in der Nordschwriz nahm . Schließlich ein
dritte » am (5. Oktober, da» besonder» in O b e r s ch w a b e n, in der
Rauhen Alb und im Mittelschwarzwald bei Triberg
und Villingen wahrgenommen wurde. Hier machte sich vielerorts
ein Erschüttern der Möbel und Erzittern kleiner Gegenstände be¬
merkbar. Eigentlicher Schaden entstand aber nicht . Da » Jahr ! 899
brachte sein erstes Erdbeben am Fastnachtdienstag nachmittag kurz
vor 5 Uhr. Seinen Ausgang hatte es im K a i s e r st u h l und ging
von hier aus ziemlich genau nach vier Himmelsrichtungen weiter , ost¬
wärts über Freiburä —Emmendingen hinaus , nordwärts über Ken-
zinaen und Herbolzheim und reichte westlich fast bis Kalmar und
südlich bis Heitersheim War hier zwar die Ausdehnung nicht be¬
deutend. so war die Wirkung umjo größer . Im Gebiete der stärksten. . ~

serstuhl, stürzten Kamine ein , Dach-
ankten bedenklich , Mau -
Burkheim entstand 'sogar

eine 25 Meter lange , fußbreite Bodeuspalte . Der Stoß kam von
unten und ging nach oben : pendelnde Bewegungen wurden fast gar
nicht bemerkt. In einem Steinbruch nahe Sasbach spalteten sich so¬
gar Felsen und stürzten in die Tiefe . Ein zweites Erdbeben in diesem
Jahre erfolgte in der Nacht vom 2 .13 . Juli , das sich als lokale Erschüt¬
terung im Feldbergbereich kennzeichnet « . Im Jahre 1901 ver¬
spürte man ein heftiges Erdbeben am 2-t . März gegen halb 5 Uhr,
das die stärksten Erschütterungen im Wiesenta . e bei Schopsheim,
im Münstertale und im Belchen ge biete auswies . Auf¬
fallend war damals , daß die heftigsten Stoße gerade dort erfolgten,
wo die geologische Karte die scharfe Grenze zwischen krystallinem
Schwarzwaldmassiv und dem südlich vorgelagerten und abgesunkenen
Sedimentärgestein zeigt. Auch die tektonische Karte enthalt dort
starke Verwerfungen . Diele» Erdbeben wurde auch nördlich über
Frciburg hinaus bis zum Glottertal und Furtwangen , südlich bis
zur Nordwestschweiz wahrgcnommen . Schwächer war dann das
Erdbeben am Morgen des 22 . Mai 1901 in der Gegend von Lör¬
rach bis Säckingen. das von einem donnerähnlichen Geräusch be¬
gleitet war und seine Ursache in einer Verschiebung von Eesteins -
masien längs einer Verwertungsspalte hatte .

Auch im Jahre 1923 wurde Süddeutschland mehrmals und zwar
in den Tagen vom 22 . bis 29. März häufig , sowie am 20 . und 21 .
April und am 22. Juli erschüttert. Besonders kräftig waren die Erd¬
stöße am 22. März in der R h e i n p f a l z , wo Schornsteine einstürz¬
ten , Möbel und Geschirre umfielen und sonst erheblicher Sachschaden
entstand . Der Bebenherd lag bei Kandel in der Rheinpfalz , einige
weitere Erschütterungen hatten wieder das Feldberggebiet zum Ur¬
sprung. In den folgenden Jahren ereigneten sich mehrfach, meist
unbedeutende Erschütterungen, hauptsächlich im südlichen Hoch-

Veränderung im Landtag .
Da» Mitglied der Deutschnationalen Landtagsfraktion , Land »

gen'chtsdirektor Dr . Hanemann . der bei der Recchstagswahl a«
7. Dezember al » badischer Spitzenkandidat der Dculschnationalen »
Vollspartei in oen Reichstag gewählt worden ist . wird au» diese «
Anlaß sein Landtagsmandat nirdertegen . Dr . Han»,
mann gehörte dem Badischen Landtag seit den Otloberwahlen de«
Jahres 1921 an . Damals stand sein Name an erster Stelle auf
dem Landeswahlvorschlag dieser Partei . Er und Frau Richter^

von
Heidelberg wurden auf Grund der Landesliste gewählt . Der nächste
Anwärter aus ein Landlagsmandat ist hier Elajermeister Ferdinand
Lang in Karlsruhe , der nun für Dr . Hanemann in den Landtag
einziehen wrrd.

Deutschlands und den Osten bis Oesterreich in Mitleidenschaft
zog. Dieses weitaus heftigste und folgenschwerste Beben des Jahr¬
hunderts richtete in seinem Epizentrum , bei Ebingen und Ba¬
lingen , erheblichen Materialschaden an ; aber auch sonst , nament¬
lich am B o d e n s e e kam es zu regelrechten Zerstörungen durch den
7 Sekunden lang währenden heftigen Stoß . Ein minder heftiges
Erdbeben ereignete sich dann am 20. Juli 1913, das ein fast ähn¬
lich großes Erschütterungsgebiet umfaßte und seinen Ursprung wie¬
derum in den Verwerfungsgebieten der Rauen Alb hatte . Die ge¬
legentlich dickes Bebens entstandenen Schäden waren immerhin
erheblich, doch nicht so umfangreich, wie zwei Jahre zuvor.

Im Verlauf der letzten 10 Jahre gab e» wohl hin und wieder
Erderschüttcrungen , die icdoch räumlich beschränkt waren und infolge
ihrer Schwäche keine Schäden verursachten. Das neueste Erdbeben
ist nach längerer Pause wieder ein umfangreicheres ; es dürste gltich-
falls al » Epizentrum die Schwäbische Alb in Betracht kommen .

schlosscnen Verträge genehmigt worden. — Den Altveteranen
von 1866 und 1870/71, sowie deren Witwen wurde aus Anlaß des
Weihnachtsfestes eine städtische Ehrengabe bewilligt . — Die Blech»
ncrzwangsinnung und der Dnrlacher Einzelhandel hatten Beschwer¬
den vorgebracht, wegen des Berkanss von Gasapparate »
durch das städtische Gaswerk . Der Stadtrat ist der Ansicht , daß da»
ganze Geschäft nur Mittel zum Zwecke der Hebung des Gasverbrauch »
ist und die hiesigen Geschäfte durch diesen Verkauf nicht geschädigt
werden, daher soll der Verkauf in der seitherigen Weise weiterge¬
führt werden . — Die Einwohnerzahl der Stadt Durlach
beträgt zurzeit 18,226 ; sie hat im letzten Monat eine Zunahme von
28 erfahren .

‘
_

— Lahr , 12. Dez. (90, Geburtstag .) Hauptlehrcr a . D . Wer¬
ner kann am Samstag seinen 90. Geburtstag in selten geistiger
Frische seiern Der Jubilar staumt aus einer Lchrerssamilie , die
schon seit 3 Generationen dem Volksschullchrerstand angchörte .

— Singen , 12 . Dez . ( Schesselehrung. ) Auf Anregung de»
schweizerischen Gymnasiallehrers Schaufselberger hat der Singener
Verkehrsverein ^ie Anbringung einer Gedenktafel für Viktor Schef¬
fel an dem historischen Gasthaus zur „Krone "

, in dem der badische
Dichter oft geweilt und an seinem „Ekkehard" geschrieben hat . be¬
schlossen. Auch für den inneren Ausbau des Hauses mit Schcffeler-
innerungen soll Sorge getragen sein .

-- Ueberlingcn . 11 . Dez . (Bauunfall .) Gestern nachmittag
ereignete sich hier an einem Neubau ein Unglücksfall. Elasermeister
Risch war mit zwei Arbeitern mit dem Anbringen von Fenstern
on einer Giebelwand beschäftigt. Plötzlich brach das Gerüst und
die drei Arbeiter stürzten mit dem Lehrling Schwcllingcr in die
Ticfe . Risch erlitt schwere Verletzungen , die beiden Arbeiter kamen
mit leichteren Verletzungen davon , während der Lehrling unver¬
letzt blieb . \

Segen . »>« . ,
diftFraa dnreb KsHtr ’ » Brd » t *C «f
m *Hen mit den 3 Tannen , nie vmmlht j
)*ra >r nicher Husten . Heiserkeit . Ver- /

sch eJmunn Keuchhusten . Brust- undl
Rachenkatarrh um beugt Erkältungen!
vor . Beweis 7000 not . bepiaubiKt * '
Zen *ni«“e von Aerst »n and Privaten .
Von Millionen Im Gebrauch . App^t t-
• arejcpBde , felns ^bra ckende Ponoons .
Zn haben in Apotheken , Drogerien and

wo Plakate sichtbar Nnr in Peketvn an SO Pfg . . Dosen BO Pfg * aber nte PjfaL
Lassen sie steh nichts anderes ansreden . kVoa
Vertretungen ond Lagert A. Probst , Karlsruhe , Stefanien «trasve 61 , Telephon 488»

Geschäftlich - Mitleiluns - n ,
Dt« groß» Nntomobtl-AuSstellong wieder h» Leiche » de» Noottoeotrl»

Neifen ». Vorerst ein knapper lakonischer, aber viellaaender Verl» , : E»
ist bezeichnend siir die OualitSt dcS Sonttnentat -Reiken» . da«, wieder««
mehr al» 70 Prozent aller ansgestellten Personenwagen nnr ilonttnenial»
Vereisung tragen. Weitere Einzetdclten folgen.

Lieber
aller auf der Deutschen Auto¬

mobil -Ausstellung Berlin befind¬

lichen Personenwagen haben

l£ ek
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Karlsruhe , 1». De^ mber 1924.

Der Fackelzug - er Karlsruher StuSentenschast .
Zum ersten Male seit zehn Fahren lieh die Karlsruher Stu¬

dentenschaft am gestrigen Abend wieder die alte akademisch« Sitte
des Fackelzuges aujleben , der feit alter Zeit als Huldigungsakt ver
akademischen Fugend an eine verehrt« Persönlichkeit gilt . In den
deutschen Städten , in denen sich die Jünger der Alma mater der
Wissenschaft befleißigen. wurden diese Fackelzüge immer unter der
Anteilnahme der gesamten Bürgerschaft veranstaltet . Die Verhält¬
nisse der Nachkriegszeit haben wir auf allen Gebieten so auch im
studentischen Leben Wandel geschaffen und manch« Tradition der
Vergessenheit preisgegeben . Unter dem Druck der Notwendigkeit ver-
lihnmerfe manche Poesie und Romantik , die einst die Semester oer
Musensöhne aus üllte . Mit mancher Unsitte wurde gebrochen .

' aber
auch mancher schöne Brauch , den zu pflegen die akademische Fugend
auch in der heutigen Zeit Necht und Pflicht hat , geriet in Vergessen¬
heit . Die Tradition des Fackelzuges war stets ein einmütiges Be¬
kenntnis zu einer hohen Idee .

Diese kam auch gestern znm Ausdruck . Keine Korporation hatte
stch ausgeschlossen ; ohne Unterschied auf Na ' ionalltät . auf politische
Einstellung oder Farben beteiligte sich die gelamte hiesige Studenten¬
schaft an dem Fackelzug . um dem scheidenden Rektor der Fridericiana .Herrn ^ "ntellor Dr . B a l d u s für seine auloplernde Mühewaltungim verflossenen Amtsjahr den einmütigen Dank auszusprechen.

Lange vor der festgesetzten Zeit hatte sich an der Englerstratze
fi/' i W HoHlckmle eine nielköv-st'ge Menschenmenge eingelunden. um
dem Abmarsch der Korporationen der Karlsruher Stukenien 'chaft
bit ’-rf'. dis Ströhen her Stadt zur Wohnung des Rektors in der Eijen-
lohrstratze beizuwqbnen.

Einbuntes Beld bot sich dem Auge des Beschauers dar . Das
rötliche Licht der Fackeln warf schimmernde , zuckende Reflexe. Die
Fensterscheiben leuchteten um die Wette mH den froben A"gen der
Fackelträger . Einen seltsamen Kontrast zu den rötlichen Flammen
boten die Bogenlampen m der Kaiserstratze . deren Gehwege trotz
der empfindlichen Abendkält« von Zuschauern d'

cht beietzt waren
Wer den Zug aus der Ferne herankommen sah und die Eesamtwirkung
der vereinigten Fackelbeleuchtungauf sich wirken lieh, konnte sich des
Eindrucks nicht erwehren als ob sich eine riefengrobe Flamme heran¬
mälze , die trotz aller Schwierigkeiten und Wirrnisse der Gegenwart
das Licht deutschen Geistes im stärksten Glanze symbolisiere . Die
Fahnen der Korporat ' onen hoben sich von dem leuchtenden Hinter -
arund wie drohende, zum schwarzen Nacktbimmel emporgereckic Arme
des Erinnerns an die Kraft . deutlchen Geistes, an die aufstrebende
deutsche akademische Fugend , durch deren Arbeit unsir Vaterland
wieder an die Stelle emporgehoben werden soll, die ihm nach Fug
und Recht zukommt .

Durch die Kaiserstratze, di« Westendstrage und Kriegsstratze ging
es zur Wohnung von Herrn Professor Pgldus in der Eisinlohrstratze,
zu dem sich der engere Ausschutz zur Abstattung seiner Glückwünsche
nach dem Vorbeimarsch der Korporationen begab.

Fn seinen Dankesworten an die Komilitonen sprach Professor
Bald ns zunächst seinen herzlichen Dank aus und stellte fest , daß es
für ihn keinen schöneren Abfchluh seines Rektoratsjahrs geben könne ,
als die ihm von der vereinigten Karlsruher Studen¬
tenschaft dargebrachte Ehrung . Er betonte , datz feine Arbeit im
vergangenen Jahr « in der Hauptsache auf der tätigen Mitarbeit des
gesamten Lehrkörpers und des allgemeinen Siudentenauslchufies , her
statt vieler Worte immer tatkräftige Arbeit vorgezogen have,
gegründet gewesen sei . Er feierte in seinen Worten die Ziele deut-

n Geistes, deutscher Tatkraft , und sein Hoch galt der Fridericiana .
Hundert « junger kräftiger Stimmen nahmen dieses Hoch brausend auf.

Die Eifenlohrstrahe war ebenfalls dicht gedrängt mit Schau¬
lustigen , die nicht verfehlten , ihre Sympathie , wenn auch nicht in
lauten Worten , zu verkünden. Auch an den Fenstern nahmen die
Bewohner an diesem imposanten Schauspiel teil .

Der Rückmarsch nach dem Schmidderplatz erfolgte durch die
Eartenstratze , wo die Fackeln unter dem Gesang des alten Studenten¬
liedes „Gaudeamus igiitur" zufammengeworfen wurden und als
flammende Lohe verbrannten . Hiermit fand dieser Huldigungsakt
fein Ende und der Zug löste sich auf.

76 . Fernsprecher Nr . 4401. Vom Montag , den 15. Dezember
VA—i Uhr und 2—6 Uhl f

#
Beerdigung . Am Donnerstag mittag fand in der Friedhof¬

kapelle die T r a u e r f e i e r für den vor einigen Tagen verstorbenen
Inhaber der Firma C . F . Dürr , Erotzhandlung in Garnen und Kurz¬
waren , Herrn Emil Dürr jr . statt . Der Verstorbene war als Ange¬
höriger einer bekannten alten Karlsruher Familie bis zur Umwand¬
lung der Firma alleiniger Inhaber , der weit über di« Grenzen
unseres Landes hinaus bekannten Erotzhandlung in Garnen und
Kurzwaren C . F . Dürr . Herr Dürr fr . hat feit seinem Eintritt in die
Firma derielben zu ihrem heutigen guten Rute in Erotzhandelskreiscu
verholien und erfreut« sich als

'
Chef bei dem Personal allgemeiner

Beliebtheit . Seit 1919 war er Mitglied der Handelskammer Karls¬
ruhe , zuletzt stellvertretender Vorsitzender des Erotzhandolsausfchusses
der Handelskammer . Er war ebenfalls im Fahre 1919 an der Grün¬
dung der Ortsgruppe Karlsruhe des Zeniralverbandes des deutschen
Großhandels mitbeteiligt und seit der Gründung bis zu seinem Tode
erster Vorsitzender. Das Vertrauen der Handels kreise berief Herrn
Dürr vor einigen Monaten auch auf den Posten eines Handelsrichter -
Stellvertreters . Der Dahinge !chiedene war ferner noch Vorsitzender
des Verbandes Bad scher Terti .lgrotzhäwdler. Unter der zahlreichen
Trauerversamnklung bemerkte man u . a . den Präsidenten der Han¬
delskammer Karlsruhe , Bankdirektor Nicolai , sowie zahletche Ver¬
treter aus Handel und Fndustrie . Der Artilleriebund St . Barbara ,
besten Mitglied der Verstorbene war . hatte mit umflorter Fahne
neben dem mit zahlreichen Kränzen bedeckten Sarg Aufstellung ge¬
nommen. Nach einleitendem Orgelvortraa und einem ergreifenden
Lied gesungen von Herrn Opernsänger Warth , gab Stadtpfarrer
Rohde ein treffendes Charakterbild des Verstorbenen , in welchem
er die vorbildliche Tatkraft und die Arbeitsfreudigkett des Verstor¬
benen rühmte , der in allen Kreisen, msi denen er zusammenkam. nur
Freunde gehabt hätte . Nach Gebet und Einsegnung und einem stim¬
mungsvollen Cello'olo von Herrn Kammermusiker Trauivetier wurden
eine grotze Anzahl von Kränzen niedergelegt von Vereinen und
Organisationen , in denen der Dahingeschiedene an führender Stelle
tätig war . Fm Auftrag der Handelskammer Karlsruhe ^

widmete
Präsident R ' colai dem Verstorbenen einen ehrenden Nachruf. Ferner
wurden Kränze medcvgelegt im Namen des Zentralverbandes des
deutschen Großhandels , Ortsgruppe Karlsruhe und Bezirksgruppe
Baden , für den Verband badischer Tertilgrotzhäudler . für das Per¬
sonal der Firma von Herrn Prokurist Baumann weiter für die Han¬
delsrichter von Karlsruhe und der Heringsqesellschaft. Unter Orgel-
'niel wurde der Sarg hierauf aus der Kapelle getragen und unter
Vorantritt der Abordnung des Art 'Neriebuudes St . Barbara be¬
wegte sich der Trauerzug nach dem Grabe . Dort wurde nach dem
Gebet des Geistlichen noch ein Kranz vom Artilleriebund St . Barbara
durch Herrn Eöbringe - niedergeleat . . , • ,

) !( In der St . Bernharduskirche ist in dieser Woche der schon
längst geplante Marienaltar eingetroffen und wird zurzeit aufge¬
stellt. Er ist gefertigt von dem Freiburger Bildhauer F . Dettlinger
und wird eine neue Zierde des Gotteshauses bilden . Das schon vor¬
handene Muttergottesbild Ebleibt als Mtttelstück stehen und wird von
5, farbenprächtigen Reliefs und reicher Rostna -nowentik umrahmt .

Neue Boriierkaufsstelle des Bad . Landestheaters am Marktplatz .
Für Bequemlichkeit des Publikums wird im Verkehrsmittelpunkt der
Stadt eine Vor^erlentssstelle eingerichtet nämlich am Marktplatz
in der Schalterhalle der Darmstädter und Nattonalbank . Kaiserstratze

diese Verkaufsstelle an Werktagen von 9 . , „„„ *—„ — .
vssnet . Dort sind Karte« für alle Vorstellungen wie an der Bc>rŝ
km'-fsstelle des Landestheaters . fernen Vorzugskartenheft « Textbü «»
Pläne usw. zw haben. Diese Verkaufsstelle nimmt schriftliche %
telephonische Bestellungen aus Karlsruhe auch '*
Abonnement entgegen. Erötzere Beträge für Abonnement . Bor »»^' artenhefte ufw . können auf das Bankkonto des Landestheaters
der Darmstädter und Nationalbank einbezahlt werden Bevorsteh «"?
Gastspiele, der Svielplan der nächsten Zeit ,

'wichtige SpielplanS "^
rungen und Umbesetzungen usw . werden in dieser Verkaufsstelle
gehend bekanntgegeben. ^4 = Zu dem Ueberfall auf einen ledigen Kaufmann Eck« Leo«*?
und Sofienftrahe . den de , Polizeibericht am Donnerstag mett*? '
wird uns mitgetetlt . datz die jungen Burschen , welch« niit Gu^

'
knüppeln ausgerüstet waren , dem Reichsbanner Schwarz-"^
Gold angehören . Der junge Mann wurde von den Bursche» "
Gummknüvpeln schwer mitzbandelt und erst nach

‘
Cinfltf 10null - •*HMVVVHI iw wvfc U»u > v »H l(VU | \|/i »*■»»• . lm

von Passanten -rgrtff ein Teil der Bur 'chen di« Flucht . Zwei
bannerleute konnten nach der Polizeiwache gebracht und dost "

,Namen fcftgestelli werden. Wie wir erfahren , wird di« Staats ?
wwltlchaft die Angelegenheit aufgreifen und Anklage wegen
Verletzung erheben.

| Uoranzetaen der Veranstalter .

— Hans Thoma -Gedächtnisfeier in der Fefthall «, Auf dir *?*
gen Sonntag , den 14 - d . M . . vormittags tl H Uhr. iq» SA
Saale der städtischen Festhalle statlfindend « Gedächlnisfeier für xr^
Thoma fei nochmals mit dem Bemerken hingewiefen, datz jederi" ^
Zutritt hat . Eintrittskarten werden nicht ausgegeben. Dir
ginnt pünktlich um HW Uhr und wird voraussichtlich bi» gegen l *
dauern . Sie verspricht nach ihrer ganzen Art und nach dem h'«' ^
aufgestellten Programm eine weihevolle Stunde der Erlnnerust
den unvergeßlichen großen Meister deutscher Malerei . , , <(

) ( Beethoven-Abend. Es sei hierdurch nachmals aus de» , <
Abend des Beethvven-EykluS bingewiclcn , der am Sv » » 1a «.
14 . Dezember . 8 Uhr. tm Saal de » Badischen « anlervatan« ^
Soohienstrahe 43 , stattsindet. Es werden dir strllbllngssonat « , die
Sonate und die a-dur Sonate durch Dr . lkarl Brückner und Joses
zur Aussührung gclanaen .

) t Geflügel - und » ansnchen-AuSstcllooa . Der 8lrlntlenatut * ‘y
Grünwiiikel veranstaltet am Samstag und Sonntag tm ^
in Grünwinkel eine Geflügel - und Kaninchen -Ausstellung , dt« lebt rj/
reich beschickt wird und sehr interessant zu werde» verspricht (BUV
Anzeige.) _ . . ß

— Hnvuose «ad Sngaeftlo «. Sir machen «nf den am Weil * ,z
15 . Dezember, abends 8 Ubi , im Saale der Handelskammer. Karlftraw
stattfindenden hochinteressanten Bortrag de » Herrn WIN» Alte » « A,
über Hvvnose und Suggestion mit Ervertmenten aufmerksam. Herr
!>orf Iss ein ebenso fesselnder Redner wie tüchtiger Hovnottsenr.
Ervcrlmentc aus suggestivem Gebiet htnterlasse » ttesftr» Ttndruck be«
ZuuhSrer» . (Siebe Anzeige.)

Vablette »
in a0t- Upo1h«Mi ^
Onftrin o»4MM|

55 für Sänger , Sportsleute , Raucher

geschäftliche Mitteilunge « ,
Einfacher Mürbeteig. j

Bedarf : 500 Gramm Licht. 160 Gramm Olaromrtm. MO
Zucker, 2 Esslöffel Süssstosflösung, 1 Et, Stäubchen feinen Atv" jß
Muskatblüte , die abgericbeue Schale einer Zitrone, Korn SaU > jß
Aicfferspttze Hirschhornsalz oder ein Backpulver, und wer «S kan »
will , 8 Esslössel reinen Branntwein s. B . Rum . Aauaott. Rordhäuser z,
sonst 5 Eblösfel Wasser oder Milch. ^ ß

Herstellung : Sämtliche Bestandteile auf be» Brett U "Jjß
kalten Raum schnell und leicht zu einem sefte» Teig ohne vieles >
zusanunenwtrkeu und vor weiterem Gebrauch eine Zeitlana kühl laa«
Dieser Teig eignet sich zu Torten , Obstkuchen und allerlei Kleiugevaô

Fr «Mdeo und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann, unser guter Vater . Bruder ,
Schwager und Onkel

Danksagung

Herr Ernst Merkte

Für die vielen Beweise herz ’ieher
Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Mutter, Großmutter und Urgroß¬
mutter

Beamter der Berlln -KaMer InduslriewerketatefiüeFeBsWwe .
beute nacht V*2 Uhr nach langem
Leiden , versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten , sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , Elzach , Freiburg ,
Ichenhauseu (Bayern ), 12 Dez . 1924

In tiefer Trauer :
Anna Merkte , geb. Schilling -

nebst Kinder Gertrud , Luise ,
Herta , Martha .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag lV» Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt 20775

Trauerhaus : Oartenstr . 70, FV.

sagen aufr .chbgsten Dank . 20754
KARLSRUHE, 11 . Dez 1', . 1924 .

Die trauernden iterliliedenen.

Sklltger Serten-Verkauf

fii

— r

TDFrE
Unsere gesamten Sestän- e in Herren- un- Vamen -Mantelstoffen wur- en in
Serien eingeteilt un- kommen zu außeroröentlichnleüeren Preisen zum verkauf.

Vamen-Mantelstosse ÄÄS kS

Serie I Serie II Serie III Serie IV

Mk. 4 .80 6 .75 7 .50 9 .50
Danksagung .

mr '

Kür die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme amäßl ch des Heim¬
ganges unserer lieben Mutier sagen wir
auf diesem Wege innigen Dank.

Besonderen Dank Pred 'ger Barth
für seine trostreichen Worte . B41492

Herren-Ulsterstoffe Ä UÄÄ
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Mk. 6 .50 8 .50 11 .50 13.50 17.50

Gestern abend entschlief nach kurzer
Krankheit i^ rer lieber Vater , Großvater ,
Urgroßvater , Bruder. Schwager undOnkel

David Kahn

Famlie Frledr. Re n
nebst Verwandte.

sin öeo beiden
Sonntagen vor
Weihnachten von
1 - 6 Uhr geöffnet E Ullstein,

Schnittmuster

\m 84. Lebensjahre . 841479

Kuppenheim, den 12. Dezember 1924.

aanriniMi iBkk ** * * *

mät »MA¬

IN

Die iraoemden Dialerbliebeneo.

Die Beerdigung findet Sonntag, den
14 . Dezember, nachmittags 2 Uhr statt

Gold - lmöSilbei waren
Bestecke , Kaffeelöffel

Trauringe» 8,14 u . 18 kr . , empfiehlt
Christ . Fränkle, Karlsruhe

Goldschmied Kailer-Passage

r - n
Konditorei u. Kaffee

Danksagung .
Kür tl e vie -iMi B ’WfMse erz « T*»'nähme

u d zahlreichen Kranz penden de« k»rr >
l )r A “U«*r nud Ptr >onal auch Kr - uv er»
i»" «i ttekanvtk -n bei dem so uvorrvar «'ton

cmp etzlk ub hochfeine
! Aegypt. Maccv - Wäsche I
i w >e : Hemden , glatt und mit Einjatz ,
I Hosen , Aalten und Reformbofen !
D >mc > - Hemde " , weiß , fein M cc« \

Jufius Küstner
Xarfshaße 27 Zefejon 5543

empfietjff:

feinstes TDeiQnacQtsgeßacß
und friidjteörot

sowie funscfje und Bißöre
für die festtage. 30774

OUTE f/N D DOCH W O H L F E /

BUCHIRzuWEIHNACHTEN
als ältest * Antiquariat der Stadt, A Bieutetds H t

chhandiunt * am Marktplatz , bietet auch mesmat
grosse Zahl von Bachern zu Qesclienkzweckzn
}tdetmann ; besonders Angehörige der heute p
bemittelten Kultur schickt werden die
günstiger Erwerbungen begrüsstn . Für
stehen ausserdem bibliographische Seltenheiten
Rang zu/ Auswahl -Xi7p

A. BIELEFELD! HOFBUCHHAND l;
LlbBERMANN & Co„ MARKT PLA ‘ ^

^ Heimyan « © anserer lo unv ^rceßl . Tocht »r

Paula Schorpp
ifiren w r alle u seien >DHi ?sten Dank
Karlsruhe , den 12. Dezember 1924« 3U77H

f ) ?e ri< ftrauernrf .EFternu.deschwfsFer .

schwere Plüid -Hemden . - Hofen und !
^ -lten sü ' Herren , in nur bester |

j Qualität uni feinst r Ausiüh ung . auch i
für groß« ko ' pulenre Figuren .

Küse billig « 4427

I Axelrad , ßUetiwmffr . 32,1 Tr.
Denttcki- HoNünder . ver v « td.- Laib . 5.8SG.- M
Holst .TasettSlelrc Rrede ' vr . SPi. P
De« ts -t>- Edamer v .Omal or SPf .»Vak S .85G .-M'

Alle Sorten find vor üblich tm Samiti und
Ge chmack r 'o" d frei HauS geoea Rachnabme
Otto Damste, LäjeacobhanLlg . Lamburg 21.

Neue Weihoachls - Aufndhin 6̂
aui Grammophon - , Vox- , Pariophon Planen mit

0 locken und Gesang etc . , sehr stimmungsvoll
MuäiKölienhandlung , Kaiser - Ecke Wald 511’

^
t rip * iHüker .



£ ***11m, 9en TS. ZkexemSer 1921. VaSkWe Presse sMorffeit »« Sftav?7 - kr. 512 . Vrllt 9«

Vor Anschaffung eines Teppichs
besichtigen Sie meine großen Lagerbestände

*Üer GröSen von den einfacheren bis tu den
feinst Qualitäten zu konkurrenzlos bill . Preisen
Die Fabrikate bärgen für Oüie der Teppiche !

Tslliahlam n » im « > l

Sonntag von 11—6 Uhr geöffnet
TEPPICH - H AUS

Carl Kaufmann
Karlsruhe , / Kalserstr . 157 / 1 Treppe hoch
Gegenüber dm Neubau der Rheinischen Credltbank

Max Peter , Wiener Damenschneider
WnldatraQe 3 , im Bad . KunstYerein 2U734

Werksiälle für le ne Damenschneiderei
HttatUiue , MAntel und Sportbekleidung .

krau Marg . Peter , vorm. Dong
^ willkommenes u . praktisches Weihnachtsgeschenk ist stetsein guter,vnier Wintermantel oder ein sc . .in er Kostiimrock, B .use oder Weste.

^
« eiche Auswahl ! Billigste Preise !

» «•8000 MO .
htV * « „rr ;
Süll * ' ®l . WloiiflUjinl .
SjSilÄ“ -, » »0» »" *>“fcsSfCinit .

Ausverkauf .
Jftt ^ ' tlhau * tu aller»

S‘
„v

’* ön (t. Lau« ln
prS ® tlt . u . Nur»
Jjtt ? ** tc« . Winter -

Sommerlaifon .
rAn,rtli nÄ-aen.

2i«ne I5^ ew- a«d> Wob».
JVi . würden frei . An»
*? bi. HSt « Nr . 83948

&
*■ wWiäc Prelle .

? tiff^ ^ 1 h ' ii «
; ’"«br. r Welllladttaae .
Kit i„V nroher fforten .
L ■‘>inn,

'0rt beziebvarer
flCffWotjumm tot.
J' flcb »u oerfaulcn .
& & unter « r Ol935>~i - .©at)t | (6e Vrekke.

I BetlftcOe. Stott mit Ma .
trotw. atu erbauen «u

! kaufen aefuAt. Angebote
mit Pres « um . « r . 0987
an dl« Bat « lebe , Prelle .
Gut erbatteneS Blano

»u kaute« aeiixvt An-
aebote mU Pr »tsanzad «
unter Nr . 81043 an die«^ .tsche ^Prell«,_
Fall ne»es

ittlotorraö
tnialtdXt N.8 .U . Pont »,
fault iVlIAer . Nbetnslrall«
Nr . 71,_ 20741

! 8räck -rtnzuq
! aut erb., fflt 1* 1. Ma ..
Gr . 1.75 m . tu faul . oef.
Angebote mtt Preisan¬
gabe unter Rr . $ 990 an
die Badilch» « relle.^ .

Brau » »Ol . Bettlade m .Rost u . Matratze . a» i >r.
batten . »« verkaulen.Preis 25 M. Stientobr -
ftwft«_ i ._ 8341520
Urne BetaUrtfR . föoa .

Matratzen Stctlla . lldatie .
lotutuc tn verkanten,ffmil Walter . Leovotbllr .Rr. 15._ BLlütÄrmoQiiiiE

ober Kontert »
, u iau ^ H t»v*

2!' Uini?.flc6ote u,uct
*«Uc

#" Öl* ®“‘

3« ■

llctci
getroffen

. . .
^ « OßOll

f rct schwere
Jtöü#
Eier

°̂nÄ ^ nntl» jxt Und durch¬
suchtet

bvrtteniNg i

Raule oon beite ab
nieder aetra « Ktetber .
Schutze . « tetn, »» a ,«
« vvel aller Art 2010
Arnold Schap ,

« laltztzoraitratte
An- n . BerkauisaefchSit .neu .tumelier fVetfefohl

ion bekaunter Bitte und
Qualität rmvllebll ln
allen vretslagen Lullerst
vreisw » au * bet aanlt .
ZabiunaSde ' tngunge ».
# ri«r. Ml » . fl «n » lee» ,
schiiveilllr . 8 . 8341446

« rltvre Instrumente
werden in .nabtuna gen.

Saton -Grammophou
Damenrad , neu . I . btll.
ahznaob . a. Teil ». Schill.

I^ i.eapiutz 7.

tOciBnaditSÄfldirnf.
Spiegel chrank . Vertiko.
Liva » . Schreibtisch. Ma-
baaont -Rawtttl « . I* ön.
Bilder . Puvvcnummer .
dtv . « ükben . 1 Vaar Obe.
rtnae u . lonlt . Lamm - 1
ftraste 6 . Lot . Hammer -
Renkam ._ 8341334 j
Diwan , fffiattefonque. i

BolllerNüftle u . WatraB .
tiefert btllta TaVetter
GrieSbaum Ludw . Wit.
bctmltr . 11 . B41438

I »1* ret* aeschntvtci
Schalt mit Puttcnretlet . 1 i
Mabaaont -Tollruetit * * . . !
1 |n*nn . 8Bin&f* rflnftfwn
tu verkaufen. Anztikeben
twiichen 10—3 Ubr.

Sübtubltraht Nr i ,parterre . _ B41487
Etzatsclonquc SO Jt tu

verfaul . Solienllralle 12 .
Tapczicrwll . L—5.B41469

SBüöjerldjrßnU
lebr r* fln . billig tu VN.
Kaiierttt . 190. VI . « 41472

Nolltzaarmatratzen . 3iett.
Wo» - u . Seearasmairatz ..
Batcnträlte in iedcr
Giöste . Kommoden.
Schränfe . Bertifo BNtett.
Waschkommoden m . Mar .
wor und Svteaetaullav .
Rachutlche Tische .
Sillble . aante Schlaltlm -
mee u . Efttlmmer . alle-
biMalt bet Wafer Lad.
wla -Witbelniltrafte 5 . La.
den . Au* am Sonntaa
aeässnet. _ S41818

n Modernes Schlafzimmer
ktr 'chb . votiert mit ichwar». Vandwerlsmäsiiaeltib . it . eocnio

kichksk ; Spkksk ' sowie Hermjimmkr
vreisiveri avtuaeven . V872o

^ 8 <vr . voget , LlödetmerkflStle, » ppinaen .

Auto 6/16 Opel
■S—3 gilt , ui vertäute » loivie ein 8375a

geschlossener Lieserwage «
t » ad lliväuntn : beides iebr aui , m « ,and .

>t,iII . B .» etatz n . Baltenberaiir . 39 .

Durch besonders günstige Einkäufe bringe für den

Ueiiinadits

Moderner , sasi neuer
Bertlfs m Verkaulen.
VlUjUll' O. C-ÜItU' .Uu
tag u . Sonntag . Lach
nerstratze 18. 2 . Stock ,linf« ._ 8341511

Gebe . Si.» und
Damen » Fahrrad
b ' IIia tu verfaiii 2055»
(Was « öltrlttobt 32

Vn den
Damenrad

neu . billia aveugenen .- ch ' Ilerfti . 36. II » '41450
Herrentatzerab mii

ijreitaui f. 86 m . » Uttch-
! « '* ii,Diwan . Bank
aut tlloftdaar . wie ne »
lei es schweres echi sttb

gaie » . !,-& ! » > 10 m
yeireiiltr .2» 1 tr . i <4 1642

Dun » ., bui . ti . inicr .
ioeriletjet 18 frrntr
Ht « <k aui Seide wie neu
2» .t>. Lene » >>» 20 . t ir

2 uctxetirtire
bunt I 1 (üesroriantNft
i»ch aui f ib . i . 1* 1 Ki . .tu prrf . Dealsltr . tz IV l

Sändi rrrb « 41687
Gut ery Ueberziehee

u . Anzüge. letzt, s stärt .
gtg ^ btll. t . btt . Stal >
ictjtt . 65 , 2 Tr . » 41624

Reuet duufelbl . ttuia -
watz, Gr . 54. sür 40 Jt ,
low . 3 Sporttzos., Wtiid -
1ade blll. zu verfaule » .
Walds» . 33. II . « 41687

Damenrad
auSnatzmsw . blll. zu vfs
Wlclandtftrabe 2», pan
Jrton . 8341379

Ein lebr l* Sner 2reiü.
Winlerpaietot >

und 2 aut erbalt RSae . '
Stolle . dunfet gute
Ware btllta tu oertaul . ^
Lullenstrake 38 4 . St ..
links ._ 834147g

«tu »eitanim

Pili> ui UII -Wit
B415gr. « sa « iienBr . t9 . n

Echter levpich
1,60x1 .00 Meter b ' llla
tu brrfiwfcn . itmicr .
Itr . 190. Van . 8341470

WOt Landwirte !
me ! guleZuMerde
Ravv - u . Braunwallache . '
nebst aut erd . Metzaer.
wagen abtuaeben . \
« d .Burabardt .Beiertbelm
Breiteste . 30 ._ 8341522

Zu verl. : svrech . Pa >
Paget in gut . Melstng»
tältg , 1 Hängelampe s.
Gas « . Slektr .. I Dallt -
vllgeletl., 1 grob . Fracht ,
wagen , I gr . Stall , all .
lehr gut erhalte » NcgS -
sirafte 1S9, III . 8341481

n ] i!w rm
Exisken;

geboten
wenn 10 - 12000 ® . ®l
um Ausbau eines am

Piave iebr rentable ):
iveichälts einaeiegt wert '
können . Sicherheit vor »
anden . A » « eb u - 20765

an die . Badiich « Presse^

Letsiiingssählge
FNegenfänger -FabrN »

sucht für de» doritge« Platz dezw. Bezirk einen
rührigen, tatkrästttgen

Vertreler ,der »et tknr,waren » olontalwarrs - nutz Drosen
Grofftaen allerbetien « etngefllbn tft. « ngedote m .
Reserenzen -Angad» unter L . 61. 6964 an „« >, »
Haasenstei » » vo,ter . LetvztO. » 441«

Vertretung.
BeNfNNssfäbttze FadrU lo-Nerter Gchkofztmoxi

und lktnzel mödel — fiäde Worms — sucht tllch-
ttgen Benteler sllr Baden »n» « ÜNtemdera .Olleneu erdeten unter Ai6368a an die Badisch «Prelle .

1 LaudlkdaekaN . . 1 Gas .
osen (Zimm . ) . 1 Ueber»
, Ieb . ( Ibläbr .) . 1 Veiro.
teumosw t» verk . Ala-
demleltr . 63. N . 8344410

Zu verfaulen :
1 Hängelampe lür Gas
oder etektr. Li* l . l Lieb»
lam »e sllr Petroleum .
1 Paar Laidschnbe. neu.
Ivitz« ttovm . Nr . 40/41.
SMmibTedrtltrahe 39 nf
links . _ 8341496

SVnft neue» Krrnt -Tbcr .
mal -Dampsbad billig tu
verk . Zu ertr . u . B41495
in der Bad4l* en Prelle .

Zu verkaiuten :
t Schgnrelvlerd.
1 Kalverle-Tbeate » .

1 Paar « eite anaemell .
D - Silefel . Zu erlr tmt.
8V41466 ht der 83a» . Pr .
Grolle elngericbt. Buv .

venstnbe 15 Zimmer ! Illr
25 Jt tu Verkanten
Babnbossvlatz 14. T. .ilnfS. _ _ 834163Ö

Ssllander
gut erbatten /Zabnnad )
billia tu verfaulen . Nork»
ftr . 32 . II . r, 8341521

81u» oenlUt <u>nacn .» olttzuder
t » verfenlen . « 41628

Sachnerlir . 18. oaN . r

Znm Bertned neben ,
« ebenden , aut orr -

fauStAea nrillet »
Gummikugel -

dichlung
»»Triumph "

Ische t» rllbrige

« 947 T>. R P- *.

«Sieberpetiaufee .

Wild. Derlienhoff
Lüdenscheid i W .
a » der Lanbwebr 12 .

aulZerosdentliche vorieilhäfte Angebote .

Preise u. Qualitäten
bilden eine unübertroffene «m»

Leistungsfähigkeit I !
Warme Wintermäntel a. schwer. Flauschstoff . , reine Wolle 9 .50
Warme Winterilauschmäntel , reine Wolle . . . . 11 . 50
Warme Winferflauschmänte ! reine Wolle m . Krimmerbes. 14.50
Warme Wintermäntel , reine Wolle aus Stoffen engl . Art 19.50
Warme Wintertlauschmäntel , iein .Wolle m . Biberettkrag. 24 50
Velour de taine Mäntel mit Bisengarnitur . . . . 29 .50
Velour de laine Mäntel mit reicher Bisengarnierung . 39 .50
Velour de laine Mäntel mit groß . Pelzkragen 78 .— u. 48 .—
Bi bereite - und Krimmer -Jacken , ganz gelottert . . 4Lk—
Biberetlemäntel , ganz gefütteit . 63 .—
Plüsch - u Krlmmermänte », schwarz,ganzgefüttert 95 .— u . 78 .—
Seal -Mäntel aus bestem Seidenpltisch , auf Halos , gefüttert 110.—
Sportilaneli -Blusen zum hochschiießen . 2 .75
Velour -Blusen um hochschiießen , in dunklen Farben . 3 .95
Seidentrikot -Jumper , voll geschnitten , in vielen Farben 3 .95
Cheviotkleider , rein .Wolle , m . farn. Bes ., blau , taupe, b. Or. 48 6 .75
KostQmröcke aus guten gestreiften Stoffen . . . . . 2 25
KoslUmröcke , Cheviot , reine Wolle , blau und schwarz . 4 95
KostUmröcke , Cheviot, reine Wolle, mit Falten . . . 7 .50
Morgen -Kleider aus guten Lammfellstoffen . . . . . 9 75
Morgen -Jacken aus guten LammfellstoUen . 0 . 75

M
.

Schneider
Inh. : H. KAHL

Erbprlnzenstr . 31 StraftanbahnhaltMtaD« Hauptpost Ltldwlgsplatz
Am Sonntag, den 14. and 21 . Dezember bis 6 Uhr abends geöffnet

Der
Generalvertrleb

eines für
unentbetzrl.
aNilN » ist
NaNsrutz«
baden

ledermann«ebrauch».
für tSezirl
mit Oder-
grichällsge.

wandten , energ . Herrn
zu vergeben. Hob«, lau .
send « verdtenstmdgltch .
feit, da SerbimHM »
luatft u. Icirut ot . iuui .
sich . Streng reell ! Einige
IO» Marl sllr Lagerhalt ,
erfordert . Ä«N . 8lng. an
Selbstherstell. » . I . « an -
man«, Hetldrona a.
Lutsenftr. 8.

. veck » otmrinjnmer « ründuna eine « Rellam «.In imt * . pntrttii unter 91r . (£999 au die

. Badiich « Prelle erbeten .

r
und Lac « «ohrrther wvchenltich einen Tao
illr Kartsrube gesucht . Angebot « u . Rr . 371009
an die . Badi ' che Prelle " erbeten .

IhreAdresse ?
Provtl . » Reisende t „

Baden und itfal «. die
Prioaikuudlchail mit
chem .-lechn.Proöllk!.
betuchen, w. gevel .. tb >e
Adrelle weg. Metnunas -
antztaulch u Aulammen »
Ichtuli unter Nr 20477
an d >« . Badisch« Prelle '
ein, » reichen.

Selemle
L -' Mpen-

Sorttererinnen
na* Kreidnra i . Br . de >
dvbem Lodn a« >ucht Be¬
werberinnen wollen sich
inetden am Sonntag de »
14 De» 1924 . oorni 10
bt » 12 Ube nachm. 2 bi «
8 Ubr . « 441»
Pfllklvnra .Sardtstr 8 .m

Geleg enheltskauf S07S4

Leder -Stidwesfer
ttr Sport and Strassa . Io Wild - and Nappaleder vea

Mk . O . bi« 12 . — per Stflck za rerkaufen ,

Gromann <& Klee , Camenhfllt **
223

*-

Hcifc ^ omctt
werden aelu* t für einen
aut gebend«» Artikel «.
können N* denn Ber»
trete» meiden im Hotel
Sonne . Kreuzstran«. »wt«
scheu 1» bis 12 Ubr vor.
mittags am Sonntag ,
den 14. De, . 8341457
Tüchtiges , zuoertalnges

Zimmer midien
mit gute » Seugnllle »
gesucht . 20771

« tmplbetme ».
tkneaaltr . 35.

Gut erhalt ., gröberes
Schaukelpferd

1. vkf. Bannwaldallee 7.
Deuter . B41480

Retftzeug, gut erb .,
btll. zu verk . » alser-
Älle« 53 . IN B41516

Kerb
1 der . neuer 4I8* t . Herd
tu ver». iuäevuiriir. , 4 .

Stork._ 8341476
Zimmer -GaSosen und '

Bade . GaS » Sl -indolen
VreiSW . zu VN. Nähere«
Mawvltr . 27 . l . B41464

2 . 8 PS-Wotorpar
mit 2 ISängen . i'« frlnu ‘
tkiivvlilna , lou' if 1 t' el 'i t -'wotl ' irad tm « » ltrae
i » verkauleu . 20156
« Mfr^ r 82 " " hen . Be

ore ' Sw. bei SrsrcIIc »',
-Zudol ' str . 1 . Ktnvhdl ' .
^ TSKreibmgsMne
Schne!-er-Pähma ! ch.
e
' ?ü . SM - Morrad
billig z i verk . Steimf
gevr s> ahrrab in Zahla
« . ScUl «. SBaliUt . 66.

Herrenrad
lehr billia zu verkaulen.
Solienltr . 6. TI. 8341491
serren ffafirnrt
SOdd. Vulkanisier An »taM
B41823 e>re « ,s«r » 2 .

1 Damenrad wie neu.
sllr 58 Jt }U ver¬
laufen . Mühlburg , Lin-
d««Platz s. 8341510

Grosze Tageszeitung
mit hoher Auflage sucht zum fofo,Ilgen
MV Eintritt hervorragend tüchtigen -M>

Anzeigen - Akquisiteur.
Es kommen nnr Herren mit besten Umgangs-
sormen und sicherem Auftreten , die bereits mit
nachweisbar guten Erfolgen tätig gewesen unö
möglichst bei der Kar Sruher Geschäftswelt gut

eingeführt sind, in Beiracht.

. Gefl . Angebote mit Zeugnisabschriften und
Angabe von Empfehlungen unler Nr . 20721

' an die . Badische Presie" .

Lehrling
auS achtbarer Familie m t guten Schul̂ ugnissen von G o .'»
Handelsfirma per sofort g - sucht.

Angebote unter Betfiigung eines au fsihrli ^ en Lel enslaufs
unter Nr. 20729 »u die , Bad jche Presse " erbeten.

Ums Mädchen
tagSllder kllr SauSdalt
geinevi . « oznstell , naedm .
Leovotdllrake Nr . 11 . Vt .̂
Vorderdaus . B41L36
BellrreS Mädchen ver

sofort in Dauerktelluna
aelu* r . Borzult - llen zw .
10—12 u. 6- 8 Ubr .
Beier ' briiner Allee Nr . 7.
j l̂ . Steck. B4151S
TüchtlaeS Mädchen »ns

einlae Stunden taastiber
zur MtibMe tm DauSb.
gesucht Watdllralle 38 .
Dicht ._ 20743

Drei , und CetMxim.
mcnooAnun« aeaen tb .
potdekendartcben abziiaeb.
Ang ' d. unter Nr . U96S
an dt« Badische Prelle .

Gut möblierte» Zimmer
zu veim . : SchiLerllr . 5».
iLar>euhau « . 8341128

(Mn 1* ön möbl. nimmt«
an lott» . bell . Herrn ,»
vermieten . Nlauprecht»
ftrab«. 35^,4 . St . 8341436
Sleaa

'
nt möb«. arvtxs

Zimmer mit 2 83ett«a
fokort »» vermieien . «l.
Licht n. betzbar . Eck«
«rieaS—Rllvvurrerkrr . 2,- -3. » tage. « 41517

Schlafzimmer » . Herren¬
zimmer . neu mäbl . . mtt
rlcktl . Licht aus I . !3an.
zu verm . Srteasllr . 70.
2 Drevven . « 41461

AI mW. Zimmer
tm Zentr . an tot . Herrn
(Dauerm . ) fol . ob . spät,
zu verm Zirkel 19 . 3.

, St ., recht». « 41493
1 Aut 15 . De», o . 1 . Jfcm . 1
aut möbl . Parterrezim »
mtt ,u verm. KrteaS.
str . 206 . lk» . B41490

Gut mödl. Zimmer an
tot . Herrn aus 1. IVtit .
zu verm. BeUortstr . 10.
3. Stock,_ « Ui84

feilt möbl . Zimmer
,u verm . Angarienstr . 76,
<mrn . ) » 4150t

© roft*» leeres Ztmme»
ebne 83ediennna In ant .
Haus« Näbe Lirlcstkiruck«
fofort an bernsStätiaes
Rrt . oder »um Stnftcllc»
von Möbeln zu vermiß ,Anaeb . unter Nr . QI037
an dt« Badttch« Prell «.

Mädchen
sllr häusliche Br »««
per sofort aekucht. vor »
hvizstr . m , i .lüiüyj
ZnieWenterZunrie
mtt guten Schutzcuantl »
len u . Vorvitduna lucht
ans 1. Januar

kvufm . Lehrstelle
In gröllerem Ladenacsch.
gleich welckutr Branche.Stell « mit trete» Station
bevorzugt. Anaeb . unter
8951 an die Dudlch « V» .

Beschlagnahmefrele
Wohnunq

4 Zimmer , ikllche. Bad . Mädchenkammer nntz
allem Zubehör , evtl . Autogaragc . 1» herrschastl.
Hause, beste , ruhige Lage, auf 1 . Februar gegen
cntlpr . BaufoNcnzuschiib »u vermieten . Angebote
unter Rr . « 992 an die Badische Presse erbeten.

Tausch
Geboten wirb tn Heidel¬
berg groll« 2 Zsmmer-
wohnuna mit ZubcbSr

graen ebensolche in « arlS -
r« be.

Angeb . unter Nr . W993
an dt« Badische Prelle .

Möbliertes Zimmer an
soliden Herrn zu term .
tiUaHemtkttr ^ 4. lVullfi474

2 möblierte
Dimmer

mit se 1 83ett in schöner ,
rubiaer Lage, ebent. mit
ikochgelegeubeitper lolorr
»"sucht . Angebote unter
Nr . S1039 an die Ba¬
dische Prelle . _ I

Dauermfeter
sucht möbl . Zimmer In !
gutem Sause , zwischen j.Wellend«. Kriegs , u . Sie »
sanienltr . bevorzugt . An» |
aebote m . niib. ?>n .zaben
unt . 9J10S4 an dicBad .Pr .

WitM Z )n->ne - mH.
m . Abendtis« s. Frl . ael.
ÄNg . m . Preis u .
an^ die Badis che Presse .

Deblländsger Kaulmaun
sucht solort
mit möstl . Zimmn .
Anaeb . unter Nr . Dl 600

Badische Prelle .
Frl .,

"
Weitznäbcrin . s.

eins. möbl . . hcizb. ZIm-
mrr , auch Maus ., s. sos.
Ang . unter Nr . R1013
an die Badische Preise .

^ LaPlaka - 1

Mais
(vorziiglichkr
Stopfmais )

I « Pfund

s V Mk.
1 Zentner

Sol . Herr s. kl . , laub.
betzb .. mbbl. Zimmer p.
15 . od . später . Ang . u.

>D102ö tm die Bad . Pr .



Karlsruhe i . ö . Wochenbettage zur „Saöifchen pres)e^ 13 . Dezemberi - r »

Skiläufers Iveihnachkswunsch .
Wenn e» letzt Weihnachten zugeht, so richten die Skiläufer sehn¬

suchtsvoll« Blicke zum Himmel empor und hoffen, daß das Fest, an
dem unter dem schimmernden Tannenbaum die Geschenke aus «
gebreitet liegen , ihnen als schönste» Geschenk den ersten Schnee be¬
scheren wird . Gr hat eine Poesie, die nur sie richtig kennen, denn
er erinnert sie an glückliche Stunden ihres Lebens und stellt ihnen
Neue Freuden Aussicht .

- Der erste Schnee! Wir denken weit zurück in die seligen Tage
»nserer Kindheit . Da standen wir an einem Dezembertag auf
unserem Stühlchen p«" Fenster , und auf einmal tanzten Milliarden
von weißen Stcrnlein in der Luft umher . Die junge Katze , die das
Flockengewimmel auch zum erstenmal in ihrem Leben sah , sprang
aus dem Fenstersims umher und wollte mit ihren Pfötchen ein
Paar Sternlein erhaschen . Da stürmte der große Bruder in die
.Stube und rief freudestrahlend : „Es schneit , es schneit !"

Und dann denken wir wieder an einen Tag , an dem wir stramm
und stolz zum ersten Male mit ein Paar Skier zum Dahnhof zogen ,
um ins Gebirge zu eilen und unser« ersten Gehversuch « zu machen .
Es ist schon etliche Jayre her . Aber wir wisien noch ganz gut . daß
wir überglücklich von der ersten Skifahrt heimkehrten und nicht
genug davon erzählen konnten. Seither haben wir unzählige Male
die schnellen Bretter unter den Füßen gehabt , aber jedes Jahr ist
der erste Schnee für uns ein Ereignis . „Es schneit", so tönt es
durch die Büros , die Ardeitsstuben und die Fabrikräume , wo des
Dienstes ewig gleichgestellte Uhr alle in dem Geleise hält , und ein
Strahl der Freude bricht aus den Augen derer , die zu Hause di«
Skier bereit stehen haben.

So sehnen die Skiläufer stch nach Schnee, nach schönem , gutem
Pulverschnee . Möge das Weihnachtsfest ihren Wunsch erfüllen ,
damit sie die Freuden des Skilaufs wieder auskosten können. In
diesem Sinne ein kräftiges ..Skiheil !"

Die Wmkerkurplähe des nördlichen
Schwarzwaldes .

Dis Schönheit des Winters ist die jüngste große Erkenntnis , t *
der stch der moderne Kulturmensch aufgeschwungen hat und gleich¬
zeitig wohl auch die letzte große Entdeckung , die der Naturfreund im
Bereiche der heiinatliä -en Gebirge überhaupt noch machen konnte.
Wenn man zu Anfang der 90er Jahre auf Pelz und Gummischuhe
verzichtete und sich in nxckmäßigerer Tracht mit den langen fremd"
artigen Hölzern auf oen Eisenbahnen oder in den schneebegravenen
Gebirgstälern sehen ließ , dann erntete man von Bauern und Städtern
gleickierwoise den Spott als verschrobener Sonderling . Eigentlich
waren das noch recht idyllisch « Zellen für die paar Dutzend meist
befreundeter Skiläufer , di« sich zwischen 1890 und 1900 in deutschen
Mittelgebirgen tummelten und gar manche der heute zur alten
Zunft zählenden werden mit gewissen wehmütigen Empfindungen
zurüädenken an die langen Winterabende , die man mit Gleichge¬
sinnten droben im Gebirge mit einem einsamen Gastwirt oder mit
schlichten Hofbauern auf verschwiegenem Eehölt am Herdfeuer ver¬
plauderte . Ein reichlich Maß von Entsagung . Abhärtung und Natur¬
begeisterung gehörte damals dazu, um nicht nur draußen den harten
Kampf mit den berüchtigten Natuvgewalten des hohen Schwarzwalds
allein auszufechten, sondern auch die bescheiden Wäldlerkost samt
der Unterkunft in eisigen Räumen und feuchtkalten Betten als Zugabe
hinzunehmen.

Das hat sich nun mtt den Jahren von Grund auf geändert . Der
gewaltige , allgemeine Auffchwung. den der Wintersport inzwischen
genommen hat , brachte es mit sich , daß aus Sommerkurorten „Winter -
ftischen " entstanden und daß sich um die einstmals in langen Winter¬
monaten weltverlasscn und leblos gelege,en Berggasthöfe und
Hotels herltzutag« ein oftmals großmächtigeres Getriebe
entfaltet als zur Hochsommerzeit . Zu eben diesen in winterivort -
licher Hinsicht hochaiMrebenden Gebieten der deutschen Mittelgebirge
zählt unstreitig der nördliche Schwarzwald in erster Linie . Dem
Umstande, daß sich auf seinen zahllosen Dergkuppen und Hochmas¬
siven — so nächst der Hormsgründe , am Kniebis und beim Dobel —

Oer an der bad . Schwarrwraldbahn 700— 1000 m boebgelegene hervor¬
ragende , inlo !gs Windschutz . Nebelfreiheit u So- ne auch für Erholung
geschützte u mt musterrült -gen Soor [bahnen (Skisprunghügel . Kunstrodel¬
bahn ) ausgeatattete Willi GT ~ SpOF t pl afZ

badische und Württembergische Erenzpfähle sich di« Hände reichen ,
ist es vor allem zuzuschreiben , daß hier zwei rührigen Wintcrsporl -
organisationen , nämlich dem Skiklub Schwarzwald und dom Schvä -
brschen Schneeschuhbunde , Gelegenheit gegeben wurde , sich in engster ,
gemeinschaftlicher Weise zu betätigen . Und in der Tat hat man es
den Sektionen beider Verbände zü danken, daß heutzutage dem Ski¬
läufer bei Wind und Wetter , bei N bei und bei Schneesturm die
Möglichkeit gegeben ist. fast ungefährdet diese Borggefilde zu durch¬
streifen : denn allüberall sorgt eine weitverzweigte Ski -, und Stangon -
markierung auf den fielen Hochflächen , wie in den bewaldeten Hängen
dafür , daß ein Verirren und Crftieren dem früher zahlreiche Ein¬
heimisch« und Touristen zum Opfer fielen , nunmehr so gut wie aus-
geschlosien erscheint .

Aus einer Fülle bestempfoblener. zumeist bis in das vorgerückte
Frühjahr hinein reichlich mit Schnee bedachter Höhmnlätze kann der
Fremde , der Freund des Ski- und Rodeliportes wählen , wo er die
Tage vonnevoller Winterfreuden verbringen will . Teils von der
badischen Landeshauptstadt Karlsruhe , teils von der württem -
bergfichen Metrovol « Stuttgart aus befördert ibn der Schnell¬
zug in der Regel schon in eins bis zwei Stunden mitten ins Reich
rauschender Winterpracht . Sa wie die badische Seite des Nordschwarz-
wakds mit berechtiatem Stolze au ? ihre Hochgipfel der Hormsarinde
und der Badener Höhe schaut , die rings herum von einem Netz best-
eingerickrteterGastchöfe und Hotels , vom einfachsten bis zu jenem, das
allen Ansprüchen gerecht zu werden vflegt . umgeben sind , ebenso kann
die württemberqische Seite dieses Gebirgstekls den Vorzug für sich
in Anspruch nehmen , die böchstgeleaenen „Mnterfii 'chen "

. wie Freu¬
denstadt. Baiersbronn . Wildbad und Herrenalb . ibr eigen zu nennen.
In edlem Wettkamvf sucht man überall dem Fremden auch zur
Winterszeit das Beste vom Besten darzubieten , und es verdient betont
zn werden , daß die botelmäßiarn Einrichtungen und Verpflegung im
Verein Mit den Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten für die
winterlichen Kurgäste , welch« die Kurverwaltungen und Gemeinde¬
behörden in aii «afe.l>iger Weifi zu schaffen sich angedeihen lasten, auf
anerkannter Höhe stehen . wohl geeignet , mit den alpinen Winter¬
frischen zu konkurrieren.

Stützpunkte und Standorte für Wanderungen in die allseitig best-
erschlostenen Hochschwarzwaldaelände bilden zunächst von Karlsruhe
aus die Bahnstationen Rastatt . Baden -Baden . Bühl und Achern .
In einer durch die Albtalbahn von Karlsruhe aus zugänglich ge¬
machten Sfiecke gelangt man in einer Stunde zum nahezu 100 Meter
hoch gelegenen Württemberggischen Luftkurorte Herrenalb mit
seinen zahlreichen, auch während des Winters geöffneten und durch¬
weg zentralgeheizten Hotels von komfortabelster Einrichtung . Bei
einigermaßen reichlichem Schnee im Tale bieten schon die umliegen¬
den Hänge am Mayenbera und hinten im Gaistal , sowie verschieden «
langauslaufende Rodelbahnen geeignete Gelegenheit zur Ausübung
des Wintersports . Aber vor allem locken die prächtigen Skiausflüge
in die wettere Umgebung zu . den den Luftkurplatz umrahmenden dicht-
bewaldeten Höhenzügen. In einer Stunde zieht man hinauf zum
stillen, fie (gelegenen wütttembergischm Hochdorf Dobel (720 Meter ) ,
auf dessen breitem , schönwelligem Rücken , den ianftasigedachten Flä¬
chen der Skijünaer geradezu ein Dorado vorfinder . Rach Norden zu
errichtet die rührige Ortsgruppe eine neue Sprunqhügelanlaqe .
Einige neuzeitliche Gastböfe und freundliche Bewirtung da 'elbst
machen hier oben einen längeren Aufenthalt empfehlenswert . Reiz¬
volle Skifahtten durch aut geschützten Wald lasten stch von bfir ans
(oder auch von Herrenalb ) zu den etwa 1000 Meter hoch ansteigen¬
den Kuppen der Tevfelsmühle und des Hohlvh. sodann von hier nach
dem württembergstchen einsamen Kaltenbronn (868 Meter )
unternehmen , wo der Skiläufer ein gutes einfaches Unterkommen
und zumeist vorzüglichen Schnee antrifft da dieier Platz durch üov'ge
Nadelholzforsten vor Wind vielfach geschützt ist. Ueber den Dobel
huscht der Skiläufer auf guter Straße oder markiertem Pfad hinab
zur weltbekannten württemberaischen Bäderstadt Wildbad (430
Meter ) , das auch in etwa einer Stunde von Pforzheim aus erreichbar
ist, und neuerdings als Winterfrische schnell emporkommt. Wildbad
bildet ein wirkliches erstklassiges Terrain für den Rodelkport. Von
der Höhe des steil über der eng eingeschlostenen Stadt thronenden
Sommerbergs (750 Meter ) führt eine qefäll- und kurvenreiche,
fachmännisch angelegte , zwei Kilometer lange Rodelbahn hinab ,
welche die Gemeinde mit großen Kosten vor Jahren Herstellen ließ
Unten aber nimmt den Rodler die Halle der Drahtseilbahn auf die
ihn wieder mühelos zum Ablauf emporbringt . Das auf der Berges¬
höhe liegend« hochmodern eingerichtete Hotel ist neben anderen vor-

TRIBERG
kröfsniW Zaus 6ommeröeto

für KMntevtttten 2n Dezember.
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'302bl Leitender Arzt D« . Doll .
'WnSfnnft Mirifi Mt Direktion.

(Schnellzug -Station Peterzell-Königsfeld der Scbwarzwaldbahn )

Schwarzwald - Hotel
Volle Pension mit Licht und Heizung von Mk . 8 .— an .

Eislauf Rodelbahn Sk Jlelder

Galthos u . Pension zum Lamm . Schöna »
VrSchtlaer Wtnterfporivlair . — Stl - gnrle «Schwär,waldl

Altbeknnniee. bestemvtohlenes Hans mli detjbaren Zimmern . Anerkenn
voriiigliche Küche . Bor,ügl -che Ralurwcli .e. Ja hürftcnberaer vom Katz .
Rcftouraiiov »» jeder Tonesuuk._ _ 8t. Vereine» - BlotL

Ideales Skigelände
esseiwang ,in H .

Dauernd Skikurse. Bürgerliche Unterkunft.
Prospekt durch Gemeinderat Nesselwang .

200b

J»
*

Hotel Eisenlohr
Volle Pension von Pr . 12.— an

Prospekte . U7i

Freiburg ft. Br .
Hofei — Pension

STEPHANIE
Passanten bestens empfohlen , A4 19

Gelegenes , behagliches Haas Bah L* *e 80 Betten
•i ' Hn . v Babnho *. Poafc- tr ' Inh Frau Pfarrer M. B ’ock .

SaunlorlBin tolt Brt
Lugano lFlal. 6M )

Phys .-diiit . fluiaitttal « ( Zuittm Dr . Labmann )
Ein Dorado f rGeiiinde . Kranke u . Eri olu aS-

bedürfiia . Rivleroklima . De >it ch » rztu . Frau « -
ärMin >m Saufe Deutsches S .ius . Das <xm,t Anbr
veiucht . Pensionspreis v Mk. S. an JlluN >ie >>
Proipekle frei durch Dirckior M . Btenntn «. 207o

Sichere
BtüchtllllA
eitens des erdo
lungsbedürfiigen
uud naturlieben
oen Publikums

finden Ihre

Ailzkiljkii
>n Vieser Beilage

Gasthausz. g. Raben , Furlwangen
SSbenl «) tnrort . — Minterivoriptay 1045 Meter üb . d . Meer

Teteion 3ir . 84. — Pension von Mk ■— an.
2086 Selige : Wilh. Ksrrenleben .

<§ NlN BadischerSchwarzwald
1000 M ter ü . d M — *U Stunden von Station Tiliiee - Winteuport -
vlatz crilen Ranges — Renan flffltt Rod tbotm . - Svrungichan,e.

Schönstes äkl-Gelönde !

„Gasthaus zum Ochsen "
Äute Unterkunft und Berpsirgung — Zent i albet,ung. - Elektr . Licht !

ES emoüeblt stch der Eigentümer : . _ 206b
Viktor Partner .

nehmen Unlerfilnftshäuiern in Wildbad selbst den ganzen
Uber geöffnet. M . ttcn im Hochwald, der Rordsctte zu an
reicher Stelle liegt die große Sprungschanze, zu deren Anlage die
meinde einst Hochwald schlagen ließ. Eroiizügig« Skilprunglonfurr -

zen vereinigen dott allwinterlich Freund « und Anhänger de» - g
sports aus dem Badischen und Württemberaischen in großer s "

So wie das Alb - und Enztal , jo hat auch da» Murgtal seine E
den Wintersport bevorzugten Plätze . Von Rastatt besörderi rin .
die Murgtalbahn in kurzer Zeit zu dem zwar noch niedrig gelegen
Gernsbach, aber bei genügendem Schnee bieten die vielfachen Hn »»
rings umher ebenfalls Gelegenheit , die Künste im Ckisahrcn zu ,
proben Im oberen Murgtal mag dann Raumünzach ( 414 ,
als bcstgeeigneter Stützpunkt für größere Unternehmungen >n
nördlichen Hochschwarzwald genannt sein . Ein Hotel gewährt u
diegene Unterkunft , desgleichen ein solches bei Kirichbaumwai ,
während Schönmünzach (464 Meter ) , das von der Endstation .
Murgtalbahn von Raumünzach aus in einer Stunde erreicht „
schon als „Winterfrische" anzusprcchen ist. Meist sind dort » jj
Schneeverhältniste ; die Aufnahme in den verschiedenen Gafthösen
eine äußerst freundliche. Auf stillvcrboraencn Pfaden , durch *)% {
oftmals düstere Tannenwälder steigt der Skiläufer von hier aus
die Lange Grinde durch herrliches Schneegelände zu den ober! .
Kämmen und Kuvpen der nördlichen Schworzwaldhäupter .
dem man mit der Murgtalbahn schon bis auf über 400 Meter Mett '

höhe hinaufgefahren wird , zieht die große Masse der SkisporllerJU
im allgemeinen einen Aufstieg ins Gebirge auf dem Wege von * „
aus vor . Von der Endstation Obertal der Bühlertalbahn dringt ^
unmittelbar ins Herz des Badener Höhengebietes ein . Jj
Fuße der hochaufstrebenden, waldigen Bergzüg « laden unweit L>be>

^
das Kurhaus Schindelpeter und am Eingang der Gertelv»kl
fälle — dis übrigens zur Winterszeit zwar nicht leicht zugängu
aber ob ihres grotesken und bizarren Anblicks , den die mit VJf
zapfen häufig über und über bchangenen Felsen gewähren , unbcoi
eine nicht zu versäumende Sehenswürdigkeit darstcllen — das
Haus Gertelbach , beide im Winter mehr als Pasfantcn 'rntertu^
von Bedeutung . Wenn man die breite Fahrstraße oder aüzweM ^
steilaufführende Pfade erklommen und dre Höhe von etwa 700
beim Wiedenfelsen (ein übrigens nicht sehr teurer , lohne " ^
Winteraufentbalt ) gewonnen hat , so eröffnet sich einem die
feit der Wahl , sich im gemütlichen Kurhaus Sand (800 Metcfi .^der Kreuzung vieler Skiwege und der Sattelhöhe zwischen
und Murgtal oder unfern von hier im komfortablen Kurhaus
tig (800 Meter ) oder in dem von Hochtannen umfchlosienen
nehmen Haus der Bühl ^ - '- " '" — ' - «-«■
teils die sich hier bietenden
den Winterhochwalds in sich aufzuneymen , tetts dem Ektfpori
jeder Richtung hin zu obliegen , denn einzigartige Touren
Brettern locken von hier aus hinauf zur Badener Höhe , zum
köpf, Mehliskopf , Hochkopf und anderen über 1000 Meter
Bergfpitzen, die jede für sich ihre Geheimnisse in ihrem
weißen Schoße bergen , zumeist mit einziaschönen Ausblicken
verschneite Gebirgsivelt des Wintersportlers Herz entzücken und "

(t,am Ende durch hurtige Abfahrten besondere Genüsse bereiten
Unmittelbar beim Kurhaus Sand lockt eine Skiwiefe zum Tra «" „
und wenige Minuten von hier saust man ab zum idyllischen , mUiV
artig gelegenen, rings von Tannen forsten umrahmten Ho « ^
Herrenwies (752 Meter ) , eine vielbesuchte Wintersrischo - ^
man im altrenommierten „Auerhahn " gut aufgehoben ist. Die,v' ' .ji
breiten und weithingedehnten Skihänge und -flächen reizen foÄhd
zu langem Verweilen auf diesem hübschen Erdenfleck . Etwas
als der Sand liegen die vornehmen und ausgedehnten Hotelaniô ,
von H u n d s e ck, eine der meistocfuchtcn Winterkurplätze des 23% <f»
Höhengebietes . Ein alter und ein neuer , erst im letzten Wiüttt .
stellier Sprunghügel an der Bcttelmannshalde üben neben de"
lockenden ausgedehnten steilen und sanften Flächen der Uebung^ %jl
stets ihre Anziehungskraft aus . In einer Stunde — entweder «
den Kamm des Hochkopfs oder auf fast eben stch hinziehcndem
weg, dem sogenannten „Mannheimer Weg" — ist ein weiterer
frequentierter wintersportlicher Tummelplatz , das Kurhaus auf u
Untcrftmatt (930 Meter ) erreicht. Seine an der SoW
Grinde befindliche, äußerst geschützte Lage bedingt zumeist »o11 ^
liche Schneeverhältnisse, so daß hier allsonntäglich im Dezember, ^ ,
nuar und Februar der Hochbetrieb stch konzentriert : dem länger
Verweilenden erschließt sich nun das weitausgedchnte Skigebiei .
Hornisgrinde , des markantesten und höchsten Erbirgskopfes des
fchwarzwalds, dessen modern und neuzeitlich geführtes „R a st ?
Hornisgrinde " immerzu noch von der Bahnlinie zwischen ^ .

bringt von Weihnachten 1924 h s Vfitte Februar 19251 fobrannan ,
Meisterscha ' ten des deutschen Bobverbandes , bedeutende Skirennan ,
30 km -Dauer !auf des_Landesverbandes Ski-Cub Schwarzwa'd . sid !ie% ^4
Kunsteisläufe und ^kikurse . Programme und Prospekte durch w* jg#

Kurverwa unr und W ntersoortvereine (Rückporto ). -*

ZöheMikmr ! ^ önigsse !S (ßi&roaniöold̂
Hotel und Pension Wsgnvh

iVftr 99intfrf » ort » nd © ftitfraufenti ’nlt lehr oenaiift

Neustadt im S»wmai$

isassiaiB
— ■■■■̂ ‘ttWilfcw.i.

850— 1209 m ü . d. Meer
Station der hochromantischen HöH «11

bahn Fre bürg—Donaueschingeb

Titisee- FeldberggßW8!
\Ag9'&'

Stützpunkt s>:hönster Skitouren 1U
gjs-

Sk 'gelände - Sk 'kur«p - Sk welt 'ä ’le - r
bahn - 2 km ? nge Wa 'drodeibal n ~ y
fernsicht - Höhensonne - Vorzm

Unterkunft u Verpf'egung.

Auskunft : Kurverein . ^

Herrenalb - M
« ei . ©Odin ». Sicchtnqer - 'Sien .i .

Bekannt für Küche und Heller
Momnger Bier .

Eigene Landwirtschaft .
Münchener Loweudrau

Fernsprecher
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v : "‘V,
'* ^ >yiiKi | u;uyuciuiiue ucs uicuiigsictrs , vcstehen‘e .Un lcr |lmQÜ oder von Achcrn aus über den Mumelsee , dessen

kkoZer Kurhotel , 1032 Meter hoch unterhalb dem 1166 Meter hohen
^ rlndegipscl gelegen , gleichfalls als angenehmer Wintcraufenthalt
i^ .̂ hlenswert erscheint . Die höchstgelegcne schwäbische Winter ^
LM « ist aber das umsangreiche , zentralgeheizte , aus der Paßhöhe
Os ^uvenstadt —Achern stehende Kurhaus Ruhestein ( 916 Meter )seiner prächtigen , waldreichen Umgebung . Die Ekisahrten , die

von hier aus durchsühren lassen , vor allem nach dem Seekopf ,
goßclsfonf und Schlisskopf , gelten als ideal . An der neuen großen
j, ^ U" 9jwanze am Vogelskopf messen sich allwinterlich die Meister° °^ >ml <!dcncn Ortsgruppen des Schwäbischen Schneeschuhbunves° des Skiklub Schwarzwald . Die Skifeste dort droben genießen

« Inen Rus , nicht minder auch die Schneeverhältnisse , die infolge
L» r^ rdostlage gewöhnlich als die günstigsten des Nordschwarzwalo -
iw ö, erachtet werden . Im Gebiet des Ruhestein sind noch weitere"> Aufschwung begriffene Kurplätze zu nennen , so Allcrheili -
8 ,

n> das man in halbstündiger , saufender Waldabjahrt vom Ruhe¬
st " erreicht , weiter im Tale Ottenhofen , der Endpunkt der
ŝ sitolbahn , der allerdings im Winter mehr nur als Durchgangs>on und Stützpunkt für die Höhcnwandcrungen _
g!? '" en dürfte . Dagegen läßt es sich hoch oben auf der Zuflucht»uv jw gemütlichen Easthof behaglich verweilen und wie
,

L Io findet man auch auf dem nicht wert davon gelegenen K n i e -

in Betracht

§ » rh,
entweder im Kurhaus Alexanderschanze ( 873 Meter ) oder im

iWt ° ucr0 lm luoiimcn « kywarzwato vergiciaioar . Anfänger uno'
^ " yeschrittene im Skilauf können stch kaum ein geeigneteres Feld
,

>hr « Betätigung wünschen , als diese schneegepolsterten , teils
Imst *' *c *ls m“ 8’9 gewölbten Hänge , die dem Kniebis eigen sind .JI? herrlich sind die Talabfahrtcn , namentlich nach Baiersbronn

i » thinunter , das ob seiner eigenen großen Sprunganlage
Reihe der Wintcrkur - und Sportplätze eingetreten ist, oder

Rippoldsau (566 Meter ) ein zunächst mehr als Sommer -
^ platz bekanntes Bad , das sich indessen neuerdings anschickt, als
^

' " " rfrische eine Rolle zu spielen , zum mindestens als empfchlens -
tinx Auffticgspunkt zum Kniebis , vor allem aber Frcuden -
wnix ' wintersportlichen Glanzpunkt des nördlichen Schwarz -
Nei ,

' diese Stadt umgebenden , weiten , meist nur sanft ge-
„ j8 ‘ cn Hänge sind zur gefahrlosen Ausübung des Skisports wie
bsli Besonders reizvoll gestalten sich für den Fremden die an
. ? , dortsonntagen aus dem die Stadt beherrschenden Kienberg ab -
Nyaltenen SNüLungen und Wettläuse der nach hunderten zählenden
^ ^ " dabteilungcn des dortigen Schneeschuhvcreins . Für Neulinge
Ae . ^ " sänger in der Kun ^ t des Skilaufs werden vom gleichen
j ,t ' i n allwinterlich eine Reihe von Schneefchuhkurfen abgehalten ,
Kck ,

" kn eine stattliche Anzahl bewährter Skilehrer - und Lehrerinnen
ke!» x k** Ausbildung teilen . Die Abende froher zwangloser Eesellig -

stch an diese Kurse anschlietzen , lassen auch den Fremden rasch
^

>>n,sch werden . Für Ausflüge in die Umgebung bietet der Zwiefel -
und Alpirsbach neben Baiersbronn und Rippoldsau Gelegen -

Schlusie sei hier noch Baden - Baden gedacht , das ,«unjtig , Schneeverhältnisse in diesem sonst meist milden Talkessel

vorausgesetzt , als das Revier der Rodlers anzusprechen ist , besten
Tatendurst gestillt wird , wenn er vom 706 Meter hohen Gipfel des
Merkur auf seinem kleinen Schlitten niedersaust , um eine kleine Weile
nachher hinwiederum — mit der Bergbahn — oben landet !

So gibt , wie man steht , das gan ^e gewaltige Bereich des nörd¬
lichen Schwarzwalds ob .der harmonischen Verteilung seiner besten
Skigebiete , Bcrggasthöse und Kurplätze sichere Gewähr dafür , daß ein
jeder Fremde und Freund des Wintersports allezeit auf seine Kostenkommt und immer wird er , wenn er nach Wochen aus der Wunder¬
welt des Schwarzwaldwinters wieder in das Tiefland niedersteigt ,beglückt auf diese Tage frohen Erlebens blicken, die ihm stets köstliche
Gesundung bringen an Seele und Leib ! j . C-

Aus Bädern und Kurorten.
Baden -Baden . Die Besucherzahl der Kurgäste betrug bis

heute 67913.

Berkehrsnachrichten.
A Wintersportsonntagszuq Triberg —Osfenburg . Mit der Zu¬

nahme der Ausdehnung des Skilaufes hat der Wintersportverkehr von
der Ortenau aus , besonders von Offenburg her , in den mittleren
Schwarzwald , das nächstgelegene SLgebiet erheblich zugenommen
Während für die Hinfahrt gut « Verbindung zur Verfügung steht ,
war für die Rückkehr bisher nur der Eilzug 153 benützbar , der ein¬
mal die Benützung von Sonntagskarten ausschloß , und die Aufgabe
der Sportgeräte als Reisegepäck bedingte . In besonderem Entgegen¬
kommen wird die Bahnverwaltung in diesem Winter als Versuch
onen Wintersportsonntagszug ab Triberg nach
Osfenburg verkehren lasten , indem der bisher zwischen Hausach
und Offenburg laufende Zug 4507 schon in Triberg . und zwar ab
7 .05 . alio zu einer günstigen Zeitlag « , beginnen wird . Die Ankunft
in Offenburg bleibt mit 8 .47 unverändert In Offenburg ist
Anschluß nach Lahr , an 10,14 und nach Kehl an 10 .23 nachm .

h . Der Postautoverkehr Bühl — Höhenkurorte . Wie wir er¬
fahren , ist vom Skiklub Schwarzwald nach dem abschlägigen Bescheid
erneut eine Eingabe an die Oberpostdirektion gerichtet worden , in
welcher um e-me Ermäßigung der Tarife für Winterspcrtler , welche
die Autobusse von Bühl nach Wedenfelsen . Sand und Hundseck be-

- nützen , nachgeiucht wird . Wie verlautet , sollen die Mitglieder der
Ortsgruppen Bühl und Bühlertal des Skiklubs Scknvarzwald als
„Einheimische " nach wie vor eine 50prozentige Vergünstigung ge¬
nießen . die hoffentlich auch den auswärtigen Wintersportlern noch
zugebilligt wird .

Erholung u . Winter -Sport
im SchwarzwaW

Kurhaus Höchenschwand , G m .b.H .
1015 in ü . M. Station Titisee (Höllfntalhahn )
Ideale » 8Irl - und RodelgelUnde . — Sport - Feste .

Mäßige Preise . — Jahresbetrieb . 44202

Bolljahresbetrieb aus der Tchöllenenbahn Gösch:n . u —Andermal !»
Die elektrische Aahnradbah ? Goickstmen —Andermatt durch eie
Roußschlucht . ein Glied jenes großen zenlralschweizerischen bislangaber teilweise noch unvollendeten Gebirgsbahnnetzes D .sentis — Ober »
olp —Andermatt —Furka —Gleüch —Brig . war bish r auf den Winter «
betrieb nicht eingest - llt , weil der außerordentliche Lawinenreichtum
>>«r ReuM,lucht einen gefahrlosen Betrieb nicht gestattete . In »
Laufe dieses Sommers und Herbstes find nun mit erheblichen Zu¬
schüssen des Schweizer Staates , der als Herr der Eotihardforts a«r
der Bahn ein großes Jntereste hat . gewaltige Schutzbauten gegenLawinen und Steinstürze eingebaut worden , die einen ge' ahrlo !enBetrieb d i hochinteressanten Bahn den ganzen Winter durch ge.
statten . Für den Wintersport in Andermatt ist damit ein wesent¬
licher Vorteil geschaffen.

Wintersporinachrichken .
an . Vom nördliche « Hochschwarzwald . Wie uns von der Hunds «

eck berichtet wird , führt nunmehr vom H o ch k o p s—P srimackers -
k o p f ein neuer , gut hergestellter Skrweg ( Sreinweg ) am Osthang de»
Pfitmaclerkopfes . der selbst für Anfänger leicht fahrbar ist , nach der
Hundseck Der neue Weg zieht in der Nähe der früheren roten Laset
idem Ende der sehr schwer fahrbaren PfrrmackersckMeise dr« sehr ge¬
fährlich ist und woselbst sich in den legren Jahren zahlreiche Unfälle
ereignet haben ) auf die Fahrstraße nach dar Bettelmannshalde ma»
nach 300 Meter auf die Fahrstraße Uruerstmatt —Hundseck . Der Hoch¬
kopf. sowie die Hornisgrinde sind bestens durch Stangen mit rote »
Pfeilen , die all « etwa 50 Meter von einander entferni stehen , ge¬zeichnet . sodaß bei Nebel und Schneesturm der Höhenweg Mt auffind¬bar ist. Durch die Errichtung des neuen ..Frauenweges " längs der soberüchtigten „Hornqaste " sind jetzt auf dem Hohenweg Hornisgrind «—Badener Hohe Wege geschaffen , die selbst von wenig geübten Ski»
1airfern leicht fahrbar sind . Der neue Sprunghügel , die sogen „Hoch-
lopfsch.inze "

. ist jetzt ebenfalls fertiggestellt und erforderte die In »
ltandfetzung der Schanze einen Kostenaufwand von etwa 800 Mark

h . Förderung des Jugendskilaujs im Skiklub Schwarzwald . Di «Vertreter der verschiedenen Ortsgruppen des Skiklubs Schwarzwaldsind Lbereingekommen der Förderung des Jugendskilaufs im Schwarzwald ihr ganz besonderes Augenmerk zuzuwenden . In der Orts¬
gruppe Karlsruhe des Skiklub Schwarzwald , di« dem praßen Gau
„Hornisgrinde " angehört , ist die Jugendabteilung unter Leitung de»
Herrn Hauptlehrer Schaber und Prof . Herrigel wieder erstanden ,denen sich für den Winterbetrieb einige Mte Skiläufer für die Ski »
laufausbildung zur Verfügung gestellt haben , Di « Abteilung ist mit
Absicht klein gehalten . Aus der erwählten kleinen Schar soll sichdie Abteilung organisch entwickeln und zu treuer Kameradschaft und
ernstem Streben erzogen werden . Mitglieder der Juaendabieilung
erhalten die verbilligte Skiausrüstung des Deutschen Skiverbands
und zwar ein Paar Ski bis zur Länge von 1,70 Meter mit kompletter
Bindung und Doppelstöcken für 20 Mark . Besonders bedürftigen und
tüchtigen Mtgliedern kann zur Anschaffung aus Dereinsmitteln ein
Zuschuß bewilligt weiden .

h . Die Bayerisch « Skimeifterschaft wird Milt « Januar , am 17.
und 18. Januar , in Bad Reichenhall abgehalten . Die Ausschok»
dungsläufe finden zwei Wochen vorher , am 4 . Januar statt .

Winlerkurorle Im nördlichen Schwarzwald
700 bis 1166 m Ober dem Meere

Direkte Schnellzugsverblndungen
»b PrankTur*a . M. 12 12 nachm , ab Kailaruhe .1 ?0 naebm .
JD Mannheim 2 (M nachm ab S ’utfgari 12.56 nachm .aö Heidelberg 2.05naobm ab Horzheim 2 19 nachm ,
oaoh BQ hl ln Raden Ankunft 4.05 nachmittags
Anschiit Bend regelmäßige Postverbindungen nach den

HÜItenlcurorlen

BADENER HOHE UND HORNISGRINDE 700 bis 1166 in Ober dem Meere

Prospekte und Auskunft durch :
Kurhaus Fühlerhöhe f THenhnn rühi yi Kurhaus Sand , Bes , Länderer& Reischmann . Tel . Bflhl 12
Sanaiorium Böhlerhöhe / p Kurhaus Hundseck , Bes . : Hammer & Maushart. Tel Bühli3
Kurhaus PISfOg , Bes . : K . Habich . Telephon Buhl 11 Rasfhaus Hornisgrinde , Bes. : Franz Maier. Telephon
Km haus Her teewies , Bes . : Geschw . Braun . Tel . Bühl 23 Amt Hornisgrinde

Bad . Landeetheater .
18. Dezember, 6 — n. 8 Uhr . (3.— ).

Zum erstenmal :
k Marienkind .

in fi Üi dem von Carl von Felne^

^ beilsslelle sürpoli!ische,w irljchastlicheu«llturelleForschungu.deutscheAusklärung
Oeffenlttcher

am Montag . de« IS. Dezeiobe »
abend» 8 Ubr im F»i»dri«i»SH»ssa«l

„Was -er Feind uns angetan".
mebner E . * »ld» goren *. 4*41648

« Intel tt frei .

Evangelische Vereinigung
- er Aeuoslfla - r.

Eon „ tan . den U . Tetember , abettbb" de. findet im B «rsdot >Sa »> rin

Familien-Aben-
» Boeiea « de » Herrn RSberlln

di .ai . lüldüvielr « »alt und lind hierzu uiem
•Snuin i 'et bergig » ei » « riaden . D « S deichraiiktrnBalder wollen Rinder unter 14 Oohrc »^ 1 mitaebr chl werde ». SU74N

De » » orktand .

IMontag , 15 . Dezember 1024
Vs8 Uhr abend «

m Kleinen Haiti der l ' enthalle :

Colosseum
Heute abend NUbr

Original Rassische Bühne
„ Karussell "

1Ff>27 |

ii» MI» zur
Goficsauerfftafte 19.

Oente SamStaa ab 8 Nde »nd- üomiiag ab 4 Ubc —

A

Halte mlA ' » a « t büraerlidteeÄH (ti«, fomie in «iuefdiant non
Plütiee W « lnen , da » <u Vtt - von
80 Pia an und W. Monlnaee— Sie * Veltens empfohlen . —

Karl Fahmschon .

Kunsthaus Sebald
i"frt Karlstraße 29 a Tel . 4130

Dezember - Ausstellung
Prof. A. Babberqer , Prof . F.
Kallmorgen , Prof .Würtenberger :
Gemälde / Zeichnungen

Sebald - Keramik
Bücher » PorzellanelKrlstalle

- G r a p h i k / B r o n c e n ———

Garlenbauverein
Karlsruhe .

G

« onntan . 14- Dezbr.,
vorm ' tta «» 11 Ubr ,

Desichiigung
S - r Gärtneret Wilhelm
Bretzm, Sofien » ! . 183
Eyclamenlchau .

Svl -avircicher Te 1
nähme looet et » 30780

Der Borltano

Bitte . >
Für die im »St» . Kinderheim , Ähberste . II , und

im städt . Säuglingsheim , Krankenhaus , untcrac -
gebrachten Kinder , sowie für die Insassen de«
Städt . Altersheim , Zährtngerstr . 4 , soll auch in
diesem Jahr wieder eine

Weihnachts -Bescherung
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner dieser
Anstalten die Bitte , uns durch Zuwendungen von
Gaben die Veranstaltung einer Weihnachts -Be¬
scherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben stnd bereit : dt«
Leiterinnen der Anstalten , die ehrenamtlichen In¬
spektoren Privatier W . Erb . Markgrafenstr . 32, und
Privatier F . Mayer , Amalicnstr . 44, II , die
Hausärzte Dr . Helbtng, Stefantenstr . 65, und Dr .
Berens . Leopoldstr. 2. die Zentralstelle de« städt.
Fürsorgeamts , Nathans , Zimmer 128, sowie die
Mttgltedei der FürsorgeauSschusseS. 10206

Städt . FürsorgcauSschuh.

Künstierhaus
1 Restaurant
Heule u. Sonniag

Konzerl

Händel - Abend
(Concerto grosso . Alexanderfest ) j

veranstaltet vom Schulchor und Schul- !
Orchester der Kanl- Oberreaitchule .

Leitung : Musiklehrer Karl B er.
^ 'nführender Vortrag : Herr Karl Malsch
Obsten : Fiäu en Paula Kitz eie . Herr Otto

So Her . Herr Ado .l Wagner
Karten for 1 Mark m der M sika' ien -
»andlg . Fritz Müller u. an der Abendkasse .
Konzertflügel . Slemway " aus dem Laaer

der Firma mau : er . i0718

Hotel Sonne
Areuzslratze 33.

rtai

Billiger

8 -

itiki'miiiii 'iin in
»urreine Weine oou 28 Psg. an.

Ihhzg Grone blütge Svetlekarte .
I' ranz Kh er ».

Methnachts -Gelegenheitskauf
B 'erlivrr . Au oaeueinna . Rückschlag-
Rädern iranSnor -avel . bei
Baumetlterst - . 32 . 2 Ltb II ." "lufehen Samstag und Sonntag . B4I50L

Mllti JkM

Damenhemden .
Beinkleider . .
D -Untertaillen .

WIM

. . - 1 .50

. . . 1 .60
1 .- b . 1 .50

Prinzeßröcke . 3 .50— 4 . 50
Handtücher (Gerstenkorn) 0 .50

Normalhemden woiigemischt2 .50

Frau

PaulaRreiRlep
Douglasstraße Nr , 22 . R41815

Violinen "^ 7
Mandolinen Ti **„
Giiarren "fi?».

17«.
Sorrehma lesttne» u - d

Scha «' ptanen v ' üiuk
wiuiit . oua Schäler ,

MoWtSW n pea I, « .
Welcher

Geschäftsmann
oder Fabrikant

würde ein . jung . Markte
reifenden Zuckerwaren (.
d . WeihnachtSwärtte aus
Ziel ohne Referenz, geh .
Schl. W. Ofs. u . M1Ü08
an die Badische Presse .

J ., SatlsiuSc.
Unsere GeschästSrännre stnd v. Biumcnstr 8 nach

Sofienftt. 33 . 1 . Stock , verlegt.
Sprechstunden : Dienstag u. Donnerstag 7—8 Ubr

Samsiag 4— 8 Uhr 2084»

Or. Axelrod
'S

voQttturr 'r
der Karlsruher Milchversorgrmg

G . rn . b . H.
Uchtzlgjähnsri

Stammhaus : D . REIH
immer noch wie seit 45 Jshren

3T - 3QI Kronenstraße 37 - 39

Achlurrq !
Such: dauernde Dclibäs.

tiauno mit einem Ponh -
actpann . Näheres Hardi -
str .46 . Mühlbura . B41463

Wer nimmt ein xmt >.
6 Wochen alt , braves ,nett . Mädchen, in liebe¬
volle Pflege , acg . mätz.
Vergütung ? Offert , utrt.
Nr . 01010 an die Ba -
ditchc • Presse .

R

Große Auswahl
kompletter Eirriobtungen . Einrelmödel

■t .ii Torteitbaften IlediiiTiingen .

SO) IMn
aichttmhdihMMr \ <;

Voghack.
" ‘ '4'

Leder , der langsam altern und lange
leben, jeder , der um Jahre jünger aus «
sehen und sich fühlen will , als ein
anderer im gleichen Alter, esse täglich
- -- - ---- YOGHURT ----- - ---

1 3w aatjariro gibt t« 3800 SimdrrhShn, « ffioabarttlTnl

Wo könnte junger
Herr «in« gute

Buchführunci
cilerncn , in den Abend¬
stunden ? Möglichst Pri -
vat . A »g . unt . H100I
a. d. Bad . Pr . erbeten.

Für

flroB-
IMnarti

Hasen — Kanin — Rehe
Füchse Marder Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höchsten Preise

Will». Zeumer
Felle

KaiseYstraBe 125/27 Mus

Offeriere vrima

Allgäuer bayerische
Stangenkäse

in Kisten per Prund zu «>7b jt : SltrfunO auch t»
PoitteUi aeaen Nachnahme per Pinnd zu O.nb jt .

P . Deu ' el > Butler und Käle en xros

_ Memmingen (Bay - in ) «373«

VsiHMdö '
Gerchenke -Hürbcben

mit nur besten

Wurstwaren
imPieisevon AI240

Mk . 6 . - bis 30 . empfiehlt
Karl Bayer , Stuttgart

A ' tbekanntes Vrrsandnaus

I
<■leittUdte Fastrrad -

lamoen rinoet • i«ffen b >t
«fast . « - Ritzel . Kal ' er -
ar .- tze 228 «Ein « H rwh>
uiahei . ©41514

Brauner D .- Lederhnnd»
schuh verloren . Aviugcb.
DurlacherAüeeü.V. B414L5

n Ljciien . Mafia ^ oni . scfiwarL fiocliZIstNäpo icktt. von Mk . 60 .
= an , sowie G ammophonplatten , Künstl raufnahmer . =

iHusikatisnhandlung Kaiser - Ecke Waldstraße
Fntz iVkaiier soi dl
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SüdwesIdeulscheJndusfrie-undWirtschafts-Zeitung
Die bcnwieiigkeiien der Franc -Stabilisierung .
Die leicht« Besserung, di« der Franc kurs seit End« Novem¬

ber ersahren hat steht mit dem Ersotg der französischen Anleihetians -
altion in Rewyork in keinem ursächlichen Zujainiueichang. sonoern
isr oas Ergebnis ein er neuen Slutzungsaktlon , die
ollordings durch die Stärkung des Devisenbestandes der Dank von
Frankreich erheblich erleichtert wird . Mehrere . >n engen Beziehungen
zu der Bank von Frankreich stehende Pariser Großbanken, » ecen
seit kurzem als Al-geber ausländischer Valuten aus, fodatz augenblick¬
lich am französischen Devisenmarkt das Angebot in fremden Zah¬
lungsmitteln namentlich in Dollars und Pfunden , etwas stärker >st,
als das Angebot . An der Pariser Börse will man wissen , daß die
Stützungsaklion auf lange Sicht durchgesührt werden uird erst ihr
Ende finden soll , wenn die Relation 1 Pfd . Sterling — 80 Francs
erreicht ist. _ _ .

Einflußreiche fvaniösifche Wirtschaftskreise— vor allem die Groß¬
industrie und der Attsfuhrhand .' l — stehen den Bestrebungen des Fi¬
nanzministeriums , den Franc durch einen künstlichen Druck aus die
ausländischen Devisen in die Höhe zu treiben , durchaus ablehnend
gegenüber . Sie erblicken in den zur Anwendung gelangenden Me¬
thoden eine Quelle neuer Beunruhigung für di , franzö¬
sische Wirtschaft und befürchten, das, der Franc über kurz oder lang
wieder Svekülationsobjekt der internationalen Börsenplätze wird .
Die immer mehr Allgemeingut werdende Auffassung geht dahin , dah
nicht eine Besserung,

*ondern die endgültige Stabilisierung de, fran¬
zösischen Währung erforderlich ist . Auch in den Kreisen der franzö-
si chon Hochfinanz wird ein« konsequente Währungspolitik befürwor¬
tet doch verb l,lt man stch nicht , daß die einzig mögliche Lösung d s
Währungsproksiems . nämlich die Devalvation de » Franc
und die Rückkehr zur Goldwährung , au ? fast unüberwind¬
liche Schwierigkeiten stoßen , die weniger auf finanztechni'che und
wäbrungspotitische Hemmnisie zurückzuführen sind sondern vorwie¬
gend in der Mentalität der Regierung und der Bevölkerung wurzeln.
Die Voraussetzungen und Bedingungen die In Mitteleuropa die Be.
sciiiqrlng der Inflation und die Schaffung einer stabilen Währung
ermöglich" n kommen ssir Frankreich nicht in Betracht , wenigstens vor'
läutig nicht. Eine Währi -nasreform ohne gleichzeitige Sanierung
d-r Staatsfinanzen ist zwecklos und kann nie zum Ziele führen eine
M ' twirknng des internationalen Finanzkapitals bei der Sinierungs -
a ' tion und die sich d- vms eraebende internationale Kontrolle lehnt
Frankre -ch als Siegerstaat aut das entschiedenst« ab . Selbst die
fchnumdste Form einer internationalen lleberwachung der franzö-
siickieu Finanzen etwa durch Organe des Völkerbundes , würde in
F "ankr« fch als schworst.- Demütigung empfunden werden Nicht ein¬
mal hinsichtlich d«r Regelung bezw . Tilgung der französischen Kriegs¬
schulden an die Vereinigten Staaten und Großbrita - tn ^en sind Re¬
gierung und Oeffenisfchkeit für Ratschläge und Ausstellung eines
Tilg "ngsplans zn staben .

Frankreich bleibt also auf sich stlbst angewiesen und hat — wenn
die Grundlagen für eine Mährungsstabilisierung geschaffen werden
sollen — sein ? Staatsstnanzein allein in Ordnung zu bringen . Für
1925 ist auf dem Papier das Gleichgewicht des Budgets hevgestellt ,ober die EvfahrunEn der letzten Jahre lassen darauf schließen daß
am Schluß des nächsten Jahres ein mehr oder minder hohes Defizit
norhanden lein wird .

Mit den Mitteln , die Frankreich aus de-m Erlös der amerika¬
nischen Anleihe zufließm kann man im günstigsten Fall einer wei¬
teren Zerrütt,mg der Währung entgeqenarheiten . für ein« reine
Goldwährung dagegen muß erst in mühevoller Arbeit «in tragbares
Fundament errichtet werden.
Devisen « und Effektenmarkt .

Frankfurt «, Börse .
TU . Frankfurt . 12. Dez (Eiocner Drahtbericht .

'
) Der ver-

strmmenLe den die innenpolitische Lage während einiger
Tag« auf das Börsengeschäft ausübt « , kann als überwunden be¬
trachtet werden. Die politischen Fragen begegneten heute im Abend-
lation auf nahezu allen Gebieten zum Wochenschluß zu Deckungen .
| ri« Kurse zeigten daher allenthalben gute Besserungen. Besonders
verkehr einer gebefferlen Auffassung . Di« Abgaben kamen
zum Stillstand .^ Bei lebhafter Geschäftstätigkeit schritt die Spcku-
lebhaftes Geschäft entwickelte sich am Montanmarkt , wo
namentlich Rombacher Hütte stürmisch gefragt waren , angeblich auf
ein gsgen früher gebessertes Umstellungsverhältnis . Lebhaft gefragt
waren feryer Chemie , Elektro » und Schiffahrtswerte ,
die im Kurse ansehnlich anziehen konnten Am Rentenmarkt
lagen deutsche Anleihen bei lehr geringem Geschäft wesentlich niedri¬
ger . Auch am Bankenmarkt traten nennenswert « Verände¬
rungen nicht hervor . Boi behaupteten Kurien verlies das Geschäft
ruhig . Die Börse schloß die Woche lebhaft und in befestigter Haltung .
Von Kursen hörte man : Kriegsanleihe 888 . Zprozentige Konsuls 1200,
Zolltürken 101 —10,5, 1 % Ungarn (24) 6,65 . Berliner Handelsgesell-
fchaftl32 Deutsche Bank 11,8 . Diskonto 16,45 , Reichsbank 68,5 , Rhei¬
nische Creditbank 3 .15 . Montanwerte : Rombacher Hütt« 28,5
bis 29 .10 , Geilenkirchen 83,10 , Deutlch -Lur 80,5 . Rhein stahl 48,5 . Bu-
derus 16,2 . Mannesmann 58.5 . Klöckner 48,25 . Chemiewerke :
Badische Anilin 27 25—27,1 , Höchster Farben 24—23,85 , Rütgerswerke
1745 . Schuckert 57% . Transportwerte : Hapag 25 5 . Balti¬
more 61 —63 . RSU . 7,26 . Sonst hörte man noch Zement Heidelberg
24,25 . Badischer Zucker 3,3/Stuttgarter 3,2 .

Mannheimer Börse ,
o . Mannheim , 12. Dez . ( Eigener Draht bericht .) An der heutigen

Börse notierten Lei schwacher Tendenz : Pfalz . Hyp . Bank 6 .7 , Rhein .
Kredit 3 06. Südd . Diskonto 9%, Bad . Anilin 26% , Germania Lino¬
leum 6 % , Vereinigte Dt . Del 34 % , Westeregeln 18% , Benz 4 % , Fuchs
Waggon 1 .3 , Haid n . Reu 23, Mez Söhne 2, R . S . U . .7% , Zement
Heidelberg 23% , Salz Heilbronn 29 , Zucker Waghäufel 3%, Ver¬
sicherung »- und Brauereiaktien unverändert .

Warenmarkt .
Produkte und »o 'on 'n 'waren .

* Hamburg . 12 Dez - (Eigener Drahtbericht . ) Warenmärkte :
Kaffee : In Haltung und Preisen trat keine Veränderung ein . Da«
Geschäft hlieb am Platz wie im Inlandverkchr in engsten Grenzen
Auch im Brasilgeschäft kam es zu vereinzelten Abschlüssen . Lsferten
von drüben waren teilweise unverändert , im übrigen bis zu 2 sb
Niedriger- — Kakao : Für Dezemberware zeigte sich etwas mehr In¬
teresse . Besonders die gangbaren Sorten waren gesragt und der
Markt hatte im ganzen ein freundliches Aussehen Accra good fer>
mented Januar -Februar und Fcbruar -März -Äbladung wurde von

zweiter Hand zu 14 sh angeboteu . Zu diesem Preis « kam es auch zum
Geschäft . London Dezember-Januar Abladung wurde zu 38 % sh ge¬
handelt . Bahia und Thoino blieben unverändert . — Reis : Das
Geschäft nahm im allgemeiuen auch heute « inen ruhigen Verlauf , ov-
woht vom Expo« einige Käufe getätigt wurden . Man nannte Dur -
mah 1 loco 18 sb Dezember 17/1% und Januar 17/ly . neu» Ernte
Februar mit 10 sh, Marz - April mit 16/10% . — Auslands -
z ucker : Die Umsätze hielten sich auch heute , da die Tendenz ruhig
und adwarlend blieb , in engsten Grenzen. Tschechische Kristalle Fein¬
korn wurden lolo Dezember mit 17% , Januar mit 17/10% gehandelt
Für deutsche Weißzuckerlristalle war Abnahme zu 17/4% . Dezember
17 %—17/4 % , Januar -März zu 17 % am Markte . — Getreide : Das
Geschäft ist nach wie vor sehr klein Die Tendenz ungleichmäßig
schwankend - — Hülsensrüchte : Bei nach wie vor lustloser Tendenz
tonnten sich die Preise auf alter Höhe halten . — Futtermittel :
Bei mittlerem Bedarssgeschäst verkehrte der Markt in ruhiger Hal¬
tung . Preise nominell unverändert . Mischfutter 10,50 . Häcksel 5 .
Wiesenheu 6, Preßstroh 4,50 Mark . — Del « und Fett « : Tendenz
sest. Preise unverändert .

riäute , Felle , Leder -
17. Badische Zentral -Häote -Auktion. Die Süddeutsche Fett¬

schmelze zu Mannheim brachte auf der abwechselungsweise wieder in
Karlsruhe abgehalteurn 17 Badischen Zcntral -Häute -Auktion im
Aufträge den badischen und Wormser Metzperinnungen und Häute¬
verwertungsgenossenschaften 9191 Häute , 12 411 Kaloselle und 2659
Hammelfelle zur Versteigerung . Dem Ausgebot begegnete großes
Interesse durch guten Besuch und flotten Verkauf, wobei um 6—$ %
höhere Preis « als auf der vormoaatlichcn Auktion zu Monnh -tm er¬
zielt wurden . Im einzelnen romben pro Pfund in Psrnnigen erlöst:
Kuhhäute bis 29 Psd . — 30—49 Psb . 99— 110 ( auf der letzten Auk¬
tion 84 %—89) 50—59 Pfd . 87—100 ( 92 % - 95 ‘i ). 60—79 Pfd .
90—99 (90—101 %) , 80 Pfd . und mehr 95- 109 f05 %—10C% ), mit
Kopf 80 ( 78) ; Rinderhäut « bis 29 Pfd . 105 ( 100) , 30—49 Pfd . 107 bis
116 (94—105) , 50—59 Pfd 97—104 192 % 93 % ) , CO—79 Pfd .
97—103 (96- 104 % ) . 80 Pfd und mehr 704 ( 100% ) , mit Kopf 88
( 83 % ) , amerikanische 75 .

' Ochsenhäut« bis 29 Pfd . 105 ( 102% ) . 30—49
Pfd . 88—96 (85 —91 % ) . 50- 59 Pfd . 92- 98 (88 '4 —91 % ) , 60- 79 Pfd .
92—100 (86 % —98) . 80 Pfd und mehr 82—90 (87 % —93% ) mit Kopf
77 (80 ) , anierikanifch« 60 : Bullenhäute bis 29 Pfd . 105 (96) 30—49
Pfd . 98—108 (86 % —94 % ) . 50—59 Pfd 78—88 (75 %—«0 % ) ,

' 60—79
Pst >, 74—82 (75—78 ) , 80 Pfd . und mehr 64—74 (64—71 ) . 100 Pfd .
62—70 mit Kopf 68 '/ , (60) : norddeutsche Kühe, Rinder und Ochsen
aller Gewichte 74 (66 %—72% ) . dto. Bullenhäute 52 (56) , Schutzhäute
59 ; Fresser 115 ( 109) : Kalbfelle obne Kops bis Pfd . 174 fl65 bis
175 % über 9 Pfd . 162 (155—162 % ) norddeutsche 150 . Schutz 120 ;
Hammelfelle. Wolle 68 (65—68) . Blößen 45 (46) zum Teil .

Meta ’ ie
Berliner Metallnotlerungen vom 12. Dezember. Elektrolytkupfer

125—126 % , Originalhüttenweichblei 80 50—81 .50, Origlnalhüttenroh »
136, Raffinadekupfer 125— 126 % , Originalhüttenweichblei 80 .50 bis
81 .50, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 74—75,
Remelted -Plattenzink von handclsübl . Beschaffenheit 64—65 , Dri -
ginalhüttenaluminium 230—235, desgl . in Walz - oder Drahtbarren
240—245 , Bankazinn , Straitzinn , Au >tralzinn in Berk. Wahl 510 bis
520 , Hiittenzinn 500—510, Reinnickel 320—330, Antimon Regulus
118—120, Silber In Darren (1 Kilo ) 95—96 Mark . Die Preise gelten
für 100 Kilogramm .

Pforzheim , 12 . Dez . Edelmetalle notierten : Barrengold das
Gramm 2 .82 % M (Geld) 2,83 % M (Brief ) . Platin das Gramm 14,70
( Ge6>) 14,90 Jt (Brief ) , Feinst(bei das Kilogramm 95 »1t (Geld)
95,50 Ji (Brief ) . Tendenz ruhig.

Stenerberatuntfen bei der Handelskammer .
Der Rechts- und Steuerausfchntz der Handelskammer Karlsruhe

hielt vor einigen Tagen unter seinem Vorsitzende «, Bankier Dr .
Stein , eine Sitzung ab , in der zu den wichtigsten Tagesfragen auf
steuerlichem Gebiete Stellung genommen wurde.

Einmütigkeit bestand in der Auffassung über die Notwendigkeit,
unser jetziges Steuersystem einer durchgreifenden, auf eine gerechte
Lastenverteilung und Berücksichtigung der Lei¬
stungsfähigkeit der einzelnen Steuerpflichtigen sowie auf eine
Vereinfachung des Steuerwesens hinzielenden Reform
zu unterziehen . Der Ausschuss begrüßte d«M Vorgehen der Handels¬
kammer, die diese Forderungen bereits voî kurzem bei der badischen
Regierung erhoben hat .

Eine Umsatz st euer - Ausfnhroergütung nach Durch¬
schnittssätzen hielt der Ausschuß im Hinblick auf die Vielgestaltigkeit
der Warenumsätze in unserem kttnplizierten Wirtschaftsleben für prak¬
tisch undurchführbar - Das Ziel , die Ausfuhr zu entlasten , soll durch
einen weiteren Wbau und schliehlich durch vollständige Beseitigung der
Umsatzsteuer zu erreichen versucht werden.

In Preußen müssen die Handelskammern unter gewissen Voraus¬
setzungen beiderFestsetzungdergemeindlichenEewrrbe -
st e u e r n über die Tragbarleit , Zweckmützigkeit und Richtigkeit der
beabsichtigten Steuersätze vor Fassung des Eemeindebefchlussesgehört
werden . Die Einräumung eines ähnlichen Mitwirkungsrechts auch
; n V a d e n wurde für wünschenswert gehalten.

Industrie und Hände ) .
Derlin -Karlsrnher -Industri «werke A.-G. Berlin . Die Goldbilanz

weist neben der Kapitalumstellung 1 zu 1 mit 30 Mill . Eoldmark
und 10 Prozent egsetzlicher Reserve mit 3 Mill . Mark ein erhöhtes
Kreditorenkonto von 1 760 001 Eoldmark (in der Papiermarkbilanz
1245 , 103 Bill . Mark aus .

Bierbrauerei Durlacher Hof A.-G. vorm. Hagen in Mannheim .
Für das abgelanfene Geschäftsjahr ergibt sich ein Reingewinn von
137 432 Mark . Nach der Eoldmarkeröffnungsbilanz verbleibt ein
Vermögen von rund 1,6 Mill . Mark . Die Umstellung soll derart
vorgenommen werden, daß das 5 Millionen Mark betragende
Stammaktienkapital auf 1,5 Millionen Eoldmark ermäßigt , das
Vorzugsaktientapital auf 500 000 Mark festgesetzt und der über-
schietzende Betrag in Reserve gestellt wird . Demnach werden die
Stammaktien zu je 1000 Mark auf 300 Mark und die Vorzugsaktien
auf je 10 Mark pro Aktie abgestempelt.

* Rönerwerk Metallverarbeitungs -A. -E . Heidelberg. Das Aktien¬
kapital wurde auf 325 000 Goldmark umgestellt.

Maschinenfabrik Badenia vorm. Wm. Platz Söhne A. -G. Wein¬
heim (Baden ) . Die E -V . genehmigte einstimmig die Eoldmark -
erössnunsbilanz auf 1 . Januar 1924 mit einem Vermögensvberschutz
von 2 .77 Mill . Eoldmark . Hiervon dienen 2,4 Mill . Eoldmark zur

Umstellun der 150 Mill . Mark Stammaktien (Herabsetzung von 1000 M
auf 16 Eoldmark — 62 % : 1) , 20000 Goldmark stellen den Eo 'dwert i |
der 2000 Vorzugsaktien dar ; der Reserve wurden 245 000 Goldmark
zugewiesen, 55 000 Eoldmark sür den Beamten und Arbeiterunlcr « ; |
stützungs.onds und 50 000 Eoldmark als Dispositionsfonds zurück « »
gestellt .

a. Hebclwerk A.-G. für Holzbearbeitung Speyer a. Rq. Die hi«'
stge Fabrik lag während der größten Zeit des Geschäftsjahres 192»
bis 1924 füll , wodurch das Werk Lahr stark behindert wurde . Das
Werk Neulutzheim dürste im Frühjahr 1925 den Vollbeirieb ausne^ I
men. Die Papiermarkbilanz zeigt einen Reingewinn von 15 703 39 [I
Bill . Mark , der auf neue Rechnung oorgetragen wird . In dee Gold - / I
markerössnunsbilanz wird das bisherige Papiermarlstammkapital von I
12 % Mill . und Borzngsaklienkapital von 500 000 Papiermark am T
500 000 Goldmark bezw 20 000 Eoldmark umgestellt und eine Re- |
ferve von 21595 Eoldmark gefchaf en . . .

Saar -Filiale von Batfchari -Zigaretten . Gleich wie in Frankreiff
und in anderen Auslandsftaatcn hat die Zigarettenfabrik A . BatfckaU
in Baden -Baden bezw . Haag auch in Saarbrücken eine Filialfirm »
eingerichtet. Das Grundkapital betrügt 500 000 Fr ., wovon 25 Proz
bar eing» ahlt sind . Gründer der Gesellschaft sind Mitglieder d »
Familie Batschari . Bon Saarländern sitzen im Vorstand bezw . Aul«
sichtsrat Kaufmann Wilhelm Huck und Rechtsanwalt Dr . Ereber t»
Saarbrücken

o . Zigarettenfabrik Nafi -Rafi A.-G. Die im vorigen Jahre «u»
einer Gesellschaft m . b . H . in eine Aktiengesellschaft umgewandcll«
Zigarettenfabrik beantragt Umstellung ihres bisherigen Ak ienkapitals
von 55 Mill . Papiermark auf 110 000 Eoldmark und gleichzeitig ihre
Liquidation .

Srifter m. Robmann. A.-S . Berlin . Die o. H .-D. genchmtate die vor-
aeleate tAotümarkerSIInunsSbtlan ». nach der da? Staiiiiiiukttcnkavttol >»
Söve von 2 Miü . Jt unverändert belbedalte » wird , wäbrrnd die Siorznas«
aktien von 1000 Pavtermark aus 100 Goldmark dciiomtiitrrt werden . Da»
Goldkapital setzt sich nunmehr auS 2 Millionen Slanimaktlcn und 10 001' •*
PorzuaSakthn zusammen . AlS Vermögenswerte werden in der Goldm ' k' 1
aulftelluna Grundltücte, Gebäude und Maschinen mit I 740 000 Gol. :narr
genannt, BetrlcbSvorräte betragen 798 000 Goldmark , flukenstände 130 <’-*
und Kassenbestand 8768 . Rü .klage» werden mit 282 778 Goldmark dot.ero
Autzerdem steht auf der Pagtvsettc ein« Richard Schretb -Sttstung "l ‘‘
80 000 Jl und Verpsttchtiinaen mit 808 644 Goldmark . Der anSIcheidc" ^
»lussichtSrat wurde , mit Ausnahme des Herrn Richter , der krankveitölialb -r
ziirücktrttt . wiedergewählt . lodah der neue A » ! !>chISrat letzt nur noch » u»
4 Mitgliedern besteht . Zur Geschäftslage wurde mtlaeteilt. das, die Gcit ^
schaft dnrch bte ikrscheinunae» der Inflation ebenso wie anteie Nnterncd-
mungen sehr gelitten hätte . Auch mußte Kurzarbeit eiiiacflihrt wcrd-'^
und der Geschäftsbetrieb hätte sich nicht ganz wuiilchgemätz gestaltet . Aa »
Eintritt der ftablten Währung fei die Gesellschaft mit dem GeichältSbetric»
durchaus zufrieden .

Wkntershall -Konzern. In dem nunmehr vorliegenden Jahres
Bericht für 1923 des Wintershall -Konzcrns wendet stch biel"
gegen die Politik des Kali -Syndikates , die er unentschlossen nen ''-
vor allem in Hinsicht aus die elsäsiifche Konkurrenz. Durch di«^
Politik sei der Absatz nach den Vereinigten Staaten wie nach bei»
gesamten Ausland « ungünstig beeinflußt worden . Dir deutsch" '
Kaliwerke bespw. lieferten nach Nordamerika 122 000 Tonn"»
K . 20 , während die elsässischen Kaliwerke ihren Absatz dorthin am
98 000 Tonnen K . 20 erhöhen konnten , obwohl die deutschen KaU*
werke an Zahl vierzehnmal überlegen sind . Das Syndikat habe **

seinerzeit abgelehnt , nur d^e wirtschaftlichsten Kaliwerke sür V** ,
Konkurrenzkampf einzufetzen . Tsie Sverke des Konzerns lieferte
mit 3,15 Millionen Dz . K . 20 , 35,50 Proz . des gesamten Absatzes> i**
Kalifyndikates (8,86 Mill . Dz .) . Die Ecfamtbeteiligung des Ke ^
zerns stieg dann durch Erwerb der Aktienmehrheit bei Ronnenber-
dnrch den Vertrag mit llmmendorf Eilsleben sowie der Gxv 'Za
schaff Rothenfelde auf 38 .43 Proz . Dl « Umstellungen gestalten 1«*
wie folgt : _

Die Dachgesellschaft , die Kali - Industrie
steht nach Einziehung von 200 Mill . Mk. Stamm - und 50 006
Vorzugsaktien eine Umstellung von 800 Mill . Mk. ans 320
R .-Mk. ( 10 : 14 ) vor. — Di« Goldbilan , der K a l i da n k A -E .
eine Umstellung von 1 Mill . Mk. mi&800 000 R .-Mk (5 :4) «u»

lieber das Umstellungsverhältnis der A -G Deutsche ÄJ 1 ,
werke (5 :1 ) wurde bereits berichtet. — Die Gew -rkfchaft Wl "

,
tershall hat ihre Valutaverbindlichkelten auf 20,9 Mill .
ihre Anlagen mit 3,5 Mill . R .-Mk , ihre Bestände mit 9 .5 M .
R .-Mk. , Debitoren mit 1,2 Mill . R -Mk . Bürg 'chasten mit 2.7
R .-Mk. und Beteiligungen mit 29 .5 Mill . R .-Mk. eingesetzt . —
Dermögensüberschutz be « Elückauf - Sondershausen
trägt 13 .8 Mill . R . - Mark . Kreditoren erscheinen mit j ?,’
Mill . R .-Mk. Anlagewerte sind mit 3 .5 Mill . R .-Akk . eingesetzt .
Beteiligungen werden auf 109 Mill . R .-Mk angegeben. Debitor
weist di« Bilanz mit 2,8 Mill . R .-Mk. aus . Die Goldbilanf ®
Kaliwerk « Grotzherzog von Sachsen A -G. steht
Umstellung im Verhältnis von 2 :1 auf 4,5 Mill . R -Mk. vor .

Mitteilungen ans der Geschäftswelt . ^
Die Badisch« LandeSnewerbebank A.-G . bat da» stattliche Banks«»"!

der Mitteldeutschen Ereditbank . Kaiscrstrah « 96, hier , käulllch erwor"
und wird, wie sich aus dem Anzetaenieil eraibt. sofort Labt» sibersic »^
um schon am 15. dS . Bits , ihre Schalter daselbst öffnen . Igtg

Die Badische LandeSoewerbebank A .-G .. welche erst zu Ende
Jahres von der LandeSwirtkckastsstclle sür das badische Handwerk
der Karlsruher Lebensversicherungsbat ' k A .-G . und der Frankiuricr «
gemeinen Versichernngs A .-G. gegründet wurde , bat eine rasche Ent » ^
lnna ersahren. Im Laufe diese? Jahres haben die sämtlichen tm "
und oberbadischen Verbände vereintsten Geiiossenschaitsbanken die
Landesgewerbebank A .-G . zu ihrer Zentralbank gewählt . Da? W
bat sich derart entwickelt, daß die Räume, welche die tunge Bank |,tb
bäude der Karlsruher LcbenSvcrsichernnasbar . c A .-G . mietweise inn«
sich rasch als völlig unzureichend erwiesen . * ft

Die Badische Landesgewerbebank A .-G . führt Bankaeichäste asi«^ z«
aus , besitzt das Depositenrecht und ist vom Rcichsfinanzminister als
devkscnbank zugelasscn.

Reich Mark 3. -
Süddlculffdrl &nd Mark l -

Baden -. 80
lErhälilich an den Bahnhöfen *
Kiosken u . Buchhandlungen

Badische Landesgewerbebank A.«6
iiiiiBiuMTWiiwimimiiiiininnm iiHimiim immiiiiiuiiiuiiuiiuimiiiiiii.inii .ni ii m iiinii iini iiinmfmtBWiNiiimmmiiiiinTTTTTTTTMiimiiiiHiiiiiiiii 11II■11*rTiIflllllllllll

Unseie Geschäftsräume befinden sich ab 15 . Dezember 102 .4 in unseiem eigenen Hause

Kai ^erslraße 90
(bisher Mitteldeutsche Creditbank)

Fernsprecher für Fernverkehr : 4445 , 4446 , 4447 20708 Fernsprecher für Ortsverkehr : 4448 . 4449
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llsmsii- u.Kinder-Konfeklion
a/s praktisches Weihnachts - Gefdienk !

Wir haben för diesen Zweck

oesondera vorteilhafte Sachen eingekauft ,

die wir zu billigen Preisen verkaufen

Voile-Hlusm 61S 7” 850
Qamm-Qtomzä & zszsss*. 3'° 395 450

aus apart gestrft . Stoffen
n rein wollenem Cheviot

1damen-Sumper iää 495 7" 925
Qa/nen-Weider
1damen-Oiofiüme
‘Damen-Wlänfel s *

i in apart . Fassons ,
einf.u .getn .Stoffe

einfbg . sowie englisch

6
25

7
90

JQ50

1550 29 5# 3650

9
50

17
5 « 24 so

ffinder-ffletöer / Xinder-ffläntel
von den billigsten Preislagen beginnend

ÜJlorgen-tRöcke / ‘Hnter-tRö&e
Za besonders vorteilhalten Preisen große Auswahl

HUGOS
Das große \ pezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektron

Thürmer *
Pianinos
AussergewöhnUch
jjutc , schöne und
preiswert «

Ptanmos mit

Eltenbeln - Klavialur |

Preist re :
R.-M kL-O. - bis 14ßo . -

Teilzahiuog g«stattet .
Alleinige Vertretung :

Erbprinzen
stmsse Nr , 4

dieserUrpadwig
wird dU Feinkost - Margarine „ Schwan im
Blauband “ geliefert ; achten SU hierauf beim
Einkauf l „ Schwan im Blauband " Ut der voll¬
endetste Butterersatx und Jeder , der einen Ver¬
such damit gemacht hat , wird gewiss niemals
etwas Aehnliches gekostet haben .

An- unö Verkauf
non StntiouftSteit .

ftirtmontt .
ftctrenftr - 4t '. B4im»>-

TQrsctioner
iaus Celluloid in allen Far -
Iben und Formen kaii ’t
( man bet 6t0lo

Telefon Nr . 7(1.
Man verlange kostenlos *

Muster und Preisliste .

Leghühner
beitet Arten

Serlenb .
Geflüqel - Ställe

! lautende « eitel SSmti
' Geräte . Protv .7rei . Gc
, stitaclvarf
1201. Hellen

Anerba »
A »8RI

m

Raserlesene
ZIGARREN

ln ilts Preislagen kaufen Sie heute noch am billigste »» be

Emmertcher Waren-Expeflifion
ELaiserstrasse 132, der Hauptpost gegenüber .

« M .M .MIP«
werbe « out und b ' flfj auSgelührt

„ 1 . Vtolettienn « und « MOiUbruitoMi . Lichl- uni Kmll -Auluseu
tt " ** Art u . Gröhe . - Stcoorotnron u .« tmeltetunoen beliebe »bei « nlooen .

<a * ktiotechn . itrvtalla ' lons -Geschllli
Wilhelm Bleicher

(itettrtiefee

Christballm-
Deleuchtung

bllli « bei
Grund & Sehnlichen

* 41475
Xaubcnbcrsec . Baugeiibäft . SrtegSstr . 2;t0.

Teteton bPS4.

Sprechapparate
zu konkurrenzlos billigen Preisen ,
ala Truhen , Schränke und Tischapparate .
Modell Nr . 21 , Schlager der Saison ,
Luxusausfüiirung mit Ul . ffiC _

Uoppel/ederwerk |T,B * * 33 * '

Ferner empfehle
Platten , Nadeln Und Albums .

Franz Wagner
Kaiserallee 33 pt .. Haltest Schillerstr .

Verkaufsstelle Pasinge 27 . 20732
7<W>7MM7NM7no7 -MU7» u 7"»iM? M '7' >,

Schweine - Kkeinfleisch
Ifrifd ) «etfllt . btcl War - ,
nett " ft P ( b .st 1I.81 . (Sie*
btttbe m ‘ t 80 ..'Min . tOOSfb
nro 'Bfb tiui ( ' Wa .' rote
» uaelkä -e u * fb Jt 5 ttn
8 vih t XflfelfHfc Jt fi ?0
9 P (b «elb » Utorbmorf .
ks -e m ftin 9 P,b . &« ■
■f(>% ®bnmrrfäle jt Hhh
9 Plb . bän •» W, Tofelffifr
m am . 9 Pib btt « - it“ .
St ' tJoenfÄ ' r . as m 9P ( b.
bön :> *1. Schmrizerkiitr
Jt | ii s .“» il V >b . i ', fett «>o (.
Heilter sräie .gr . «f> üttfb
1„ fett . Oolitetner ftä ' e

7 NS. 8 P ' b Qstvr » 0 »
fett Sä e Jt 12 4« , 9 Plb
oet am letten Sveck
h 9 70 , 9 P ' b «er . tuet
bttrdm . Sveck jt 11 .25 . 9
Ptb «er . Srwelnbkbp ' e
st 5 .4(1. 9 Ptb tieroelot
wurst ji 10.50. 9 Btb qr .
Mettwurst Jt IB 20 . 9 Pib
« er . Konlum * Ro wurst
n 6 :th 9 Plb . «et . Kvn -

lum - Lcberwurlt Jt 0 30
t Vtter -Dole Nollmoo »
-w46n 4 Vit - DoleBiSm .-
verioae st 4 50, 4 Vtier *
Dole iHrotbertn c Jt * 50
10 Pid .- Daie llretfclbfc
rrn .« 8 .—. 7 Hb . *tifte
feinste Kieler fFIldlknar
jt 4..'0 . fretbUibenb ab
hier Nnckna ' m .
H. Krogmann , Norfort i. Hol -
oteln Nr 318, « eur . 190 -
Att - Ites Berlanbqe ' chütt
am Platze _ A « o «t

Chrislvüume
« 8fi %> uu * Stottunncn ) « rbtzle Auswahl

Äflr « eretne von 1— 6 Meter , öu haben t

Merz , Ä Nacher- Allee (Lohengrin ).
»eaenitber der Straße,ivabn -Haltestelle . unum

Wir bitten beim Einkant von „Schwan hn BlsabstnF des tsrbtg
illustrierte Famitienblatt , die„Blauband -Woe/Ie" . gratis m verlangen .

Billige

Herrenbekleidung
Durch günstige Einkäufe und kleinste

Geschäftsspesen anerkannt billigste Preise :

Moderne Ulster » . Schlüpfer
Moderne Anzfipe , *ut*
Sport- n . lange Hosen . . . .
Manchester Sportanzug

grau und braun , gefüttert . . . .

Gummi -Mäntel,

1*»

bewährtes Fabrikat

Jmprägtilerte
4 »1 INgdKü lNrügL 1 j | .Windjacken lv »

" hübsche form 1"*
Jünglings * u . Knabengrößen entsprechend billiger .

Billig
Kaiserstraße 41. - Anzahlung gestattet

König
« flrontlert r »( n. franko
icbct Bahnftation
0Pfunh -2 ( m « r -A 7.2ii’

2S . , Jt 92.-
50 . . Jt 80 —
argen Nachnahme . Post -
icbedk 19924 KarlSrube
Lesha -Wrrk Karlsruhe

Neitknstr « I r » I 2905

■Transporte -]
mit Lastkraftwagen , sowie Pferdegespanne fir
Baumaterialien , Eisenwaren . Hol»- and Wein -
Transporte usw . werden unter MIL Preisbe¬
rechnung and kulanter Bedienung aasgcführt

durch den

Fuhrwerks n. Lastkraftwagen -Betrieb

Goflfried Lucas
Stroh in aeorekten
Hallen . Wiesen » und
Klee - Heu liefen ii>
Ruinen frei HauS ober
ab Hof« » t HobenwelterS-
bach seinridh vdarvi .
Saaotucbiwirtldi.. D« r»
lo «h. Ett1in« erstratze n
Teieion 19 '. 19718wniiiioim oieiuiivi ' tpruno ec umjiimyi ' ii »am , (*mtn « erttn

Eil gut « 35. I960 !_
Ttltfow 8948. «ltotOitcoHe ütt. 2002 gegenüber btr StrabenUabn -Hallestelle . 2018« Teieion 19 '.

öarmstädter und Nationalbank

Spedition — Schiffahrt — Lagerung
Kohlen - Holz - Koks

Telefon 2102 . 20751

Veriobungskarien werben taub nab tanver ona* i»»ti*t
m der Druderei be » Hob. * rtfle '

Kommandft -öesellschaft
auf Aktien vitale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 11

ö ®ut »cbe Staatspap .

SafSUelheÄr
«ttwei ». iy _ y

,• ? ' to Vl—(X
y ° Jü24or
> o0 ’Heioh#«nl.

fr :

& fZwb - .
Ä ' en-Anl.
a

'“ r- Schabt-
4
*n

p^ 8Sn °
Consols

r> ■■
inw^ d-Sohatz -"Weisungen

li . 12.
9475
88 .6
0745

0 .99
1 -405

66
0 .535

036
1 .145
i :^o

5

1 .61

!l - 12.
9475
89

Dezemtver .

I

' l. l ’.ltü. 12.
6 5 I S7k
6 5 I 6

Klsenbahn - Antien

Sil
0 .845

1_00
0 .985

1 .41

6 -5
0 -495

0 -355
140
1 .31

1 .165

1 .6
vv eribest . Anleihen

«roSkraft-
Mannh.

jo " gab . Kohle
S Pe“B- « all“ r . Hoggen

8 .6
9 .875

326
4 .6^ usl&ndltcne Werte

Ä ' -

*& }& *■; »dm.
Li* gagd . S. t
1 ;* ? agd . 8 . li
, «!° I »rx . unif

(zu

4> gag . Gold-R ,
5»i M

#n - .R -
Ä : 1S -

!anHt
ü °row -'

tFA N-Rallw

7 .25
103
0975

öA,a
10 .5

9 .25
15
10 .5
234

SS
15

42

7 >e

0 .975
8

10 25
875

10
22 .6

875
1 .4

41 25

21 2175
7T4

Lombarde «
Baltimore - ■ ■
Schantungbahn
Hochbahn -
Südd . Eisend .

7 .9
60 - >

35
7525
72

7525
71 .5

Sch lftahrts - Werte
0 . Australien
Hapag
Hamb. Sudan .
Hansa -
Kosmos • • '
Nordd . Lloyd
Vereinigte Elb«

25
25 -25
185
11 .

25
25 25
38 %
11 .25

Bank -Aktien

625
12 -25

Barmer Bankv .
Bert . Hdl .-Ue* .
Commerz - Bank
Oarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebeis .-Bk.
Disk .-Kommand
Oresd . Bank -
Lclpz .Cred .Anot
Mitleid . Creditb
Öestr . Credit
Ontbank - -
Reichsbank
Rhein . Creditbk .
Südd . Disk .-Ges.
Wiener Bankv . 6 -5

ndustrie - Aktien
Lachen . Leder 3-8

Aachener Spinn . 0 -
Acoumulatoren
Adler &.Öppcnh .
AdlerhQtte Glas
Adierwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg. Elekt . Ges.
Aloen Zement
Aamendt . Pap .

13
132 a

Angl* Cent , Go .
Annab . Steingut
Annener Guflst.
Aschaff . Zellst .
Augsh .Nürnb. M.
Bad . Anilin
Bai ehe Manch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-K.
Bayr . Spiegelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W .
Bt .-Anh. Manch.
Bl. Hotelgesell .
Bl.-Karisr . Ind.
Bl . Maschinenb .
Berzellns Bw.
Bielef .mech .Wb
Bing Nürnberg
Bismarekhütte
Bochum Guü
Böhler Stahl
Braunk . Brlk .
Broch « . Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Linel.
Bremer Vulkan
Brom . Wollkäm
Buderus -
Busch Waggen
Capite & Klein
Chem . Grlesh .
Chem. Heyden
Chem . Weiler
Ch. Ind. Gelsenk .
Ch. Werk Albert
Concord . Chem,
Daimler
Delmenh. Llnol.
Ötsch . All . Tel .
Dtech .Lux . Bgw
Dtech . Eb.Sig .B
Dtsch . Erdöl
Dtsoh . GuBstah
Dt. Kaliwerke
Dt. Schachtban
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug
Dt. Ton u. Stein
Dt. Wollwareii
Dt. Elsenhandl ,
Donneromarck
DrabtUiebsnee

0

PL

75

6.75

» 25

1:1

i?n ?.

“
H

76
22 75
46 .5
28
BFy
162
106
27 .5
226

3%
21 75

PF41 -25

ll
1

21V*
79 75

55
47 .25

5 >(s
32 .25
60 .25
19
10 2

51
62

1&
11 -9

Dread . Gard.—
. Metall

TCTT
11S’

1275
726
t .5

11 .5

Düren.
Dürkopp
Oüsseld . Elnenb .
Düsseid . Manch.
Dyckerhoff &W .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Elaeng . Volbert
Elsen « . Matthen
Eisen « . Kraft
Eis« . Meyer&Cs
Etherf . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt .Licht « .Kr .
Elt . Bad . Welt.
Email Ullrich
Enzinger Werke
Ernemann
Eschweil . Bpw.
Essen Steina .
S-' aber Bleistift
Fafnlr
Fein inte Spinn .
Feldmühle Pap .
Feiten i . Quill.
Frankonla >
Friedriohsball .
Frisier - • -
Fuchs Wann . -
Gaggenau Eis

Ganz, Ludwig
Gebh. & König
Gelsenk . Berg «
Gelsenk . Gunst .
Genseh . Waffen
Germanin Zern.
Öea . f . el . Cnt .
Gildemeister
Glasm . Schalke
Gleckenwerkst
Goedhardt Gehr . ,
Goldschm .Essen 19
Görlitz Waggon 4 .<
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg .
Greppin -Werke
Grevenbroich
Gritzner
Grün & Bilfinger
♦faokethal Cr.
Halle Manch.
Hammersen Sp.
Hannover MaseM

0 875
29

isns :
6 .5

1(17 7#
12 25

28
10 .25
H-

Hannover Wagg .
Hansa Lloyd
HarkortBergb * . 55
Harkorl Brück . 17 5
Harnen Bergbw .
HartmannMasoh
Heckmann Duinb
Hedwigshütte
Hilpert Manch.
Hirsch Kupier
Hirsehb . Leder
Höchster Färb «
Hoesch • -

Sofftn . Stärke
ehenlahe

Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St . A.
Howalriwerk
Huqtboldt Manch
Kutschenreuter
Porzellan

Hüttw . Niedtch
Hydrometer
Ilse Bergbau
ieserlch Asph .
iüdelElsenb .SIg
junghans Gehr.
Kahla Perzeli .
Kahlhaum . .
Kali Äscherst .
Kalker Manch.
Karlsr . Manch.
KattowltzerBgb _ _ _
Klöekner Werke 6175
C. H. Knorr
Köhlm. Stärke
Kolb &. Schäle
Kollm. & Jourd .
Köln-Neuessen
Kiiln -Rottweil
Kosthelm Cell .
KrauB & Cie.
Kronprinz Met.

3 .
26 .^ 6
11.
2375
75 .1
122

5 .5

1075
5%

65 -5
2* 3

50 .5

Hk

£ .25
0 -85
63

>6 .25
II5

11.8
76

29 %
fc 1

325
? 5% edO/S

35i8.2525
111
22 -5
746
12

49

Lahmeyer
Laurahütte -
Leopoldsgruben
Linde ,Eismasch .
Linden '). Stahl
Lindström -
Llnpner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz.

j :i
10 25

Lorenz Tel.
Lothr . Portland -

Zement
Lödensch . Mot.
«lagdeb . Mühl
Magirus
Malmedle
Mannesmann
Mannteld .Brk.
Marienhütte b .K.
Manch . Breuer
Manch. Kappel
Maxlmlliansau .
Mech. Weh. Lind
MeehWeb7ittai ;
Moguln Butzb .
MeyerKaufmann
Meyer Dr. Paul
Mlag
Mix * Genest
Motoren Deutz
Mülheim Berpw .
Nockars .Fahrz .
NeptunSchiffa « .
Niederlaus . Kohl
Nitritfabrik
Nsrdd . Gumm
Nordd. Steinpul

„ Wollkäntm.
Ndrnbg. Herk W .
Oberschi . Ebtd .

.. Eisen Caro
. . Kekswerke

Oeklng-Stahi
Opp .Prtl .Zement
Örenstein
Panzer A. -6 .
Phönix Hütten

u. Bprgb . . .
Phönix Braunk
Pintsch .
Pittier Werkzo .
PreuBengrube
Rathgeb .Wagg
Ravensb . Spinn .
Reinheit Metall
Rcisholz Papier
Rein & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk

„ Chamotte .
„ El . Mannh.
„ Nass . Bgw 5

CwIamaI nloe ^

8 .'

%

.25

14

775
127;«

625

rrtr
475

13
0 -625

1%

2225
7625

7
055

57
4 .9

0 .425
51 .25
1 .9
ia ? 5

i 26
4525
12 .5
36 l u

5 .75

Rhein . Stahlwk .
Rhein . Wentf .
Kalkwerke . .

Rhenanla Ch . F .
Rheydt elektr . .
Riedel chem . . .
Rockstr .ASobn .
Reddergrube . .
Rombach -Hütte
Retenthai Perz .
Rütgerswerke
Saohsenwerk .
Sachs . -Thünng .

Porti .- Zement
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Match .
Sarotti . . . .
Schäfer Blech .
Scheidemantel .
Schering chem .
Schied . Manch . .
Sehles . Bgo. Zk.
Sehles . Textil « .
SchneiderLelpz .' .chöller Eitorf .

iehrtftg .Offenb .
Ichub L Salzer
ichuckertNürnb
•ohuhfabr . Herz
ichwelm. Elsen
leebeck . . . .

Jieg .-Sot . GnB .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas
Siemenn -Halske
Sinter A. -G.

pinn. Rennet
tadtb .-Hütte

Jtahi & Nölke
Stadfurt Chem.
Stettiner Cham.
StettlnerVulkan
Stinnos -Riebeck
StöhrKammnarn
Stsewer Nahm.
Stolborger Zink
Strals . Spielk .
Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wan
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutenld Mlsbg.
Thome , Frledr .
Thüringer Silin

mTT?
482

3-5

125
27 l *m

175

1175
i?_ -2
21

175
31

20 28
4175

1-25

26 .5
M

17

1175
20 .5
20 .5
21

175
31

20
42 -75
49 -5
'

y
6 -25

821
11 .6
1025
5675

27
91
14 -5

2-1
.1

.25

.25
;.6

0
J2 .25
32
13 ».
395
4625
16 .6
42 .25
135

4 '
525

55 .5

.
3

| si,

V 1
Un

rilllannk Fldha

I
nten Chem. St.

nlonw . Manch .
Varzmar Pap .
Vor. Berl .-Frkf .
Gummi . . . .

Ver . Ot . Nickel
Ver .Glanzst . ilb
Ver . iute . . .
Ver. Met . Haller
Ver . Berneis W .
Ver . Ultramar
Ver .Stahi Zypen
VI ktona - Werke
Vngei Dreht
Vogtländ Manch -
Vogti . Tülltabr . 9 8
Vurw.Blelet . 8g
44 and .- Werke
Warnt . Grube
Weg . St Hübner
Wemsh . Kammg
Weser -Werti
Westeregem
Westfalla Einen
Westt . Dr.Hamm
Westf .Eisen Lgd
Westf . Kupier
Wlck Zement
Wiesloch Ton
Wilhelms !). E . .
Wittener Guüst
Wittkop Tiefbau
Welt Magdehg .
%eitzer Masch
Zellstoff - Verein
Zellstoff Waldh .
Zimmermann « .
Zwickau Match .

Koloniaiwerte

nr
2275

Deutsch - Oetafr .) 4 2
Neu-Gulnea '75
Otavi-Mlnpn . f 24 1

475
78
24 >.V,

Nic.htamtl . Notierungen
Sallfrera
Sloman . . .
Südsee - Phosph .
Pomona . . . .
Dentsoh Petrol .
Kaoko . . . .

337.75 235
12 115
60 58

_
1675,16h *
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Cefiem tfe . VaSMYe Vrrffe ffMviMMMUfthNH

PkMkitt-
Lerileigeruvg.

Mtitlvoa, . de» 17.
uni am D«»aer«taa . den
18. Dezember 6 . 3 - not »
mittoflö d»B 9 Udr und
»adjmlttanS von 2 Udr
an. (ittbtt tm versteiae -
ntna £lotal VeS Leib-
haule« SckgvanenNraKe6.
II . Stock , di« Skirnttiche
Serstelaernna der verkal-
lenen « linder Rr . 10 355
t>14 mit « r . 13 772 aeaen
Barzabluna statt.3ut Bersteiaeruaa kom¬
men : FaOrritdrr . SIS#»
nrakebtnen . Kotier. Schuh»
werk Leeren, und Da .
men-Kleid« . WSlebe . Be¬
stecke. sleldNcckier. aordene
und Mdernr Ubren . Brll »
lant -Rtnae . Schmuck . Mu¬
sikinstrumente. sowie men-
rere «st« Meier « toste
aller « rt .

KavrrSder . RSdmaschi»
nen aelanaen erst um 2
Uvr znr Bersteiaeruna .

Da« verstehwrunaSlokal
wir» w Stunde vor Ber¬
ste taerunasdeafnn «esn »
”
l >i» Kaste Mel*t am

Bernetaernnastaae und
am Taae vorder nackuntt .
ta«« aetckstosten.
KarsSrufte den 4. De.

remver 1924. 19954
GilldOOd , « tandteitiknstr.

PfttnWaft , fat 18 . PerrmTer iWtj ]

Nlndsfkrren-
Lerfleigervng.

Ji
ftm DtenSta« . den 1«.

Dezember 1984. vormit -
taa * li Udr läßt bu
Gemeind« Eaaenstein m
•Thrlrfbo ) einem Immen
stiindSlarrrn verstriaern .
wozu KaüisltedbaLer ein-
geladen werden ,
lkoaenstetn. den 10 . ,De-

ternber 1924. 6363a
Bürgermeisteramt .

V «

flrzen
r r ^ sm

l .M
' form
3.90

Oamenhemden Tit gerfon» mtt vmm

D amenhemden .
Trl *

Damenhemden » nd» Qa*utit,reieh *« o . ».««

Damenhemden

Damen - Nachfhemden KtokaffiM »
Damen - Nachthemden re,eb *” ”

* ** «.M

Damenbeinkleider Ni . m»rr « n VMt*n 1. 25

Damenbeinkleider * k hm « sm « ! >.h 2 . 25

Damenbeinkleider i. Rt«^ T. isk (uni «rt hi 4 .75

Hemdh09en modeziM Fwm. mH Sttokm»! . . . . 4i75

Prinzeßröcke . « « na. » wia <* Mt<tf . . 4N 3 . 90

Prinzeßröcke BitMUMtMUm <i um in 6 .50

/ "S mm S 4 . » m »o* Kunsf»eide aparteNeuheiten A FA
UarnilUr H#radn . SchhipibeüikL, 2Tede V » £> U

Hnusschflrzen mm « w « gh>t«c

Wiener Zierschürzen ^ 5o tM
Wiener Schürzen - * .«**

Jumper Schürzen . p»rt» Meaheitm «. m i .»

Servierschürzen « . « « « mn« ».n m

1. 35

0 .95

1.65

3 .45

1 .95

Unterkleider raSSS- *^ 6 75
Kleiderschürzen « u mu«m im « in « .r » 4,75
IVISdchenschUrzen f.

‘
Ärtb .

0rt #
a « iS 135

Mödchenschürzen ! & 1.75

Knabenschürzen mufat .WMieiutofli .Mi .i9 95 -s
Wachstuchschürzen mr * “ *•“ 1. 50

Soimtag^äsD 14. b. Sonntag . d€n 21 d.M
sind unsere Geschäftsräume

1 bis 6 Uhr geöffnetvon

Versand mwärts
von Mk. 20 - an franko.

Elektr . Installationen.
Erweiternde oder Linderung

stud nur folgend« Firmen
Delefon « r.

Rm fcetfteSuitfl, - -- «. - . . . Ä
elmrtscher Ginrtchiungen tw Anschlutz an das
ltSdt. SeitmrgSnes
berechtigt:
%. e . G» na . «I<nt >«kf» «katlerstr ISO
Augenstel». BU #'

» « artenstr . 57
Bad . Slenr >« tt .-G«l» Sotienstr . « 3
Banmann , Wilhelr», Backlstr . 81
Bergmann EleNr . Berk «. Wrrderstr . 8
De #. Gebrüder . Klauprechtstr. S3
Dever . Alerander . Baldstr . 77
Blürdner . Harald . Sofienstr . 10
B . B . « . Brown Boverte & Sie » HB -wl

Sttltngerftr . 59
Dentin . Karl . Gerwiastr . «0
Deubel . Wilhelm . Hüdfchstr. 90
Dörmann . Wilyelm , Helmvoltzstr. 3
Eblgdv . Julius . Sumboldtftr . 10
EtsenirSser . Fe » Satser -Allee 43
SleNra Ren ^ Ludwig . Stetantenstr . «
Elektro Industrie , « . m. b. H » Lelflngstr. 1
Edkorn . Hermann . Lutsenstr. 3b d
Fellhauer A » letckler. Lutsenstr. 30
Krank. Wilhelm , eiademirstr . 57
FucklS . Karl , Durlawer ^ llle« 1«
Säuern , (tu « esestschaft . « kademtepr. B
Grund A Oehmtchen. Baldstr . 33

als , Balemtn . « heinftr . 13
anfteln. Georg A St » « ugartenstn . 0
auer . Adols. « oeiyestr. 83 .

heuvke . Fr . A To » Bulackl . Wtesenftr. 3
bSrmann . Ludwig , » ronenstr . 19 ^Zaick , van Helnrtch. Srbprtnzenstr . 30

« appler , Wilhelm. GottrSauerstr . 95
Knopf A Co» » Srcherttr. 59
Knüpfer A Schönl«, Karlftr . 31
Suchenbettzer. WUH» Rüppurr . A steri iwe, 10
Leonhard , Jakob , Rüppurrerftt . SO
8IPP, Wilhelm . Lesstugstr. 47
Maier , Gottfried . KSrnerstr. SS
Martin , ElettrohauS , Beiertheim . Mar «»

« lerandrastr . 48
Mecklendurg A Siegel . Hirfchstr. 9S
Mundl « A Odert . Georg -Frtedrtiyftr . M
Nahraang , Carl . Saiferstr . 925
Siagcl A Kiefer, KSrnerstr . 15
Obcrrh . El .-Gef. Kern A To » » akferftr. I3S
Pfeiffer , Karl . Rüppurrerfir . IS
Reitzer Slcktr .-AN .-Ges» BorHoiM . «0
Rhein . Elektr .-Akt .-Ges., Garlenfir . IS
RoSmartnowSkd , Adolf , Lelflngstr. 40
RSckel A To » « ugartenstr . 19
Srvlebackl . Wilhelm . Erbprinzenstr . 0
Schmidt A Eons ., Emil . Hedelftr. 3
Schmitt , Urban , Schillerstr. 48
Schrot # A Jfenmann , Beiertheim , KaroNnenstr
Schlvarr -Haaf , Otto , Baldstr . 46
« . S . W . SiemenS -Schuckert -Berkd,

Bclfortstr . 3
Singer , Josef , iturvenftr . 98
Steincmann , Albert , Kornblumenstr . 1»
SteinSl . Alfred , Braucrstr . 11
S . E . S » Südd . El .-Gesellschoft . Karkftr. 90
TrSndle , « mtl. Lefstngstr. 37
Bogel , Johann , Wcrderstr . 1
Weder . Alfons . Daxlanden . Federdachstr. SS
Weigert . Loser A Sotm , Bachslr. 77
Wittma >m , August, Werdersir. 31
Lischka. Eduard , Stetnstr . 1

Es ist ferner zugelasfr « :
n) In « enSfsthrung von Jnftastatione » nur

in der Gemeinde » niclingrn :
Hauer A Heger, » nirlingen , Feldstr . 7»

b) S »r Ausführung von Signalanlage « :
Siemens & HalSke . Kaisers« . 172 758

c) Zum Aufhangen von « elenchtnn»«k»rpnn :
Dürr & GöcNer , Glümerstr . 10 2811
Joses Enderle , Baldstr . 20 1V77
Geschwister Knopf, Kalserstr. III 3320
Josef Mectz , Erdprtnzenftr . 2S 1222
Conrad Schwarz. Walds« . 50 352
Hermann Tietz , Kalserstr. SO VOOl
Wilhelm Weiß, Steins « . 14 2161

Werden Anlagen von andern Seite
st» mutz der Anschluß versagt wcrde».

KarlSruhe , den 10. Dezember 1924 .
Stadt . Gas -, Wasser» »nd ElektrirUStsamt.

4580
1296
1757
2896
521

1294
1544
2578

775
2008

3705
4983
4776

<42861
3948
2386

5631
520
SSI
356

<3012 )

5450

1646
4307

<W
1328
241

5235
1169
3028
4321
251

4760
848

4298
3742
363

1898
.70

4251
1
745

130
3888

574
4951
4250
4252
5517
3614
3687
2453

Weihnachtsmarkl in Rastatt ,
wozu auch auswärtige Verläufer zugclaffen sind ,
am

Donnerstas , den 18. Dezember 1924 und
Mittwoch, den 24. Dezember 1924.

S « diese « Helden Mürtten stnd außer den ln der
WochenmarN-Ordnung bestimmten Gegenständen
nur Chrtsidaumschmuck, Zuckerwaren und « tnder -
Epielwaren Weiler zum Marktverkehr zugelaflen.

Bürgermeisteramt Rastatt. K3«Sn

DieimMerordlba -
nerluchswelse «Inaeffldrtr S07« l I

für Frauen
Momtan » ». Mittwoch » MtwIitMl
S—11 Udr . wird mit sofortig . Wirkung

ausgehoben.

Schwimmhalle
im Diervrdfbad

va »

Männer und Knabe»
«» all « 0- 1 a . 9>Ji—8 Uhr

0 «m0t « d0 auch über hie Mittagszeit .

Familienbad
«» all « « - 7 Uhv .

BBram
90700

allOgesübrt.
20730

Nutzholzversteigerung.
Bad . Furstamt Huchenfeld in Pforzheim ver¬

steigert unter den allg . Zahlungsbedingungen vom
16. April ds . Js . am Freilag . den 19 . Dezember
M . I « ., mittag « 12 Uhr beginnend , im Gasthaus
,4 nm Hirschen " ln N »lerrrtil >rnbach etwa 840 sm
Radelrundhölzn aller Klassen, darunter etwa 100
fm Forlen, aus Distrikt I . .Enzhalde ' . Abteilung 5.
Brötzinger Schlag , 6. Scheuerriß , 10, Unterer
Mühlhau . « . 13, ErleSbcrg . Borzetger : Forft -
wart Schucker tu Büchenbronn . LoSverzelchntsse
durch da« Forftamt . 6350a

Schwimmhalle im
Friedrichsbad

Für Frauen und WSdchen
Stonlags bis mit Frrilagr lwem. S — >i Uhr

in# ilgchmUlag, »'s, bis » Uhr.
Semlskag » S- ll 'f, ». 1 — 4VH».

Für MSnner «nd Knabe«
Montags dis mit Samstags 11V* — 1 Ahr

« h « cherdem Samsiags r - 8 Uhr.

Ltir. Sfianagel
voran .

Ebersberger i Rees *KIeinverkauf
Kronenstrasse 48

Weihnachts -Ausstellung
i» Lobkuohan aller Größen, Baokwaren .

Welhnaohts - Körbohan — Bonbonnieren — Atrappan
» eioteeber Ua Unter AntfUnac.

Kaufladen » Artikel
Banrnbehang and Pljgaren <■ Saholiotado. Harztgaa «»d raadant ». ». ».
Geschenk - Schokoladen in Tafeln und Stangen.
LD bccher/Vtaraslpan . gef onBt,la Packungen u- iniAjuchmtt
!Vlarxig >ati - Torten , Christbaumschmuck .

Reichhaltigste Auswahl, billige Preis». 19986

Papilotra za Vorains - Vorlosmpsa
mit and ohne Nummern.

= Für Vereine Vorzugspreise , m----

Grotzer

z» dedelliend »ei>Zperle« Preisen !

Damenkleiderstoffe
Kerrenkleiderflofle
Ulster - und Palekotstoste
Weihe Crelonne
Weihe Kaustuche
Weih Kalb- und Reinleinen
Rohnestel
Weihe und bmle Delldamaste
Bettücher, weiß und bunt
Kamelhaardecken
Iacqnarddecken
Reste und Reslbeslündel

wett nnter VretS . I

IArthur Daer.^ N"'
>Stugana Kreuzftr. Gegenüber der kl. Kirche |

Dnkausslokal nur «tue Treppe hoch.
! Mein« Geschäft« rSam» find Ge « n « « *. |den 14. und 31 . Deeemb

* o« ii — • ut « a « 5f er
fna «

eOrillOifame
gröbte CufioaM. lehr bi01«.

Gaffhsui zom Rnftbssm
Vife Stier , «nt Matfatatenftrek « A

BeleDChtungskürper
(Qr elektr. Lieht, Kw at
Tiaeh- a. StlndeHamran,

Elektr . Hele > and Koohnpparal * '
Bügeleisen — Splelzeupmotore *

and Sctrwaohstrom . Artikel »

LLLL Spreoh - Apparat «

in voliandotor Aasföhrunj zu
konkurrenzlosen Preiaan. — 9G7«9

A . Füttere **
El .- Ge *, m . b . IL , Pawage >7.

niHtndtinitbi da .a >naiiigbi «a «i d »u n

oas

Vornehmes non doch Mlllsesi
VM« chiK« ck» ll !

Nr stark versilbertem
<S - Metall ,

elegante Ausführung ,
vornehm wirkend , !n 3 Ausführungen !

Kr. 1 serade . Kr. 1 leicht cebosen . Nr. 3 stSrker geboten .
per Stil « MK. 3 .90 ; 3 Stück Mk . 11 .—

oomdi franko «essn Nadmahme .
zerlegbar , leicht zu reinigen

^ lind voUständig hy^ lenisdi !
Aufträge an Postfach 262 Stuttgart .

Ziehung

20762 !

ii fcöwaraw, fiirschwasser lip tso m.
il „ Zwetschpenwassnr .. isa
T. i « 46 Breh & Friedl K

tU n .
Verkaufstellen : Durlacherallee 43 . im Hof

LessinflslraBe 53
H.rsciislraSe 2 :>, im Hof. J \

.1 as 14000 ^
| | 6000 m
S m Z 000
Lospreis “rtk . 1 .— . Porto und Liste 25 Pfg .
Gliickstasclien mit 10 Losen Mk 10. — eln-

schlieBl. Porto u Liste empfiehlt

i
*

Eberhard Felzer
"

Postscheck -Konto Karlsruhe i. B . 198761
Lose zu haben In allen Lotterle -

BB8 « escbäilen . VI4224 |

tn «rroäUl,dj in oti
i* SftPftene6. Badts« avVcofla. Ecke »tttfei unt
t'ammftrahc

K. 65ssel / Karlsrnlic
. . . . . IUI . .

Aeltestes
Baumaterial iengeschäft

am Platze
Stadflanr nd Bftro : KHogssk. 87, TM. «®
Hanpllasrr mit OloiMnoehlnf am WM«'
bakabai, Ecke Bahnwaldaliae a. Ziegelsfr*

Großes in :Lager
Zement , Kalk , Tcrraxio ,
BairOlpe , lledotl- and ZahnanP
rpa Steinzeuf-, Zement- and Bisen-
Kohren , QuSlaiiel iCntwlflenrogea
Mchlacken - and Hchwemm »
■teine . Clip «- und llliua -
■ementdlelen , Uoiirdl «
■loden - and Wandplatten
Dachpappe , Teer , Kar »
bollnenm . reuerfettaMatenalian

Ziegelwaren wie :
Biborschw &nzo, Falzziegol, Pfannen -
ziogat nebst FaconstQcken au« den
altbekannten Zieg ; elvrerken

C- Ludowici , Jockgrim (Pfalz)
Allein - Verlrelunp fdr Mlllelbaden -

k 167» tz

Gitarren , Lauten
aus alten Hölzern gearbeitet.
~ Neue schöne Modelle . ~

MMikalienhandlung , Kaiser- Ecke Waldstraße
ooue

Empfehle Ia. Marktwaren wnb Speck .
Spezialität : »4402

ö Pfund Pnstkollt veriKiebene Ia . Marktware «
12. nnd I . - Porio gegen Nackn hme Auch
nuch eigener Auswahl . sHttte Preisliste ein -
forbem Mein Prinzw : Jeder Kunde muß so
aut bedient w raen daß er gern w . eder kommt

^ ^aÄtüK»E ^!Leiur .Loe- ihies, Rendsburgs solst.)

Wer liefert
Dachfchiefdr

auch in kleinerenMengen
gegen Barzahlung.

sparen Geld
wenn Sie ihre

32 Zirk
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Laden - » . Personalspesen ,
welche bei uns durch Etagengeschäft sowie
Selbstbedienung nicht in Frage kominen.

. verbilligen den Einkauf . 20728
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